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Neue Abonnements
für das 2. Vierteljahr auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraſze 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 2. Vierteljahr bei den
Poſtanſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im April 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Am Schluß der parlamentariſchen
Oſterferien.

Auch in Ler verfloſſenen Woche ſtand die politiſche Rund-
reiſe des Grafen Poſadowsky, die gewiſſermaßen eine Er-
gänzung der Oſterfahrt des Grafen Bülow nach Venedig
bildet, im Vordergrunde der politiſchen Erörterungen. Das
Dunkel, das bisher über Urſache und Ziel dieſer Fahrt gre-
breitet war, iſt inzwiſchen gelichtet, etwas gewundene offiziöſe
Noten geben uns Auskunft über die Beweggründe, die den
Reichskanzler bei der Entſendung des Grafen Poſadowsky
an die ſüddeutſchen Höfe geleitet haben, und eine ſoeben vom
Wolff'ſchen Telegraphenbureau verbreitete Mittheilung der
„Münchener Neueſten Nachrichten“ läßt das Ergebniß dieſer
Reiſe erkennen. Damit wird aber, wie wir vorweg bemerken
wollen, die innerpolitiſche Lage nur noch mehr verwirrt, es
erſcheint jede Verſtändigung zwiſchen der zollpolitiſchen Mehr-
heit des Reichstags und der Regierung ausgeſchloſſen, wenn
anders dieſe zollpolitiſche Mehrheit ſich ſelbſt nicht untreu
werden will.

Die bisherigen Kommiſſionsverhandlungen hatten in
den wichtigſten zollpolitiſchen Fragen eine ſchier unüberbrück-
bare Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der zollpolitiſchen
Mehrheit des Reichstags und der Regierung ergeben. Die
Mehrheit des Reichstags nahm zunächſt am Zollgeſetz weſenr-
liche Aenderungen vor, und zwar Aenderungen, deren Be
rechtigung und Noth wendigkeit die Ver-
treter der Regierung nicht zu leugnen ver
mochten ſie beſchloß nämlich die Einführung von
Urſprungszeugniſſen, um der Regierung für
den Fall eines ihr vom Auslande aufgezwungenen Zoul-
krieges auch ſchußfähige Waffen in die Hand zu geben, die
Beſeitigung der gemiſchten Tranſitläger,
denen kein vorurtheilsfreier und einſichtiger Volkswirth-
ſchaftslehrer die fernere Exiſtenzberechtigung zuerkennen
kann, die Feſtſetzung eines Termins für das Jnkraft-
treten des Geſetzes und endlich die Erhöhung
der Mindeſtzölle um rund eine halbe Mark. Diefe
Beſchlüſſe wurden ſtets nach ſcharfem Widerſpruch ſeitens
der Vertreter der Regierung und nach dem bekannten „Un-
annehmbar“ von einer ſehr großen zollpolitiſchen Mehrheit
gefaßt, hinter der wiederum zum mindeſten eine Dreiviertel-
mehrheit des Reichstags ſteht.

Es drängte ſich ſomit beim Eintritt der Oſterferien der
Regierung und den Parteien, ſoweit ſie ſich der Veranr-
wortung für das Zuſtandekommen eines die heimiſche Pro-
duktion genügend ſchützenden Zolltarifs bewußt ſind, die
Frage auf: Was ſoll nun werden? Mit der Gewäh-
rung von Entſchädigungsgeldern für die ſeſſionsloſe Zeit
konnte es allein nicht gethan ſein, es mußte auch die Frage
geprüft werden, ob eine weitere Berathung bei einer ſolchen
Gegenſätzlichkeit der Meinungen der Regierung mit den-
jenigen Parteien, mit denen allein ſie den Zolltarif durch-
bringen könnte, überhaupt noch einen Zweck hat. Aus dieſen
Erwägungen entſtand jene viel erörterte politiſche Oſterfahrr,
deren Zweck angeblich dahin ging, mit den Vertretern der
Bundesregierungen in einen perſönlichen Meinungsaustauſch
über die durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion geſchaffenen
Lage zu treten und die Frage zu prüfen, ob und wie we-zt
man über die in den Vorlagen gezogenen Grenzen hinaus-
gehen könne, um eine Verſtändigung mit der Mehrheit des
Reichstags zu erzielen und um die Möglichkeit zur Bildung
einer geſchloſſenen zollpolitiſchen Phalanx zu ſchaffen. Wir
laſſen es dahingeſtellt, ob dieſer an ſich ungewöhnliche Weg
eines Meinungsaustauſches mit den verbündeten Regierungen
durch die Entſendung eines Spezialkommiſſars ſachlich hin-
reichend berechtigt geweſen wäre, bei der alten Gepflogenheit
zu bleiben und die Stellung der verbündeten Regierungen
zu den Beſchlüſſen des Reichstags in der dazu berufenen unv
geſchaffenen Körperſchaft, dem Bundesrath, feſtzulegen. Auch
der gewählte Weg hat für die Freunde des föderativen
Syſtems viel für ſich, es fragt ſich nur, welche ſpeziellen Jn
ſtruktionen Graf Poſadowsky vom Kanzler erhalten hat.
Reiſte er nach Dresden, München, Stuttgart und Karlsruhe,
um die Meinung der. Bundesregierungen einzuholen, oder
hatte er den Auftrag, ſich mit ihnen über die fernere Haltung
zu verſtändigen, ſei es dähin, über die Grenzen der zoll-
politiſchen Entwürfe hinaus der Mehrheit des Reichstags
entgegenzukommen, oder dahin, das Unannehmbar, das bis-
her immer nur als die perſönliche Auffaſſung des einzelnen
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Regierungsvertreters galt, in das übereinſtimmende Votum
der Einzelregierungen umzuwandeln und ſomit bei der
Wiederaufnahme der zollpolitiſchen Arbeiten in der Kom-
miſſion am nächſten Dienstag dieſer mit einem Unannehmbar
der verbündeten Regierungen entgegentreten zu können Wir
glauben, daß dieſe letztere Lesart für die Miſſion des Grafen
Poſadowsky zutrifft; Graf Poſadowsky hat nicht, wie man
aus Preßerörterungen einzelner gouvernementaler Blätter
anzunehmen geneigt war, die Aufgabe gehabt, bei den ver-
bündeten Regierungen für ein Entgegenkommen einzutreten,
die Grenzen des Erreichbaren abzuſtecken und eine Beſſerung
der geſpannt gewordenen Lage herbeizuführen, ſeine Jn-
ſtruktion iſt augenſcheinlich dahingegangen, die Stimmen der
Einzelregierungen für das bereits ausgeſprochene Unan
nehmbar nachträglich einzuſammeln. Dieſer Auffaſſung ent-
ſpricht auch die Note, die über das Ergebniß der Miſſion des
Grafen v. Poſadowsky in den freihändleriſchen „Münchener
Neueſten Nachrichten“ erſchienen iſt und mit ihrer Ver-
breitung durch den offiziöſen Preßdraht eine amtliche Be
glaubigung erhalten hat. Jene Note lautete bekanntlich wie

folgt: t„Das Ergebniß der Konferenzen zwiſchen dem Staats-
ſekretär Grafen Poſadowsky und den Münchener Miniſtern
ſei in jeder Richtung befriedigend, inſofern als eine Ueberein-
ſtimmung in allen wichtigen Fragen unſerer Zoll und
Finanzpolitik erzielt wurde. Jnsbeſondere gehöre
dahin die Ueberzeugung, daß der in der Zolltarifkommiſſion
kund gegebene Standpunkt der Reichsregierung, keines
falls über die Minimalzöllefür Getreide,
wie ſie der Regierungsentwurf vorſehe,
hinauszugehen, nach wie vor als uner-
ſchütterliche Grundlage
kanzler vertretenen Handelsvertrags-
politikanzuſehenſei, und ferner die Ueberzeugung

von der Nothwendigkeit einer Reviſion der Börſengeſetz
gebung. Bei Beſprechung der Finanzlage des Reichs ſei der
Thatſache Rechnung getragen worden, daß eine Reform auf
dieſem Gebiete erſt dann mit Ausſicht auf Erfolg werde in
Angriff genommen werden können, wenn der neue Zolltarif
in endgiltiger Faſſung vorliege, und ſeine Wirkung auf die
Reichseinnahme eine zuverläſſige Rechnung geſtatte.“

Mit dieſer „erfreulichen Uebereinſtimmung“, d. h. mit
dieſer Zurückweiſung aller Verſtändiqungsverſuche, von denen
in den letzten Tagen ſo viel die Rede war, iſt eine neue
Situation geſchaffen. Der Boden iſt nicht, wie die „Kreuz-
zeitung“ bei einer Beſprechung der „Ferienreiſe des Grafen
Poſadowsky“ hoffte, geebnet, um dem großen Reformwerke
ein glückliches Gelingen zu ſichern, die Situation hat ſich
vielmehr gründlich verſchlechtert, das Tiſchtuch iſt zerſchnitten.
Diejenigen, die bisher von einer nahe bevorſtehenden Ver-
ſtändigung ſprachen und damit ein Entgegenkommen zwiſchen
Regierung und Reichstag auf halbem Wege vorausſetzten,
haben eine neue ſchwere Täuſchung erfahren. Sie wiſſen
jetzt, daß die Regierung jeden Verſtändiqungsverſuch zurück-
weiſt, daß ſie aus Rückſicht auf andere, leider nicht genannre
Faktoren nicht gewillt iſt, in dem Schutz der nationalen Arbeit
ſo weit zu gehen, wie es die große Mehrheit des Reichstags
und das Land für nothwendig erachtet. Der Bauer ſoll
wieder einmal die Koſten der ſo viel verherrlichten und ſo
unendlich oft photographirten allerneueſten Weltpolitik be-
zahlen, während die Hamburger und Bremer Rhedereien
den Gewinn in die Taſche ſtecken.

Es fragt ſich nunmehr, welche Konſequenzen die Kom-
miſſion aus dieſer veränderten Sachlage zu ziehen hat. Nach
der jetzt geſchaffenen Situation hat ein weiteres Arbeiten tn
der Kommiſſion kaum noch einen Zweck. Es kann ihr das-
ſelbe Schickſal zu Theil werden, wie im verfloſſenen Jahre
der Kanalkommiſſion, die in ihrer Arbeit plötzlich durch den
Schluß der Seſſion in nicht gerade angenehmer Weiſe geſtört

Will die Kommiſſion nicht pro nibilo arbeiten, ſowurde.
wird ſie gut thun, ſchon am nächſten Dienstag vor wie
aufnahme der Berathungen den Grafen Poſadowsky ü
Zweck und Ergebniß ſeiner politiſchen Oſtereiſe in offiziellerx
Form zu interpelliren, und je nach der Auskunft, die ihr von
Grafen Poſadowsky zu Theil werden wird, ihr weiteres Ver-
halten einrichten.
nicht verträglich ſein, eine Vorlage weiter zu berathen, w
von vornherein jede Verſtändigung ſeitens des einen Fakt
abgelehnt wird und wenn ſonach die fernere Arbeit von vorn-
herein als zwecklos bezeichnet werden muß. Jm Lande würde
man für dieſe Art von „Verſtändigung“ kein Verſtändniß
haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. April.

Zur Erneuerung des Bündnißvertrages mit Jtalien.
Aus den Auslaſſungen der inſpirirten Preſſe Italiens iſt zu
entnehmen, daß die italieniſche Reiſe des Grafen Bülow von
vollem Erfolge gekrönt worden und die Erneuerung des
Bündnißvertrages geſichert iſt. Wie das Bündniß zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn in Kraft tritt, ſobald
einer der beiden Staaten von Rußland angegriffen wird,
ſo tritt der Bündnißfall zwiſchen Deutſchland und Jtalien
ein, ſobald gegen einen der vertragſchließenden Theile ein
Angriff Frankreichs erfolgt. Dies iſt der Kern des
Bündniſſes, ohne den eine Erneuerung zwecklos wäre. Wenn

der vom Reichs

Es kann mit der Würde des a

a

23

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
TCelephon-Amt VlIa Nr. n a494,

daher die halbamtliche römiſche „Tribuna“ jüngſt bemerkte,
daß Jtalien hinfort für einen Krieg gegen Frankreich über-
haupt nicht mehr zu haben ſein werde, ſo kann das nur als
eine leere diplomatiſche Redensart angeſehen werden, be
ſtinint, die fich anbahnenden beſſeren Beziehungen zu Frank-
reich wirkſamer zu unterſtützen. Es iſt ohne Weiteres klar,
daß, ſobald Jtalien für ein Bündniß mit Deutſch
land zu haben iſt, es auch unter Umſtänden für einen
Krieg gegen Frankreich zu haben ſein muß. Der
Unterſchied des neuen gegen den bisherigen Bündnißvertrag
beſteht nur ſoweit ſich aus ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
in Erfahrung bringen läßt darin, daß Jtalien für ſeine
franzoſenfreundliche Mittelmeerpolitik ausdrücklich
völlig freie Hand erhält, und daß angeblich ein Punkt des bis
herigen Vertrages, nach welchem das zur Vertheidigung der
eigenen kurzen Grenzen mit einem Ueberfluß an Landtruppen
verſehene Jtalien im Kriegsfalle zwei Armeekorps an den
Rhein zu werfen verpflichtet war, nunmehr in Fortfall
kommt. Italien behält fortan, wie in Friedens ſo auch
in Kriegszeiten, die freie Verfügung über ſeine geſammten
Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande.

Noch etwas zur Reiſe des Grafen Poſadowsky. Die
Münchener „Allg. Ztg.“ bezeichnet die Blättermeldung, daß
auch die Frage des Jeſuiten geſetzes Gegenſtand der Be
ſprechungen zwiſchen dem Staatsſekretär Grafen von
Poſadowsky und den leitenden bayeriſchen Staatsmännern
eweſen ſei, als unzutreffend. Jm Uebrigen beſtätigen ſowohl
ie „Allg. Ztg.“ wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ als das

Ergebniß der in München gepflogenen Beſprechungen nochmals,daß die verbündeten Regierungen unter keinen Umſtänden ſich

auf eine Erhöhung der Minimalſätze für Getreide einlaſſen
werden, und daß auch keine Einfügung weiterer Minimal-
zölle in den Tarifentwurf die Billigung der verbündeten Re
gierungen finden werde. Dies gelte insbeſondere auch gegen
über der Forderung auf Minimalzölle für die Vieheinfuhr,

Verzollung nach Lebendgewicht ſtatt des vorgeſchlagenen
zolles die Zuſtimmung finden.

Gegenüber der Behauptung der „Deutſchen Tageszeitung“, daß
deutſcherſeits an Jtalien berrits beſtimmte Konzeſſionen gemacht worden
ſind, erklärt eine Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen Reichskorreſpondenz“,
keiner ausländiſchen Regierung ſei ein Verſprechen über Zugeſtändniſſe
Deutſchlands bei künftigen Handelsvertragsverhandlungen gemacht worden.
Der Tarif ſei allerdings ſo eingerichtet und werde auch ſo bleiben, daß
er Unterhandlungen nicht unmöglich mache, ja, daß er, was insbeſondere
unſere Beziehungen zu Italien angehe, einen vertragsmäßigen Ausgleich
der beiderſeitigen Handelsintereſſen verhältnißmäßig leicht und einfach
erſcheinen laſſe. Die Rundreiſe des Grafen Poſadowsky gelte nicht einer
Erſchütterung des Entſchluſſes des Kanzlers und der verbündeten Re
gierungen, den Anträgen über Zollerhöhungen über den Entwurf hinaus
ſich zu widerſetzen.

Graf Poſadowsky wird, dem „B. D.“ zufolge, bei der
Heimkehr von ſeinem politiſchen Oſterausflug auch noch mit
den thüringiſchen Mittelſtaaten „über wirthſchaftliche
und finanzielle Fragen und über den Plan einer Reichsfinanz-
reform“ konferiren.

x Zur Zollfreiheit von Zuckerrüben ſchreibt die „Berl. Corr.“:
Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths vom 6. März d. J. wird
inländiſchen Landwirthen, welche die von ihnen erzeugten Zucker
rüben an ausländiſche Zuckerfabriken unter der Bedingung liefern,
daß ihnen eine entſprechende Menge ausgelaugter, getrockneter
Rübenſchnitzel zurückgewährt wird, für dieſe Schnitzel bis zu
6 v. H. der in dem betreffenden VBetriebsjahre nachweislich aus
geführten Menge von Zuckerrüben Zollfreiheit gewährt. Die zoll
freie Einlaſſung der Rübenſchnitzel iſt mithin nicht abhängig von
dem ſchwer zu führendem Nachweis, daß die Schnitzel von den
ausgeführten Rüben herſtammen. Auch iſt nach einer Verfügung
des Finanzminiſters vom 21. März d. J. nicht erforderlich, daß die
Zuckerrüben bei der Ausfuhr zur zollamtlichen Abfertigung vor
geführt werden; es genügt, wenn bei der Einbringung der
Schnitzel in glaubhafter Weiſe der Nachweis geführt wird, daß
eine entſprechende Menge inländiſcher Zuckerrüben vorher an die
ausländiſchen Zuckerfabriken geliefert ſei.

ebenſo wenig werde für die Viehverzollung die Einführung er
Stück

Aus dem Offizierskorps. Mit der Führung des
VII. Armeekorps an Stelle des in den Ruheſtand
getretenen Generals v. Lentze iſt, wir jetzt auch von anderer gut

unterrichteter Seite beſtätigt wird, Generalleutnant v. Braun
ſchweig beauftragt worden, bisher Kommandeur der 10. Di-
viſion in Poſen.

Er kam als Hauvimann aus dem Jnfankerke- Regiment
Nr. 91 in das Füſilier- Regiment Nr. 39, in dem er als älteſter
Hauptmann und als Major, wozu er am 15. April 1884 befördert
wurde, als Adjutant bei der 19. Diviſion kommandirt war.
Jm Jahre 1888 in das 4. Garde- GrenadierRegiment Königin
verſetzt und aus dieſem zum Stabe des 3. Garde- Regiments z. F.
wurde er am 24.. März 1890 Oberſtleutnant und kam dann
wieder als Kommandeur zum Königin Auguſta-Garde-Grenadier
Regiment Nr. 4 zurück, rückte am 27. Januar 1893 zum Oberſten
auf und wurde als ſolcher zum Flügeladjutanten des Kaiſers
ernannt. Jm Mai 1896 an die Spitze der 57. Jnfanterie-Brigade
geſtellt, erhielt er am 16. Juni 1896 ſeine Beförderung zum
Generalmajor und. am 15. Juni 1898 das Kommando der
29. Jnfanterie-Brigade, das er am 15. Juni 1899 abgab, um
zunächſt den Kommandeur der 10. Diviſion zu vertreten und dann
am 20. Juli 1899 das Kommando der Diviſion übernehmen.
Sein Patent als Generalleutnant datirt vom 15. Juni 1899.
Mit der Führung der 10. Diviſion iſt Generalmajor Siemens,
Kommandeur der 32. Jnfanterie-Brigade, beauftragt worden.
Der Abſchied iſt bewilligt worden: dem Generalleutwant und
Kommandeur der 35. Diviſion Wallmüller, ſowie dem
Kommandeur der 18. Diviſion Generalloutnant v. Kuhlmah.
Zu Kommandeuren dieſer beiden Diviſionen wurden, unker Be
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förderung zu Generc.euknanie. ernannk: Kohlhoff, Kom
mandevr der 59. JnfanterieBrigade, und v. Oppen, Komman
deur der 15. Feldartillerie-Brigade. Der GeneralFol ſchall
Graf v. Walderſee, General-Jnſpekteur der dritten
ArmeeJnſpektion in Hannover, vollendet am 8. April ſein ſieb
gigſtes Lebensjahr.

Perſonalnachrichten. Der Direktor der Haupiverwaltung
der Staatsſchulden, Präſident v. Hofſmann, iſt zum Wirk-
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden.

Dem Geheimen Ober-Bergrath und vortragenden Rath tm
Miniſterium für Handel und Gewerbe, Eskens, iſt der Charakter
als Wirklicher Geheimer Ober-Bergrath mit dem Range der Räthe
erſter Klaſſe verliehen worden. Der bisherige Konſul in Galatz,
Dr. jur. Joſeph v. Löhr, iſt zum Wirklichen Legationsrath und
vortragenden Rath im Auswärtigen Amte ernannt. Der Re
gierungs und Baurath, Geheime Baurath Böttger aus Wies-
baden und der Regierungs und Baurath Weg ner vom Meltio-
rationsbauamt Berlin ſind als Hilfsarbeiter in das Miniſterium
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten einberufen.

Vom Wahlkreis Dr. Liebers. Der von dem verſtorbenen
Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber vertreten Wahlkreis
St. GoarshauſenUnterweſterwaldUnterlahnkreisWeſterb hat
etwa 61 Proz. Katholiken und 38 Proz. Proteſtanten. Jm Jahre
1893 ſiegte Dr. Lieber über einen der Militärvorlage freund
lichen Centrumskandidaten mit 9927 gegen 8210 Stimmen,
während er 1898 9452, der nationalliberale Rentier Leſſing
Oberlahnſtein 5567, der ſozialiſtiſche Schreiner VettersFrank-
furt 691 Stimmen erhielt.

Vom Grafen Pückler-Klein-Tſchirne. Dem von der
Staatsanwaltſchaft in Glogau ſteckbrieflich lgten Grafen
v. Pückler zu KleinTſchirne, Oberleutnant Landwehr
Kavallerie 2. Aufgebots, iſt, wie in der neueſten Nummer des
„MilitärWochenblattes“ mitgetheilt wird, durch KabinetsOrdre
vom 1. April 1902 der Abſchied bewilligt worden.

Die Badegeſchichte des Herrn Léon von Czar
Ilinski entpuppt ſich, wie nicht anders zu erwarten war
und wie wir mit Herrn Miniſterialdirektor Kügler von vorn
herein vermutheten, als eine Lügengeſchichte. Der „Nationall.
Korreſp.“ geht folgende Darſtellung des richtigen und ein-
fachen Sachverhalts zu:

Am 10. Juli 1901 ging Kreisſchulinſpektor Neuendorff nach
der Badeanſtalt und traf dort ungefähr 10 Minuten nach der
Zeit ein, welche für don Beginn der Badezeit für Herren angeſetzt
iſt. Es badeten aber noch Damen, und Herr Neuendorff wartete,
in der Annahme, daß die Damen das Bad bald verlaſſen würden.
Als dies nicht geſchah, rief er ihnen die Bitte zu, ſie möchten ſich
ein wenig beeilen. Die Damen folgten ſofort dieſem Erſuchen;
eine derſelben zog in ihrer Eile erſt nach Verlaſſen der Bade-
anſtalt ihre Blouſe an; eine andere hatte ihr Badehandtuch liegen
laſſen. Als er, Neuendorff, dies bemerkte, ſchickte er ſeinen
jüngeren Sohn zurück, um es der Dame zuzuſtellen. Da Neuen-
dorff jun. zu ſehen glaubte, die betreffende Dame kehre um, das
vermißte Handtuch zu holen, legte er es auf der vor der Bade
anſtalt befindlichen Bank nieder.

Daraus machte Herr Léon von Czarlinski mit der durch
den Hang zu romantiſcher Phantaſie geläuterten Wahrheits-
liebe, die eine Eigenthümlichkeit ſeines Stammes iſt, die
freche Geſchichte von dem ehrvergeſſenen Kreisſchulinſpektor,
der badenden jungen Damen die Kleider raubt und ſich dann
als Vater mit dem Sohne an dem Anblick nackter Weiblichkeit
weidet. Die Angelegenheit kann ſelbſtverſtändlich nicht auf
ſich beruhen bleiben und dürfte in dritter Leſung des Etats
im Abgeordnetenhauſe wieder zur Sprache gelangen. Der
Kreisſchulinſpektor Neuendorff hat unbedingt „Anſpruch“
darauf, eine „glänzende“ Genugthuung zu erhalten.

Zum Geſetzentwurf über die Veränderung des Rechts
ſtudinums äußert ſich jetzt in der „Deutſchen JuriſtenZtg.“
auch der Straßburger Rechtslehrer Paul Laband. Er
tritt den Ausführungen v. Liszts in allen Punkten bei uno
verwirft beſonders den Zwang zu praktiſchen Uebungen, für
die Cenſuren erlangt werden ſollen. Er ſchreibt:

„Es iſt durch kein Mittel zu erzwingen, daß die Profeſſoren
einen übereinſtimmenden Maßſtab anlegen; es wird nach der Jn
dividualität derſelben immer eine große Verſchicdenheit hinficht
lich der Anſorderungen beſtehen, und die Studenten, deren Zu
laſſung zum Examen von der Erlangung genügender Cenſuvren ab
hängt, werden dem „leichteren“ Dozenten den Vorzug geben. Daß
dies zum unlauteren Wettbewers, namentklich an den
großen Univerſitäten, führen kann und wird, iſt klar. Um dem
vorzubeugen, hat man den unglücklichen Gedanken, daß die Pro
feſſoren hinſichtlich ihrer Anforderungen an die Arbeiten und hin
ſichtlich ihrer Art, die praktiſchen Uebungen zu halten, einer Kon

trole unterworfen werden ſollen. Dieſe Einrichtung von „Schulſperre n für die juriſtiſchen ika iſt der
ſchwerſte Gin griff in die akademiſche Lehr
freiheit und ſetzt die Univerſitätslehrer ouf die Stufe der
Elementarſchullehrer herunter. ie ſehr dadurch das St reber
thum und Kriecherthum vbegünſtigt und die Jndi
vidualität der einzelnen Lehrer in ihrer Entfaltung gehemmt, der
wiſſenſchaftliche Geiſt durch das Schulregiment verdrängt wird,
hat Prof. v. Liszt ſchon dargelegt. Zur Ergänzung möge nur
noch ein Geſichtspunkt hervorgehoben werden. Die Kontrolle kann
ſich nur auf die preußiſchen Univerſitäten erſtrecken; nur die
preußiſchen Lehrer werden alſo von der Prüfungsſtelle auf den
richtigen Weg geleitet. oder auf demſelben erhalten werden; nur
ſie werden approbirt ſein, und die Studirenden werden nur hin
ſichtlich der von ihnen erworbenen Cenſuren mit Sicherheit auf
Anerkennung ſeitens der Prüfungsbeht de rechnen können. Ob
auch die praktiſchen Uebungen an außer preußiſchen Uni-
verſitäten und die von nichtpreußiſchen und daher von nicht kon
trolirten Dozenten ertheilten Cenſuren von dor preußiſchen
Prüfungskommiſſion für genügend erachtet werden, wer kann dies
vorausſehen? Die preußiſchen Studenten werden daher klug thun,
den Beſuch außerpreußiſcher Univerſitäten zu vermeiden und ſich
an die kontrolirten, approbirten und privelegi Dozenten zu
halten. Damit hört die akademiſche Freizügig-
keit unter den deutſchen Univerſitäten auf.Durch dieſe Erwägung öffnet ſich der Blick auf die politiſchen
Nachtheile, welche die geplante Aenderung des Rechtsſtudiums zur
Folge haben müßte.“

Die Frage, ob die Patentanwälte der Gewerbe
ſteuer nach dem Geſetze vom 24. Juni 1891 unterliegen,
wird vom Rea.-Rath Dr. Jacobi (Berlin) im Preußiſchen
Verwaltunags-Blatt eingehend unterſucht und ſchließlich be
jaht. Er faßt ſeine Auseinanderſetzungen folgendermaßen
zuſammen

Die Thätigkeit der Patentanwälte iſt nach dem Geſeiz vom
21. Mai 1900 dieſelbe, wie vor Erlaß desſelben. Dieſe Thätigkeil
charakteriſirt ſich als ein „Gewerbe“ im Sinne des Gewerbeſteuer
geſctzes, wobei es dahingeſtellt bleiben kann, ob ſie ein Gewerbe
im Sinne der Reichsgewerbeordnung iſt. „Beruf“ als Gegenſatz zu
„Gewerbe“ iſt ein dem Gewerbeſteuerrecht fremder Begr. ff. Die
Ausnahmen des 8 4 Nr. 7 finden gleichfalls auf die Thätigkeit des
Paktentanwalts keine Anwendung. Sie iſt weder ein „amtlicher
Beruf“, noch „anglog der Thätigkeit des Rechtsanwalts“, noch
endlich ſtellt ſie „die Ausübung einer wiſſenſchaftlichen Thätig-
keit“ dar. Die Patentanwälte unterliegen alſo nach wie vor der
Gewerbeſteuer.

Arbeiterſtatiſtik. Der Präſident des reichsſtatiſtiſchen
Amts Dr. Wilhelmi hat ſich nach Hamburg begeben. Es darf
angenommen werden, daß ſeine Reiſe mit der Errichtung der
arbeiterſtatiſtiſchen Abtheilung in dieſem Amte zuſammenhängt.

Auswanderung. Jm erſten Viertel des Jahres 1902
wanderten über Bremen 36 396 Perſonen gegen 31 347 in
der gleichen Zeit des Vorjahres aus, davon 2106 Deutſche
gegen 1696 im Vorjahre.

Verſichernngsrecht. Die Sachverſtändigenberathungen
wegen des Verſicherungsrechtes werden im Reichs

juſtizamte gegen Ende April beginnen. Auch aus Süd-
deutſchland ſind namhafte Vertreter des Verſicherungsweſens
zugezogen.

e Uniform der Förſter. Der König hat genehmigt, daß die
Königlichen Förſter zur Uniform ein goldenes Portepé mit grüner
Seide und dünnen Kantillen nach dem Muſter des den Förſtern
re verliehenen goldenen Ehrenportepés am Hirſchfänger tragen

ürfen.

Ausland.
Jtalien.

Kern anarchiſtiſches Komolot
Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Einige italieniſche und

franzöſiſche Blätter hatten in den letzten Tagen geme det, das
italieniſche Konſurat in Nizza habe ein gegen den König von
England gerichtetes anarch iſt i ſche s Komplot entdeckt, das
für den Fall, daß der König nach Cannes käme, zur Ausführung

elangen ſollte, und die italieniſche Polizei habe eine entſprechendeMinheilung nach London gerangen laſſen. Das Gerücht entbehrt

jeder Begründung.
England.

Das Funkenſyſtem.Wie „Daily Chronicle“ meldet, unterzeichnete die Marcon i-
Wireleß Telegraph Company einen Kontrakt betreffend
den Verkauf ihrer amerikaniſchen Rechte und Patente an eine
amerikaniſche Geſellſchaft mit einem Kapital von

6 150 000 Dollars. Die kanadiſche Regierung ſchloß einen
Vertrag, in welchem ſie einen Beitrag von 16 000 Pfund für die
Errichtung einer Marconi-Station an der Küſte von Kanada für
Uebermittelung drahtloſer te!agravhbiſcher Depeſchen
an England verſpricht.

Türkei.

Neue Gewaltthaten.
Aus dem Vilayet Saloniki werden zahlreiche Gewaltthaten

weich Banden gemeldet. Dieſe überfielen und brandſchatzten
mehrere Dörfer. Es kam auch zu Scharmützeln mit dem türkiſchen
Militär. Vorgeſtern ermordeten Söldlinge des bulgariſchen Komités
den hervorragenden Serben Georg Oatriota im Dorfe Dojran im
Vilayet Saloniki. Zwei der Mörder wurden verhaftet. Die
Mörder e ihrem Opfer acht Meſſerſtiche verſetzt und ihm den
Kopf abgeſchlagen. Das Belgrader Blatt „Belgradske Novine“ verzeichnet
ein bisher unbeſtätigtes Gerücht von einen neuen Zuſammenſtoß von
Bulgarenbanden mit türkiſchem Militär, wobei 250 Bulgaren ge
fangen ſein ſollen.

China
Das Mandſchurei-Abkommen.

Aus Petersburg wird gemeldet China hat den drei haupt-
betheiligten Mächten, England, Japan und den Vereinigten Staaten,
den Wortlaut des mandſchuriſchen Abkommens unterbreitet
Sämmtliche Mächte haben den Vertrag, welcher ſpäteſtens in acht
Tagen unterzeichnet werden ſoll, gebilligt.

Aſien.
Ueber die Lage im Per ſiſchen Golf

wird dem Fürſten Uchtomsky Folgendes berichtet: Als Folgen der
Kuert-Frage und der nothwendig gewordenen Mobiliſation, wodurch
das Militär aus ſeinen Standorten verſchoben wurde, herrſcht im
Vilajet Bars voll kommene Anarchie. Die Machtvollkommen-
heit des Vali wird nirgends reſpektirt. Die Araber benutzen die Lage,
um vollſtändig unabhängig vom Sultan zu handeln. Die Türkei ver
hält ſich paſſiv, da es in ihrem augenblicklichen Jntereſſe liegt, die
Araber nicht aufzuregen. Währenddeſſen wird überall Panik durch
Verfolgung jener Perſönlichkeiten hervorgerufen, die verdächtigt ſind,mit dem Scheit von Kuert Beziehungen zu unterhalten. Alle Anzeichen

deuten darauf hin, daß Arabien am Vorabend überaus wichtiger Vor
gänge ſteht.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Brüſſel wird gemeldet: Jnfolge der Nachricht von

dem letzten Gefecht Delareys beim Hartfluß erklärte
Dr. Leyds, beſondere Bedeutung gewinne dieſer Erfolg durch
die Anweſenheit Steijns und der Friedensboten bei Delareys
Kolonne. Vom ſtrategiſchew Standpunkt ſei der Erfolg um
ſo größer, da Botha Natal bedroht, und jetzt in ſeinen Be
mwegungen freier wird, da die Engländer ihre Hauptmacht
gegen Delarey konzentriren müſſen. Leyds beſtätigte, daß
die Buren im Weſten der Kapkolonie ſtarke Poſitionen ein
nehmen und über eine große Anzahl gut bewaffneter An-
hänger verfügen. Jndeſſen vermied es Leyds, die Forderung
der Unabhängigkeit näher zu beſtimmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „John Lacy's Sauny the Scot. Ein Beitrag von
Shakeſpeare's The Taming of the Shrew aus der Reſtaurationszeit
(1667)“ erhielt Herr Eberhard Moos mann aus Magdeburg von
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

Jena, 3. April. Die ſchon mitgetheilte Ernennung des
außerordentiichen Profeſſors Dr. Edler zum Direktor und erſten
Leorer des landwirthſchaftlichen Jnſtitus hierſelbſt, ſowie zum
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität, und die des Privat
dozenten Dr. v. Nathuſius in Breslau zum Lehrer des Jnſtituts
und zum außerordentlichen Profeſſor wird amtlich bekannt gemacht

Ueber den lenkbaren Flugapparat des Er
finders Hermann Ganswindt, welcher ſich ſchon mit
Menſchen ohne Ballon in die Luft zu erheben verwag, bringt
die Oſternummer des NewYork Herald (Pariſer Ausgabe) einen
Bericht ſeines zur Beſichtigung der Ganswindt'ſchen Flugapparate
entſandten Berichterſtatters. Es iſt dies um ſo auffallender, als der
He ausgeber des NewYork Herald dekanntlich ſo lange den LuftſchifferSanes Dumont ſehr protegirt hatte. Der Berichterſtatter hat die Gans

windt'ſche Erfindung mit dem Dumont'ſchen Ballon verglichen und
die Vorzüge der erſteren vor dem letzteren rühmend hervorgehoben
und auch die Zeichnungen des Ganswindt'ſchen Ballons und ſeines
Fluga pparates nebſt dem Portrait des Erfinders abgedruckt. Es
handelt ſich wohl bei den Amerikanern jetzt darum, auch Herrn
Ganswindt zur Bewerbung um den 500 000 Mark-Preis in der
Weltausſtellung zu St. Louis 1904 zu veranlaſſen. Am 18. März

[(CCCee—„ia-m-nneeeee re üfüymü' mee(Nachdruck verboten.

Klingers Heethoven.
Seit Jahren wußte man ſelbſt in weiteren Kreiſen,, daß

Profeſſor Klinger an einem Beethoven arbeite, ſeit Jahren
hörte man ſich über die ungewöhnliche Auffaſſung und die
Eigenart der künſtleriſchen Anordnung allerlei Andeutungen;
und nun genau oder faſt genau an dem Tage, da ſeit des
Tonheros Verſcheiden dreiviertel Jahrhunderte verfloſſen
ſind. tritt der Meiſter mit ſeinem fertigen Werk vor die
Oeffentlichkeit. Klingers Beethoven iſt vollendet. Keine
Zeit hat ſich in härtern Mühen gerungen, um dem großen
Muſiker nahe zu kommen, als das neunzehnte Jahrhunder:
in ſeiner zweiten Hälfte, und noch heute gilt es als eine Aup
gabe, des Schweißes der Edlen werth, den unerſchöpflichen
Gedankenreichthum der Beethovenſchen Muſik wiederzugeben
und auszudeuten. Jmmer wieder haben ſeit Richard Waaners
Vorgange die beſten Köpfe, die feinſinnigſten Künſtler auf ein
unverrückbar hohes Ziel hingearbeitet: Beethovens Stellung
für unſere Zeit und ſeine Bedeutung für unſere Geiſteskultur
feſtzulegen. Da will es nicht zufällig erſcheinen, daß der
charaktervollſte und ſelbſtſtändigſte unſerer ſchaffenden Künſt
ler anderthalb Jahrzehnte ſeines Lebens zur Löſung eines
Problems anwendet, an das begeiſterte Dithyramben und
verzückte Ueberſchwenglichkeiten genug verſchwendet waren,
ohne uns einen Schritt weiter zu bringen. Mag man über
Klingers neue Schöpfung denken, wie man will: unzweifel-
haft iſt der Leipziger Bildhauer und Maler das Genie, das
in ſeinem Beethoven eine Geſtalt ausdrucksvoller, göttlicher
Erhabenheit geprägt hat, die typiſch werden wird und muß
für die kommenden Geſchlechter, mit der die nachſchaffende
Phantaſie der Menſchheit zu rechnen haben wird, wenn ſie
ſich des tiefgründigen Tonphiloſophen Züge dem innern wie
äußern Auge darſtellen will.

Wie man von vornherein erwarten durfte, iſt Klingers
Beethoven nicht aus dem Weſen der Muſik allein herausge
boren. Klingers Auffaſſung geht von der univerſalen Be
deutung Beethovens aus. Sie begnügt ſich nicht mit der
durchgeiſtigten Wiedergabe ſeiner irdiſchen Weſenheit, wee
z. B. in der Lisztbüſte, ſie ſchildert das Uebermenſchliche ſeines
Genius. Dieſer Beethoven hat mit dem als Sonderling ver

ein Meiſterſtück für ſich. Reich

läſterten Mann, der einſt unter dieſem Namen auf Erden ſeine

Bahnen wandelte, eigentlich nur die äußern Linien des Ant-
litzes gemeinſam; er. iſt nicht mehr und nicht weniger als der
olympiſche Zeus ſelbſt, der in voller Nacktheit nur auf den
übergeſchlagenen Beinen liegt ein prächtiger, faltenreicher
Ueberwurf, auf ſeinem Götterſitze thront zu Füßen derflügelmächtige Adler. Mit dem Oberkörper Fach vorn geneigt,

blickt er grübelnd und ſinnend vor ſich hin. Doch will er offen
bar nichts von den umgebenden Außendingen erſpähen. Sein
Auge erleuchtet ſich vielmehr von innen und verräth, daß hinter
dieſer Götterſtirne eine eigene Welt von Gedanken der Ordnung
harrt, „ungeſtört vom Geräuſche des Lebens.“ Darum der
imponirende vg energiſchen Wollens um die Lippen, der durch
die auf den Oberſchenkel feſt aufgelegten, zuſammengeballten
S r un Hände zu ungemein machtvoller Wirkung ver

wird.
Der köſtliche Thron, auf dem er forſchend ſitzt, iſt

egliederte Palmenſtämme
und Palmenwedel, die geiſtreich zur Formengebung des Stuhlge
rippes ausgenützt ſind, theilen Seiten und Rückenlehnen in
drei Felder, die mit Flachbildern aus der helleniſchen Mythen
welt und dem chriſtlichen Glaubenskreiſe geſchmückt ſind und
z dem Schaffen Beethovens in irgend welcher Beziehung
tehen. z der rechten Außenſeite der Sella erblicken wir
Eva, wie ſie Adam die Frucht vom Baume der Erkenntniß
darbietet, auf der andern ein Tentalidenpaar, das in vergeb-
licher Qual nach dem e lechzt. Mit wunderbarer, über
eugender Kraft iſt hier beſonders die Geſtalt entworfen, die5 mit übermenſchlichem Sehnen nach den erquickenden

Früchten reckt und ſtreckt. Dieſer 13 Ausdruck des
ungeſtillten Verlangens ſpiegelt ſich aus jeder Muskel wieder
und iſt einfach unvergeßlich. Minder gelungen und entſchieden
des gedruckten oder geſprochenen Wortes zur Deutung
iſt die Rückwand der Lehne. Die obere Hälfte wird ausgefüllt
von Chriſtus und den Schächern am Kreuz, einem Bilde, das
durch die mit der der gemarterte Heilandaufgefaßt iſt, unerfreulich bleibt. Zu en des Kreuzes
Chriſti trauern die Marien. Jn der untern Hälfte befindet
ß phrodite auf einer Muſchel ſtehend und eine nackte weib-
iche Geſtalt, die die Arme aufwärts hebt. Jhnen entgegen

eilt in Feber Bewegung Johannes, offenbar als Binde-
n beider Hälften gedacht. Mit drohenden, aufgeregten

eſten ſchreitet er der Liebesgöttin entgegen, als würfe
er ihr vor, „daß ſie ſchuld ſei an allem Unheil, an

allem Zwieſpalt, an dem die Menſchheit leidet“. Entzückend
und in ſchön zuſammengeſtimmter Harmonie enthüllt ſich der
Jnnenraum der Rücken- und Seitenflächen. Jn Höhe der
Schulterlinie läuft von rechts nach links ein breiter, tiefblauer
Streifen, aus dem ſich Engelköpfe mit Flügeln von einem
Moſaik farbiger Steine plaſtiſch abheben. Sogar die obere
Lehne des Throns iſt mit liegenden Menſchenfigürchen geſchmückt.

Für den Eindruck des Werkes wirkt die Schönheit und
Koſtbarkeit des verwandten Materials weſentlich mit. Nach
den Angaben, die im Atelier angeheftet waren, iſt der nackte
Körper Beethovens aus weißem Syramarmor, der eine
ungemein zarte Tönung ins Bläuliche beſitzt; der Ueberwurf,
der Ober und Unterſchenkel bis auf die Knöchel herab bedeckt,
iſt aus gelbgeädertem Tiroler Onyx, der Adler zu Füßen der
Figur aus ſchwarzem, der Fels, der das ganze Werk trägt,
aus nd Pyrenäen Marmor. Für den Thron hat
Klinger die Goldbronze gewählt. Die Engelköpfe ſind elfen
beinern, der bandartige Streifen, aus dem ſie hervorſchauen,
iſt aus tiefblauem Opal gefertigt. Man muß es alſo Klinger
nachrühmen, daß er ein Material gewählt hat, das an Pracht
und m ſeinem S würdig iſt. Der Farben-
akkord, zu dem dieſe Materialien zuſammengeſtellt ſind, wird
zuerſt ebenſo ungewöhnlich erſcheinen, wie viele der Harmonien,
mit deuen uns die neudeutſche Schule beſchenkte. Hat man ihn
aber in ſich aufgenommen und verſtanden, ſo wird man die
ſchönen und ſich gegenſeitig verſtärkenden Farbentöne der Figur
und des Opalbandes einerſeits wie die des Felſen, des Thrones

des Ueberwurfs andererſeits mit Ueberraſchung wahr
nehmen.

Trotz dieſer vielen Details iſt der Geſammteindruck
ein machtvoll, einheitlicher. Seine Totalität wird in Nichts
beeinträchtigt durch das reiche, ſproſſende Leben, das ſich in den
einzelnen Theilen des Kunſtwerkes in blühender Fülle entfaltet.
Jmmer bleibt der Blick gefeſſelt durch die göttergleiche Haupt
geſtalt. Vergleicht man ſie mit der Skizze, die als Klinger's
erſter plaſtiſcher Entwurf im Jahre 1886 entſtand und die
jetzt nicht fern von dem in Ueberlebensgröße ausgeführten
Endwerk in einer Ecke ſteht, dann muß man ſtaunen, zu welcher
Macht und Wirkſamkeit, zu welcher vollendeten Durchgeiſtigung
des Ausdrucks der erſte Gedanke im Haupte des Künſtlers
herangereift iſt. Wir ier, da inger zuerſt einepolychrome Hauptgeſtalt hat ſchaffen wollen mit de un
und Augen aus BHernſtein eingeſetzt. Die künſtleriſche tion



d. brachten auch Danziger Zeitungen einen Bericht über einen
Vorkrag eines Offiziers der dortigen Gewehrfabrik über Luftſchifffahrt,
welcher unter Berückſichtigung aller bisherigen Verſuche zu dem
Schluß führte, daß Ganswindt's Apparat vorausſichtlich das Problem
der Luftſchifffahrt löſen werde. Es hat ſich denn auch ſchon ein
Komitee zur Einführung der Ganswindt'ſchen Luftfahrzeuge gebildet,
dichte re im Jnſeratentheil dieſer Zeitung einen Aufruf ver
öffentlicht.

Vermiſchtes.
Von der Taufe der Yacht „Meteor“ wird der „Magd. Ztg.“

aus Milwaukee, 3. April, gemeldet: Die Generalagenten der
RheingoldChampagnerfirma veröffentlichen ein Schreiben des deutſchen
Botſchafters v. Holleben, in dem dieſer erklärt, er habe nachträglich
erfahren, daß nicht „Rheingold“, ſondern franzöſiſcher Champagner
bei der Taufe des „Meteor“ verwendet worden ſei. Die Werftbeſitzer
Townſend u. Downey hätten das gegen die Verabredung gethan und
ſeien dafür verantwortlich. Kaſten, Silberhammer und Flaſche von
„Rheingold“ ſeien zur Stelle geweſen er (Holleben) habe Miß Rooſe
velt darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe drei Gegenſtände ihr
gehörten, habe aber über deren Verbleib nichts Näheres erfahren.

Ueber „die Gefahren für das Herz durch Sport und Mode“
hat Prof. Dr. M. Mendelsſohn in Berlin dieſer Tage ſehr beherzigens-
werthe Aufſchlüſſe gegeben. Er betonte, für das Herz ſei das Rad
fahren am gefährlichſten, weil die dadurch hervorgerufenen Schädigungen
meiſt unbemerkt zu Stande kämen. Es ſei unerläßlich, ein jedes Herz
in Bezug auf ſeine Leiſtungsfähigkeit beim Radfahren genau zu prüfen.
Die ſchwerſten Schädigungen und ſelbſt plötzliche Todesfälle während
des Radfahrens ſeien in nicht unbeträchtlicher Zahl beobachtet worden.
Viele Radler ſuchen Steigungen beſonders ſchnell zu nehmen und ſtellen
dadurch an das Herz erhöhte Forderungen. Jeder müßte ſich
über das, was er ſeinem Herzen zutrauen darf, genau
unterrichten. Dem Radfahren am nächſten ſteht das Bergſteigen;
ſodann folgen Dauerſchwimmen, Wettlaufen, Rudern und Reiten. Vom
Sport ging der Redner auf die Mode über und erörterte die bekannten
ſchweren Schädigungen, die durch das Korſett und die Schnür-
k leider verurſacht werden. Zum Schluß meinte er dabei peſſimiſtiſch,
alle noch ſo menſchenfreundlichen, vernünftigen Vorſchläge von Damen,
Aerzten und Künſtlern, die Mode zu ändern und geſunde, die Schön
heit des Körpers nicht entſtellende Tracht anzulegen, würden im großen
Ganzen leider gegen die Mode nichts nützen und verhallen wie die
Worte des Predigers in der Wüſte.

Die „Gerhart Hanptmannſtraße“. Jm Anſchluß an die
Meldung, das Miniſterium des Jnnern habe der Gemeindever
tretung des Berliner Vorortes Rummelsburg die Genehmigung
verſagt, eine neuangelegte Straße nach dem Dichter Gerhart
Hauptmann zu benennen, hat die „Köln. Ztg.“ an maßgebender
Stelle Erkundigungen eingezogen und feſtgeſtellt, daß dieſe Aus
ſtreuung unbegründet iſt. Jm Miniſterium des Jnnern iſt
ein Geſuch der Gemeinde Rummelsburg, Straßen nach Zeitgenoſſen
benennen zu dürfen, überbaupt nicht eingelaufen.

Ein ſchwerer Unglücksfall, dem bereits ein Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt, ereignete ſich in der vorvergangenen Nacht in
Steglitz bei Berlin. Dort war vor einigen Tagen eine Dame
mit ihren beiden Nichten in das Haus Düppelſtraße 30 eingezogen
und hatte die Wohnung mit einer Gaseinrichtung verſehen laſſen.
Als nun am Vormittag nach 10 Uhr der Frühſtücksbeutel noch
an der Klinke der Wohnungsthür hing, wurden die Nachbarn auf
merkſam, und da auf wiederholtes Klopfen Niemand öffnete, wurde
die Thür durch einen Schloſſer aufgemacht. Den Eintretenden bot
ſich ein ſchrecklicher Anblick dar, denn die drei Damen lagen, von
dem Gas, das während der Nacht ausgeſtrömt war, betäubt am
Boden. Während die Tante und die eine Nichte wieder zum
Bewußtſein gebracht werden konnten, blieben die Wiederbelebungs
verſuche bei der anderen Nichte erfolglos.

Prinz Heinrich und die Seepoſt. Auf der Rückreiſe von Amerika
mit dem Schnelldampfer „Deutſchland“ beſichtigte Prinz Heinrich von
Preußen auch die Poſtdienſträume dieſes Schiffes. Einem Berichte der
„D. Verk.Ztg.“ entnehmen wir Der Prinz, in deſſen Begleitung ſich
der Staatsſekretär von Tirpitz, zwei Adjutanten und der Kapitän des
Dampfers mit ſeiner Offiziere befanden, forderte den dienſt
älteſten deutſchen Seepoſtbeamten, Poſtſekretär Leymann, auf, zunächſt
einige Aufklärungen über denDienſtbetrieb derSeepoſten zu geben. Leymann
erläuterte das Sortirgeſchäft der Poſtſendungen die Vertheilung
und Verpackung der fertiggeſtellten Briefpoſtbunde und Kursbunde in
die Briefbeutel und zeigte an der Hand der Ueberſichtskarte zum
Reichskursbuche, auf welche Bahnpoſten Kartenſchlüſſe von der Seepoſt
gefertigt werden. Seine Königliche Hoheit war ſichtlich überraſcht von
dem Umfange der Arbeit, welche der Seepoſt obliegt. Jn Folge der
Verſendung von vielen brieflichen Mittheilungen und Berichten über
die Reiſe des Prinzen, ſowie von Tauſenden von Anſichtskarten,
welche Begebniſſe dieſer Reiſe zum Gegenſtand hatten, war die in New
York zugegangene Poſt beſonders ſtark. Während in der Regel den
DienstagsDampfern 130 bis 160 Säcke mit Druckſachen zugehen,
hatte die „Deutſchland“ diesmal 278 ſolche Säcke erhalten,

hat den Meiſter aber die rechten Pfade gewieſen und ihn auf
dieſen Plan zu Gunſten der jetzigen Ausführung verzichten
laſſen, und fraglos zum Vortheil des Ganzen. Die Be
fürchtung, daß die Farbenzuſammenſtellung des Materials,
die zahlreichen Einzelheiten zerſtreuend und harmonielos wirken
möchten, wird un vor der geiſtigen Wucht der Hauptfigur,deren göttliche Erhabenheit ſich für Ewigkeiten einprägt. Wenn

Leſſing Recht mit ſeinem Worte hat, daß kein Künſtler eine
höhere geiſtige Potenz darſtellen kann, als er ſelbſt beſitzt, dann
hat ſich Klinger in dieſer ſeiner reifſten und überzeugendſten
Schöpfung dem großen Ludwig von Beethoven kongenial er
wieſen, wie kein Künſtler zuvor.

Aus Beethoven's Lebenswerk ſind Klinger die Anregungen,
der ſeeliſche Jmpuls zu ſeinem Werk gekommen, Führer auf
dem Wege zur That iſt ihm allem Anſchein nach
kein Geringerer als Richard Wagner geweſen. Wer die Schrift
„Beethoven“ des Bayreuther Dichterkomponiſten kennt, wird
erſtaunen über die Aehnlichkeit der Gedanken, die Klingers
ſtummes Werk und Wagners überſchwenaliche Darſtellung auf
zeigen. Nicht etwa als ob Klinger, wenn auch
vielleicht unbewußt, nur eine Jlluſtration zu Wagners
Aufſatz hätte ſpenden wollen nein, Schöpfung
iſt die Erfüllung und Verkörperung des Wunderbaren inBeethoven das der Dichterkomponiſt nicht müde wird in

Worten, „die ſofort in den Ton der Verzückung fallen“, zu
ſchildern. „Wer Beethoven damals nämlich befreit von
b em Außerſich, hen bei ſich und in ſich mit dem Blicke
es Teireſias geſehen hätte, welches Wunder müßte r dem
chloſſen haben eine er Menſchen wandelnde Welt,

das Anſich der Welt als wandelnder Menſch Nun, Klinger
hat ihn nicht nur wie der Wagner, ſondern vielleicht
noch tiefer geſchaut, hat ihn auch verſtanden als Schöpfer der

neuen Religion, der welterlöſenden Verkündigung der erhabenſtenünſchuld. Daß es ſo iſt, und daß dieſer Beethoven eine
lücklichere Löſung des grefen Problems bedeutet, an dem ſich
linger ſchon einmal in nem „Chriſtus im Olymp“ verſucht

hat, darüber belehrt ein ſchneller Blick auf dieſes Koloſſalwerk,
das im Leipige Atelier des Schöpfers dem Beethoven gegen
überſteht. ort auf dem Gemälde ſitzt der greiſenhafte, ver
allene Herrſcher der gen Götterwelt, hier plaſtiſch in

armor und Bronze der gewaltenvolle, weltengebietende gött
liche Heros, in dem ſich nach Klinger das klaſſiſch-helleniſche
und chriſtliche Jdeal zu höherer Einheit verſchmelzen.

Dr. W. Kaiſer.

von denen 238 umgearbeitet werden mußten. Beim Anblick
der in den zahlreichen Fächern enthaltenen Menge von
Briefen und Poſtkarten äußerte der Prinz ſcherzhaft: „Da iſt es ja
beinahe ein Unrecht, wenn man noch Briefe an Bord ſchreibt.“ Auch
die emſige Thätigkeit des Poſtſchaffners Winkler, der mit raſchen Arm
bewegungen Briefe vorſortirte, bereitete dem Prinzen ſichtlich Ver
gnügen, ſo daß er lächelnd ſagte: „Hören Sie mal, Sie müſſen
aber gut Skat ſpielen können.“ Schließlich wurde noch der
untere Lagerraum, in dem zugleich die Vertheilung der Druckſachen
vor ſich et beſichtigt. Der Anblick der vielen dort lagernden Poſt
ſäcke die Geſammtladung betrug 895 Sack und die Einrichtungen
zum Sortiren der Druckſachen, für die etwa 100 Beutel angelegt waren,
machten ſichtlichen Eindruck.

Eine Einbrecherbande, die ſich bei ihren Beutezügen eines etwas
ungewöhnlichen Weges bediente, indem ſie Mauern durchbrach,
iſt Freita za in Berlin abgefaßt worden. Ort der That wardas Von e Kaufhaus, Ecke der Garten und Jnvalidenſtraße.
Vier Mann waren in den Eingang an der Gartenſtraße hineingelangt
und machten ſich hier daran, die Mauer zu durchbrechen. Der Ge-
ſchäftsinhaber wurde jedoch durch ein Läutewerk geweckt, ging
durch einen anderen Ausgang hinaus und holte die Polizei. Dieſe
umſtellte das Haus, ſo daß Niemand entkommen konnte, und
faßte die vier Einbrecher bei der Arbeit ab. Das Haupt
der Bande iſt ein Mann, deſſen Namen man noch nicht
genau weiß. Er nennt ſich Adolf Heinicke, iſt aber auch ſchon
unter dem Namen Kalinowski beſtraft. In der Verbrecherwelt heißt
er „Heimchen“. Die übrigen i der Bande ſind ein ge
wiſſer Bartels und zwei Gebrüder Knoche. Dieſe Geſellſchaft hat
in Berlin 15 und in Stettin drei Waarenhauseinbrüche verübt. Die
Beute ſchafften ſie gewöhnlich mit Dreirädern und Handwagen weg,
die ſie in den Waarenhäuſern ebenfalls ſtahlen und nach dem Ge
brauch an entlegenen Stellen ſtehen ließen. Zum Verkauf ihrerWaaren fuhren ſe öfter nach Stettin und benutzten gleich die Ge

legenheit, auch dort einzubrechen. Jn Charlottenburg hat Heinicke
auch unter dem Namen Salomon Diebesbeute verſetzt. Die Bande
Fpnt vorzügliche Werkzeuge, beſonders zum Durchbrechen von

auern.
Wie die Araberin ihre Ehre rettete. Die „Times of Jndia“

berichtet, den „Leipz. N. N.“ zufolge, folgende Geſchichte, die den Charakter
der Araber Yemens, bei denen vor Kurzem Unruhen vorkamen, kenn
zeichnet Ein Mann von den Zaraniks, der mehrere Male die Tele
graphendrähte durchſchnitten hatte und mehr als einmal beſtraft worden
war, wurde von einem arabiſchen Scheith, dem die Linien unterſtellt
ſind, bei einer Gelegenheit gefangen. Der Scheikh wollte ihn nach Meddy
ins Gefängniß ſenden, aber die Frau des Angeklagten kam und über
nahm die Bürgſchaft für ſein zukünftiges gutes Betragen. Der Scheikh
nahm die Bürgſchaft an und gab ihn frei aber bald darauf begann
der Mann wieder, die Drähte zu zerſchneiden. Er eilte nunmehr
in ein anderes Dorf, das eine Tagereiſe entfernt
war und wo er ein anderes Weib hatte. Der Scheikh ſchickte nun nach
der erſten Frau, die die Bürgſchaft übernommen hatte, und ſagte ihr,
er würde ſie unter den Arabern entehren, falls ſie ihren Mann nicht
einliefere. Die Frau bat den Scheikh, nicht vor dem nächſten Tage
„das ſchwarze Tuch auszubreiten“ (eine Landesſitte zur Beſtrafung
eines Vertrauensbruches). Sie ging noch an demſelben Abend fort,
nahm einen ſcharfen Dolch mit ſich, verbarg ihn unter ihren Kleidern
und ging in das Dorf, in dem ſich ihr Mann aufhielt. Sie fand ihn
ſchlafend in ſeiner Wohnung, erdolchte ihn, n itt ihm den Kopf
ab, und nahm dieſen in ihr Heim mit. Am folgenden Morgen aber
ging ſie zu dem Scheikh, zeigte ihm den Kopf ihres Mannes und ſagte
„Hier iſt Dein Verbrecher, und ich bin von der Bürgſchaft frei. Laß
das ſchwarze Tuch nicht feſtmachen

Einen gelungenen Aprilſcherz brachte der „Seegeiſt“, er ließ ſich
aus Tegernſee vom 1. April melden: Ein hiſtoriſch merkwürdiger Baum
wurde vergangene Woche in der Nähe von Bad Kreuth gefällt, nämlich
die ſogenannte Hahnbuche, ein Baum, von dem ſeit Jahrhunderten all
jährlich drei bis vier Auerhähne heruntergeſchoſſen wurden. Und wie
viele mochten gefehlt worden ſein? Dieſe Buche hatte am Umſchnitt
1,20 Meter, nach einer Höhe von 10 Metern 1,50 Meter, von da
gingen nach allen Seiten zwölf mittelſtarke Aeſte parallel auseinander
und da befand ſich der Balzplatz der Auerhähne. Als die Holzarbeiter
beim Aufarbeiten des Baumes an die Stelle der zwölf Aeſte kamen,
war es ſozuſagen wie verhext. Nachmittags 1 Uhr fingen
ſie an, den Stock durchzuſägen. Abends 6 Uhr waren ſie
noch nicht zur Hälfte durch erſt andern Tags Nachmittags 4 Uhr war
ihnen der Abſchnitt n und welch ein Anblick bot ſich ihnen
Der Abſchnitt des Baumes zeigte ſich als wie mit Silber eingelegt.
Man plagte ſich und brachte den Stock nach dem Thale, um dieſes
Kurioſum ſehen zu laſſen. Zum Verdruß der Arbeiter ſtellte ſich her
aus, daß es nicht Silber, ſondern Blei war. Die Erklärung, wie das
Blei dahin kam, iſt eine ganz einfache, da wahrſcheinlich ſchon auf dem
halbgewachſenen Baum balzende Auerhähne geſchoſſen und vorausſicht
lich auch des Oefteren gefehlt wurden, ſodaß im Laufe der Zeit un
zählige Schrotkörner in den Baum eingedrungen und je nach der Zeit
tief in demſelben verwachſen waren, ſo daß der Baum an dieſer Stelle
mehr Bleiklotz als Holz war.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. April 1902.

Aufgeboten Der Eiſendreher Karl Vogler, Thomaſiusſtr. 35
und Olga Hupe, Königſtr. 73. Der Eiſenbahnwerkſtattarbeiter Hugo
Schönemann, Gr. Märkerſtr. 21 und Frieda Reiling, Salzſtr. 2.
Der Reſtaurateur Wilhelm Schlegel, Beeſenerſtr. 11 und Agnes
Habermann, Beeſenerſtr. II. Der Maler Charles Biſtram, Mühl-
gaſſe 3 und Eliſabeth Moritz, Bergſtr. 3. Der Maſchinenfabrik-
arbeiter Auguſt Krauſe und Anna Krauſe, Weingärten 35. Der
Kaufmann Gotthilf Eberhardt, Königſtr. 87 und Agnes Laue,
n 47. Der Bäcker Guſtav Meinicke, Jakobſtr. 44 und
Olga Sprung, Merſeburgerſtr. 50.

Eheſchließungen Der Kaufmann Richard Dorendorff, Pauns-
dorf und Gertrud Fiſcher Raffinerieſtr. 28a2. Der Geſchäftsdiener
Friedrich Sachſe, Schmeerſtr. 8 und Anna Reinhardt, Jägerplatz 5.

r Schriftſetzer Guſtav rig Leipzig und Agnes Tardel,
Martinſtr. 2. Der Schmied Otto Langenhagen, Streiberſtr. 28 und
Anna Göhre, Kleinſchmieden 2. Der Bierfahrer Karl Gordau,
Merſeburgerſtr. 51 und Luiſe Renneberg, Schlettau. Der Kauf
mann Karl Wedtſtein, Rieſa und Martha Wanke, Prinzenſtr. 4.

R zNlutſcher Friedrich Weber und Wilhelmine Decker, Zwinger
raße 17.Geboren Dem Lehrer Michael Dietrich, Nwienſte 3, T.

Dorothea. Dem Salinen- und BergwerksDirektor a Zell,
Mansfelderſtr. 52, S. Hellmuth. Dem Maler Ernſt Köhler,

Wilhelm Klinik. Dem
Schützenſtraße 11, S. Willy.
Hoffmann, Kellnerſtr. 10, S. Kurt.

Geſtorben Die Wwe. Amalie Mangold geb. Lutze, 71 J.,
Gr. Märkerſtr. 15. Der Jnvalide Robert Sering, 48 J., Klinik.

Auswärtige i ete: Der Hüttenarbeiter Paul Thieme und
Luiſe Schulze, Eileben. Der Bäckermeiſter Franz Staab und
Eliſe Lohmann, Eisleben. Der Zahntechniker Hermann Körber,

alle a. S. und Roſa Nauber, Rudolſtadt. Der Metzger Hermann
ünther, Halle a. S. und Luiſe Gunſt, Nieheim.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. April 1902.
Aufgeboten: Der Landſchafts Aſſiſtent Robert Schoſſig,

Thomafſiusſtr. 47 und Martha Keßler, Brandenburgerſtr. 9.
Eheſchließungen Der Schneidermeiſter Otto Herzberg, Seebener

ſtraße 19 und Bertha Jaiſing, Seydlitzſtr. 16. Der Landwirth
Huldo Horſt und Anna elder, Geiſtſtr. 26. Der herrſchaftl.
Kutſcher Ernſt Wächter, Gartenſtr. 4 und Frieda Steudel, Georg
rn Der Geſchirrführer Karl Gräfe und Maria May, Gr.

allſtr. 29.
Geboren: Dem Geſchirrführer Paul Ochſe, Reilſtr. 113, T.

Hulda. Dem Schmiedemeiſter Franz Zorn, Triftſtr. 26. S. Alfred.
Dem Bierfahrer Paul Malchert, Wettinerplatz 14, T. Elſa.
Fabrikarbeiter Karl Knorre, Körnerſtr. 52.

Der Brauereiarbeiter Hermann

Dem

Fleiſcher Hermann Rockendorf,

Geſtorben Des Mittelſchullehrers Richard Rocke Ehefr. Marie
g. Scholz, 28 J., Mansfelderſtr. 23. Des Maſchinenputzers Franz
Max T. Martha, 1 J. Diakoniſſenhaus. Die Schneiderin
Wilhelmine Sievers, 50 J., Laurentiusſtr. 5. Der inval. Hand
arbeiter Hermann Weber, 57 J., Fuchsbergſtr. 5. Der Schuh
machermeiſter Auguſt Leander, 53 J., Adolfſtr. 2. Tes Kupfer-
ſchmieds Richard Pfiſter S. Walther, 1 Tag, Schmelzerſtr. 39.
Des Formers Hermann Hollbach S. Hermann, 3 Mon., Triftſtr. 11.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoffeln, prg Etr. 2,00.3,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 40--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hahn pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 6 Mk. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 50 Pf.
Welſchkohl, 1 St. 5-18 Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Rothkraut, 1 St. 5--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.Blumenkohl, 1 St. 10--40 Kfa. Butter, pro St. 60--70 Pfg.

Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.Radieschen, 2 Bund 15-20 Ffg.

Rettiche, pro St. 5--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.

Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 90 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70.90 Pf.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pf
Rindfleiſch, pro Pfd. 70.90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 65.80 Pf.Salat, grüner, 1 St. 18--25 Pfg.

Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kuno Graf zu Stolberg Roßla nebſt

Söhnen aus Roßla (Harz). Geh. Ober-Reg. Rath Foerſter, Geh.
OberBaurath Wiesner, beide aus Berlin. Geh. Krieosrath Weber
nebſt Tochter aus Kaſſel. Bergrath Fiſcher aus Arte n. Reg.
Baumeiſter Ehrlich nebſt Familie aus Breslau. Baron v. Brand
aus Dresden. Rentier Müller nebſt Frau aus Wiesbaden. Rechts
anwalt Focke aus Berlin. Dr. Dr. med. Groſch nebſt Gemahlin
aus Blankenburg, Paxrmann aus Magdeburg, Reich nebſt Familie
aus BadenBaden, Kirſtein aus Mainz, Fuchs aus Berlin. Dir.
Brandt aus Berlin, Kraus aus Hannover. Rittergutsbeſ.: Bern
bard nebſt Gemahlin aus Linderode, Falkenhagen aus Northeim.
u Donecker aus Gotha. Jnſp.: Schönemeyer, Scheidemantel,

ef. Hartung, ſämmtlich aus Magdeburg. Studenten Schmidt
ans Cölleda, Leo aus Hamburg. Kaufleute: Schönemann aus
e Thiemann, Bode, beide aus Hannover, Herzog aus

agdeburg, Mayer, Dreyfus, Maier, ſämmtlich aus Frankfurt a. M.
Brodzina aus Halberſtadt, Engelke aus Doerenberg, Stiel aus
Hamburg, Hulff, Roſenbaum, Stark, Hurwitz, Popper, Wolff, Beck,
Beck, ſämmtlich aus Berlin, Noeder aus Worms, Frieſe nebſt Frau
aus Nordhauſen, Voß aus Breslau Rechnitz nebſt Frau aus
Beuthen, Dümmller aus Braunſchweig, Vyghen aus Düren, Schade
aus Aſchersleben, Schmerwitz aus Plauen i. V.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqh
Sanden der Kedaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion vdetreffenden

Fuſchriſten ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
HOalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Ewige Jugend
ſich zu bewahren iſt das Jdeal aller Frauen.
Wer ſich die Friſche der Haut erhält, ſiebt ſtets
jugendlich aus. Das beſte Mittel, dieſe Wirkun
zu erzielen, ſind tägliche Waſchungen mit der na
Bentſchen Reichspakent aus Hühnerei bereiteten

Ray-Seife,.
welche durch ihre koſtbaren Beſtandtheile, Eiweiß
und Dotter, ſchon nach kurzem Gebrauche eine
überraſchende Wirkung auf die Haut ausübt.
RaySeife iſt für 50 Pf. p. Stück überall käuflich.

72 ruſſiſchen Knöterich,gauſt uur Weidemann's l
2 mann's eigenem Verfahren präparirt.Vorräthig in Apotheken u. Drogerien, die durch

Schaufenſter-Plakate erkenntlich man beachte
unbedingt beim Einkauf des Thec's die
nebenſtehende Schutzmarke und die auf den
Plakaten abgebildete Originalpackung, da
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litte
ratur 2c. 2c. nachgeahmt werden. Vor werth-
loſen Nachahmungen des patentamtlich
geſchützten Weidemann's ruſſiſchen

Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarut. Wo nicht erhält-
lich, direkt von E. Weidemann in Liebenburg am Harz.

5 Vratzhke 8 Steiger,
Hof-Juweliere und Edelsohmiede,

bitten, die Neuheiten im Sehaufenster zu beachten.

Der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Firma Bauer Cie., Sanatogenwerke, Berlin S0O. 16
bei, worauf wir hierdurch noch beſonders aufmerkſam machen.

ervorragend schöne

Aeiderstoffe
nur soli de Qualitäten,

empfiehlt in grosger Ang Wahl zu Cesten,
sehr billigen Preisen

H. G. Weduy-P än.

Täglicher Eingang von Neuheiten
in Woll- u. Waseh-Kleiderstoffen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. April.

Die Frühlingsboten mehren ſich von Tag zu Tag. Während
die Lerche ſchon an verſchiedenen Orten gehört worden iſt und die
Palmweiden mit ſchwellenden Knospen bereits ſeit einigen Wochen zum
Verkauf angeboten werden, bemerkte man dieſer Tage auch ſchon Züge
wilder Gänſe, die ſich in der bekannten dreieckigen Flugordnung über
die Flur bewegten, und einige vorwitzige Schwalben, die natürlich noch
keinen Sommer machen, ſind ſchon eingetroffen. Ein leiſes
Frühlingsahnen, hervorgelockt durch den Schein der März-
ſonne, zieht durch die belebte Natur. Die Amſeln und Sing
droſſeln frohlocken in lebhafter Stimmung in den kahlen
Gärten, ſchäkern in Ausgelaſſenheit mit einander und wippen vergnügt
mit dem breiten Schwanze dazu. Noch ausgelaſſener, ja unbändig be
tragen ſich die Herren Spatzen. Als der ſchneidende Nordoſt über die
Erde fegte, verhielten ſie ſich ganz ſtill und waren froh, daß ſie ihr
bischen Leben hatten. Jetzt aber ſind ſie außer Rand und Vand. Jn
größeren Schaaren finden ſie ſich zuſammen, zerren und necken, jagen
und beißen ſich und machen dabei einen Mordſpektakel,
ſchlimmer als hundert Schulbuben. So mancher der
Mittags ſein Schläfchen haben will, weiß ein Liedchen von dem ver
wünſchten Heidenlärm zu ſingen er findet es geradezu unverſtändlich,
wie gelehrte Leute ſolche Schreier als Singvögel gelten laſſen können.Die Wechen Spatzen aber kümmert das blutwenig, in ihrer Weiſe

ſingen ſie nach wie vor „von Lenz und Liebe, von ſeliger, goldener
Zeit“. Auf den Hühnerhöfen iſt längſt ſchon neues Leben eingezogen
das iſt ein Krähen und Gackern der Hühner, ein Schnattern
der Gänſe und ein Wackwack der Enten! Jn der Pflanzen
welt hat ſich ebenfalls das Nahen des Frühlings unzweideutig be
merkbar gemacht. Die Knoſpen vieler Bäume, wie der Roßkaſtanien,
des Gartenflieders, der Stachel- und Johannisbeerſträucher c. haben
ſich zu ſtrecken angefangen oft ſieht man gelbliches Grün hervor-
ſchimmern, und wilde Roſenzweige in geſchützter Lage haben ſchon
grüne Spitzen entwickelt. Der Haſelnußſtrauch blüht ſeine gelb
braunen Kätzchen hängen ſchlaff herab und entſenden gelbe Blüthen
ſtaubwölkchen, wenn der Wind die Zweige ſchüttelt. Auf den brach
liegenden Gartenbeeten und auf den durchweichten Feldern drückt manch
beſcheidenes Blümchen ſeine gelben oder weißen Blüthen dem Erdboden

dicht an. Der gelbe Winterſtern und das weiße Hungerblümchen
klammern ſich feſt an das Erdreich an, um ſich gegen jeden kalten
Luftzug zu ſchützen. An den Bächen entfalten die Erlen ihre
Kätzchen und die Saalweide beginnt bereits, ſich mit den
zarten „Schäfchen“ zu ſchmücken. Jn ſichtbaren Formen iſt
gegenwärtig überall in der Thier- und Pflanzenwelt neues Leben er
wacht. Was aber die unvernünftigen Lebeweſen vorahnend empfinden,
das folgert der vernunftbegabte Menſch aus alljährlich wiederkehrenden
Beobachtungen. Die höheren und deswegen längeren Kreisbogen,
welche die Sonne täglich am Himmel zieht, ihre immer weniger geneigt
auffallenden Strahlen machen ihm das baldige Nahen des Frühlings
zur unumſtößlichen Gewißheit.

Zoologiſcher Garten. Der Garten bietet ſeit einigen Tagen
Gelegenheit, auch das Renthier keynen zu lernen. Von An
fang an war ja das große ſchattige Gehege neben den Nilghau-
Antilopen für das Renthier beſtimmt, aber das Angebot fehlte.
Erſt jetzt war ein junges vorjähriges Thier im Notterdamer
zoologiſchen Garten zu kaufen, hoffentlich iſt es möglich, bald den
zugehörigen Partner zu erſtehen. Das Renthier iſt eine Hirſchart,
die ſich nicht nur durch ihre außerordentlich kräftigen Leine und
ſchneeſchuhartigen Füße ſondern ganz beſonders dadurch von
anderen Hirſchen unterſcheidet, daß das Geweih auch beim weiblichen
Geſchlecht zur Ausbildung kommt. Es hat eben jedes Jndivid um
in ſeiner Heimath, die den größten Theil des Jahres von Schnee
und Eis bedeckt iſt, das Geweih nöthig, um die kärgliche Nahrung,
die hauptſächlich aus der bekannten Renthierflechte beſt ht, freizu
ſchaufeln. Wie das Renthier ein unentbehrliches Hausthier für den
Lappländer iſt, ſo das Zebu für den Jndier. Bei dem im
Garten befindlichen ZwergZebupärchen iſt am Donnerstag Nach
mittag ein kräftiges Kälbchen angekommen. Auch die erſten Hühner
kücken ſind bereits den Eiern entſchlüpft, die eines der japaniſchen
Seidenhühner afrig, bebrütet hat dieſe Art iſt bekanntlich die beſte
Brutmaſchine der Welt, da ſie nicht nur eifrig und ſorgſam brütet,
ſondern eigentlich das ganze Jahr hindurch Neigung dazu hat.

Das Platz Konzert findet morgen, Sonntag, Mittag
12 Uhr auf dem Viktoriaplatze ſtatt und wird von dem
Muſikkorps unſerer 36er nach folgendem Programm gegeben:
1. Metropole. Marſch von Lincke; 2. Ouverture z. Op. „König
Goetot“ v. Adam; 3. Jntermezzo a. d. Op. „Cavalleria rusticana“
v. Mascagni; 4. CaſildaGavotte v. Czibulka; 5. Finale a. d. Op.
„Undine“ v. Waldteufel; 6. Tout Paris! Walzer v. Waldteufell.
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Die reidiste Rusaftl

1. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. April 1902

Das Bureau der Handelskammer befindet ſich ſeit dem
heutigen Tage im eigenen Geſchäftsgeoäude der Kammer: Fran cke
traße 5. Wie wir hbören, wird vor der Gedbrauchnahme des

Handelskammergebäudes für öffentliche Geſammt Sitzungen eine
Einweihungsfeier ſtattfinden, über die ſpäter noch Näheres mitgetheilt
werden wird.

Königliches Oberbergamt in Halle. Perſonalveränderungen
im erſten Quartal 1902: Dem mit der auftragsweiſen Verwaltung
des Bergreviers Magdeburg betrauten Bergaſſeſſor Dr. Pax mann
iſt die Stelle des Revierbeamten unter Verleiqung des Charaklers
als Bergmeiſter endgültig übertragen worden. Es ſind über
wieſen Bergaſſeſſor Klette und Herold dem Revierbeamten
für das Bergrevier Weſtlich-Halle in Halle a. S., Bergaſſeſſor
Gebhard dem Revierbeamten für das Bergrevier Oſt-Cottbus
Bergaſſeſſor Hülſen, bisher Bergſchullehrer an der Vergſchule
in Eisleben, dem Oberbergamte in Breslau Bergaſſeſſor Macco
der t Königl. Geologiſchen Landesanſtalt und Bergakademie in

erlin.
Erweiterungsbau im landwirthſchaftlichen Jnſtitute. Die

Thierklinik des landwirthſchaftlichen Jnſtitutes ſoll demnächſt durch
einen Neubau vergrößert werden, in welchem Hörſäle, Aſſiſtenten
wohnungen und größere Krankenſtälle für Pferde eingerichtet werden.

Die hieſige Klempner-Jnnung nahm in ihrer Quartals-
verſammlung die Prüfung von 9 Ausgelernten vor. Alle beſtanden.
Der Obermeiſter, Herr Grecke, richtete an die jungen Leute er
mahnende Worte. Die ſ. Zt. gewählte Verbandstagskommiſſion
erſtatbete Bericht über ihwe bisherige Thätigkeit. Sie hat für den
diesjährigen Verbandstag deutſcher Klempner-Jn-
nungen welcher am 14.--17. Juni in unſerer Stadt abgehaſſten
wird, alle Vorbereihungen getroffen. Die Sitzungen finden in den
„Thaliaſeſtſälen“ ſtatt, neben denſelben ſind eine Reihe von Feſt
lichkeiten vorgeſehen. Mit der Vertretung der Jnnung auf dem
Verbandsdage wurden betraut die Herren Grecke, Weber und
Haberland. Die Halleſche Jnnung hat die Verbandsrechnung
pro 1901 zu prüfen, es wurden mehrere Reviſoren gewählt. End-
lich wurden noch verſchiedene interne Angelegenheiten verhandelt.

Der Halleſche Schützenbund hielt am Donnerstag Abend in
Bauers Reſtaurant eine Verſammlung ab, in welcher zunächſt Ge
ſchäftliches erledigt wurde. Sonntag, den 6. April findet in
Magdeburg die Delegirtenverſammlung des ProvinzialSchützen
bundes ſtatt; der Bund wird dabei durch Herrn Apotheker Dr.
Rummel vertreten ſein. Es handelt ſich dabei auch um Genehmi-
gung des Schießprogramms für das diesjährige hier abzuhaltende
Provinzial-Bundesſchießen (im Juni auf dem
Pfälzer Schützenhoff. Das Mitteldeutſche Bundesſchießen findet
im Juli d. Js. in Berlin ſtatt. Bei dem Feſte wird der Bund
zahlreich vertreten ſein.

Die photographiſche Geſellſchaft hält am Dienstag, den
8. April, Abends 8 Uhr in den „Tha iaFeſtſälen“, Geiſtſtraße
(kleiner Saal), eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht
u. A.: „Die Porträtphotographie im Hauſe“, mit Vorführung von
Lichtbildern von Herrn Verlagsbuchhändler Karl Knapp und „Ueber
ſelbſttonende Papiere“.

Der erſte kommunale Bezirksverein läßt in dieſem Monat,
da nichts Beſonderes zur Beſprechung vorliegt, ſeine J aus
fallen. Die kommunalen Vereine werden in dieſem Jahre überhaupt
zeitig in die Ferien gehen.

Der Kriegerverein zu Halle wählte in ſeiner außerordentlichen
Generalverſammlung an Stelle des ſo plötzlich aus dem Leben geſchie
denen Herrn Schornſteinfegermeiſters Anton Fiſcher Herrn Buch
druckereibeſitzer Driſchmann, den bisherigen Stellvertreter, zum
Vereinsvorſitzenden und zu deſſen Stellvertreter Herrn Schornſteinfeger-
meiſter Mich alke. Außerdem wurde noch in den Vorſtand gewählt
Herr Bauunternehmer Sondershauſen.

Der Verein ehemaliger 67er beſprach in ſeiner in „Bauer's
Reſtaurant“ gehaltenen Monatsverſammlung die vorzunehmenden
Aenderungen im Statut der Verbandsſterbekaſſe, welcher der Verein
beigetreten iſt. Dem Delegirtentage in Berlin wird Herr Kaufmann
Lüderitz beiwohnen. Beſchloſſen wurde u. A., das Sommerfeſt im
„Paradiesgarten“ abzuhalten.

Gärtnerverein. Am 5. April hält der Gärtnerverein von
Halle und Umgegend eine Sitzung ab, bei welcher über „Werthangabe
und Taxationen geſprochen wird.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine regelmäßige Monatsverſammlung Sonn
tag, den 6. April, Vormittags 1154 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe.“ Hauptgegenſtand der Beſprechung iſt die am 11. April
ſtattfindende öffentliche Verſammlung.

Zur Einweihungsfeier des neuen Gemeindehauſes von St.
Georgen. Den Schluß der Feſtlichkeiten bildete ein geſtern Abend
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtattgefundenes Feſteſſen, das
zahlreiche Theilnehmer fand. Es waren vertreten die Mitglieder
der beiden kirchlichen Körperſchaften, die beim Bau thätig geweſenen
Handwerksmeiſter, die Spender von Geſchenken und Darlehen und
ſonſtige Gemeindeglieder.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 6. April,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Die
offene Hand Gottes“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Eintritt frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr
in der Schmiedſtraße 21 und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe in
Giebichenſtein, Friedenſtraße 1.

Für die Buren. Auf vielfache Anfragen wird hier mit
getheilt, daß auch die Sendungen aus Halle durch die Centrale des
Burenhilfsbundes via Hamburg nach Südafrika an den deutſchen
Generalkonſul gerichtet werden. Von den Häfen aus werden
die Sendungen frei von Zoll und anderen Koſten, einſchließlich
Frachtkoſten, geſchickt und durch das Lagerkomité vertheilt, deren
Sekretäre Geiſtliche der holländiſch reformirten Kirche ſind. Von
den letzteren wird in einem je den Falle eine Empfangs
beſcheinigung ausgefertigt werden.

Die Gemeindevertretung der Panlus Gemeinde hat mit 19
gegen 10 Stimmen beſchloſſen, von einer öffentlichen Ausſchreibung der
neu zu errichtenden zweiten Pfarrſtelle abzuſehen.

Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe. Die Frühjahrs
beſtellung iſt heuer wegen der verhältnißmäßig lange andauernden
Nachtfröſte verzögert worden. Jmmerhin iſt ſchon ein großer Theil der
Felder mit Sommerweizen, Erbſen und Gerſte beſtellt. Vereinzelt hat
auch ſchon das Legen frühzeitiger Kartoffeln und auf wärmerem Boden
die Ausſaat von Zwiebelſamen begonnen. Jn den Auenniederungen
werden die Felder meiſt ſpäter beſtellt, da ſie durchweg näſſer ſind.
In dieſem Jahre iſt jedoch kein Hochwaſſer eingetreten, ſo daß baldige
Beſtellung möglich iſt. Die Winterſagten, Raps, Weizen, Roggen und
auch Klee, berechtigen zu den beſten Hoffnungen.

Kartoffelfäulniß. Vielfach werden in landwirthſchaftlichen
Kreiſen Klagen über Kartoffelfäulniß laut. Sie iſt meiſt eine ſo
genannte trockene Fäulniß und mag ihren Grund darin haben, daß
die Kartoſfeln im Vorjahre wegen der anfangs herrſchenden Dürre ab
zuſterben drohten, durch die reichlichen Niederſchläge dann neues Leben
erhielten, ſchwer reiften und bei dem frühen Ausheben nicht wider
ſtandsfähig genug waren. Die ſpäter geernteten und reiferen Knollen
zeigen weniger Fäulniß.

Für Radler. Ein intereſſantes Kammer
gerichtsurtheil entnehmen wir der „Rad Welt“:
Wenn von Seiten der Polizeibehörde das Bel
fahren gewiſſer Wegeſtrecken für Radfahrer verboten iſt, ſo machen
ſich betztere bei Uebertretung des Verbotes nur dann ſtrafbar, wenn
das Verbot durch Tafeln kenntlich gemacht iſt. Die Beſeitigung der
letzteren durch Unbefugte hebt für den, der über die Sachlage nicht
unterrichtet iſt, das Verbot auf, auch wenn es in öffentlichen
Blättern bekannt gemacht worden war.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollte am 3. d. Mis. ein
in der Reideburgerſtraße hier belegenes Grundſtück, dem Ritter-
gutsbeſitzer R. gehörig, meiſtbietend verſteigert werden. Der
Termin fand nicht ſtatt, da der Verkauf vorher rückgängig gemacht
worden war.

Sammelkanal. Mit dem Bau eines großen Sammelkanals
auf der Strecke von der Moritzbrücke-MoritzzwingerNeue Promenade
bis zum Leipziger Thurm wird nunmehr begonnen. Der Platz gegen
über den Häuſern Glauchaerſtraße 78 und 79 ſoll zur Aufnahme der
dazu erforderlichen Materialien und des Handwerkszeuges dienen. Um
es vor Beſchädigungen 2c. zu ſchützen, iſt um das benöthigte Terrain
ein Holzzaun errichtet worden. Bei den Ausſchachtungsarbeiten werden
zahlreiche Arbeiter beſchäftigt werden.

Unterſuchung auſteckender Krankheiten. Jn der mit dem
hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unter
ſuchunasſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats
März 97 Proben zu Prüfung gelangt. Davon rühren 19 aus den
kliniſchen Anſtalten, 7 aus ſonſtigen Krankenhäuſern und 71 von
privaten Aerzten her. Jn 52 Fällen beſtand der Verdacht auf
Tuberkuloſe, in 14 auf Typhus, in 18 auf Diphtherie u. ſ. w. Der
Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 13 Mal, auf Typhus 2 Mal, auf
Diphtherie 4 Mal erbracht werden.

Walhalla- Theater. Die Direktion ſchreibt uns: Jn der
großen Sonntags Nachmittags Vorſtellung werden ebenſo wie
Abends auch die 5 ſenſationellen lebenden Photographien der
Amerika-Reiſe des Prinzen Heinrich gezeigt. Die
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das Meter Mk. I. 75 bis Mk. G. OO-

Venheiten
Tür Reise und Sportkleider,

das Meter 55 Pfg. bis Mk. 4,75.
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Bilder, welche heute, den 5. April, im Zirkus Buſch, Berlin auf be
ſonderen Wunſch der Kaiſerin der kaiſerlichen r wiederholt
vorgeführt werden und zwar von Herrn Jules G „Berlin,
mittelſt des American Bioscope, rufen auch hier das lebhafteſte
Intereſſe wach. Die veigzender iſtinnen Emilia wer
den durch ihre kunſtvollen friſchen Vorträge die Kinderwelt be
ſonders erfreuen, wie auch Mr. Hermanyhs ausgegeichneter Dreſſur
akt unter den Kleinen allgemeinen rig erregen wird. Von11 15 Uhr findet großer Frühſchoppen mit Frei Konzert
ſtatt. Das Programm iſt r brillant und äußerſt dezent,
daher iſt es auch erklärlich, daß die Vorſtellungen jeden Abend vor
dicht beſetztem Hauſe vor ſich gehen.

Apollotheater. Die Direktion ſchreibt uns: Am Sonniaag,
den 6. April finden zwei Vorſtellungen ſtatt: Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr. Da das Theater meiſtens ſehr überfüllt an ſolchen
Tagen iſt, ſo empfiehlt ſich der Vorankauf von Karten im Theater
bureau, um ſich gute Plätze für den Abend zu ſichern. Das gegen
wärtige Programm iſt wohl eines der beſten, die uns das Apollo
theater während der Saiſon gebracht hat. Ein Schlager löſt den
anderen ab. Das Publikum bekundet ſeine Anerkennung durch einen
ſehr lebhaften Zuſpruch des raſch beliebt gewordenen erſtklaſſigen
Etabliſſements.

Todesfall. Der Tiſchlermeiſter Auguſt Friedrich, eine
in Giebichenſtein und Cröllwitz bekannte ren h iſt, 82 Jahre
alt, in Köſen geſtorben, nachdem er 25 Jahre vollſtändig erblindet
war. Friedrich iſt 1821 in Cröllwitz geboren und vor einigen Jahren
erſt nach Köſen verzogen. Er war früher Beſitzer von den Grund
ſtücken Wittekindſtraße 43, 44, 45, 47, welche er ſelbſt bebaut hatte,
wie ebenſo von Bauers Feiſenkeller und hat im Jahre 1863 eine
Chronik von Giebichenſtein herausgegeben.

Abſturz. Geſtern Abend 8 Uhr ſtürzte aus bisher nicht
ermittelter Urſache die Handelsfrau Charlotte Dübner, Landwehrſtr. 8
wohnhaft, die zwiſchen Parterre und erſtem Stockwerk genannten
Grundſtücks belegene Wendeltreppe herab. Sie wurde durch Mann
ſchaften der freiwilligen Feuerwehr nach der Klinik gebracht woſelbſt
ein Schädel- und Armbruch feſtgeſtellt wurde. Sie wurde deshalb in
die Klinik aufgenommen.

Schornſteinbrand. Geſtern Nachmittag gegen 6J Uhr fand in
dem Grundſtück Körnerſtraße 61 ein Schornſteinbrand ſtatt, welcher
durch Eingreifen des geprüften Schornſteinfegers Panterock gelöſcht
wurde. Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit.

Die Feuerwehr als Helferin. Heute früh 54 Uhr fiel ein
Pferd des Fuhrwerksbeſitzers Auguſt Frieſe auf dem Hofe des Grund
ſtückes Gr. Goſenſtraße 9 beim Auftreten auf den Kanaldeckel mit dem
rechten Vorderbein in den Kanal. Das Pferd konnte erſt mit Hilfe der
Feuerwehr wieder hochgerichtet werden, hat jedoch keinen Schaden da
vongetragen.

Kleiner Brand. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand in
der Böttcherwerkſtatt von Rudolf Günther, Kellnerſtr. 13, ein kleiner
Brand ſtatt. Die Feuerwehr konnte nach einer Thätigkeit von zehn
Minuten (Aufräumungsarbeiten) wieder ins Depot einrücken. Die
Entſtehungsurſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der morgen (Sonntag) Nachmittag ſtattfindenden „Freiſchü tz“
Aufführung gelten die bekannten kleinen Preiſe. Die letzte Sonntags
Aufführung des Schauſpiels „Alt-Heidelberg“ geht am Abend
in Scene. Zu der am Montag angeſetzten zehnten Vorſtellung im
Shakeſpeare-Cytlus gelten Beamtenbillets, ebenſo werden Schülerkarten
für Parquet à 1 Mark an der Abendkaſſe zur Ausgabe gelangen.
Gegeben wird bekanntlich das Luſtſpiel „Der Kaufmann von
Venedig.“ Der übrige Wochenſpielplan verzeichnet für Dienstadie letzte Aufführung der Oper „Carmen“ am Mittwoch wird auf

allgemeines Verlangen Sudermanns Schauſpiel „Es lebe das
Leben“ noch einmal wiederholt. Die letzte Aufführung dieſes
Stückes ging vor vollem Hauſe in Scene. Cherubinis reizvolle
Oper „Der Waſſerträger“ erſcheint am Donnerstag zum erſten
Male auf dem Spielplan, während zum re für Herrrn Fritz
Berend am Freitag deſſen J Schwank „Familie
Knickemeyer“ und die hübſche Operette „Des Löwen Er-
wachen“ in Scene geht.

Porſonalnachvichten.
Verſetzt ſind die Regierungsräthe: Brunner, bisher in

Stettin, als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in Halle a. S.,
Sabarth, bisher in Halle a. S., als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in
Hannover, Kaſack, bisher in a. S., als Mitglied an die Eiſen
bahndirektion in Stettin, der Regierungsaſſeſſor Fabiunke, bisher
in St. Johann-Saarbrücken, als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in
Halle a. S., die Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektoren: Meilly,
bisher in Gandersheim, zur Eiſenbahndirektion in Hannover, Hahn-
zog, bisher in Coburg nach Vacha zur ausführlicher
Vorarbeiten für Vacha--Wenigentaft--Geiſa, der Eiſenbahn Verkehrs
inſpektor Turnier, bisher in Dortmund, als Vorſtand der Verkehrs
inſpektion nach Aſchersleben.

Es ſind verſetzt worden der Waſſerbauinſpektor Roßkothen
von Einlage nach Halle a. S., der Kreisbauinſpektor Baurath Och s
von Magdeburg nach Quedlinburg. Der Kreisbauinſpektor Baurath
Gnuſchke in Quedlinburg iſt am 1. April d. Js. in den Ruheſtand
getreten.

Vriefkaſten.
Die geehrten Leſer in Oberrißdorf! Wir bitten höflichſt um

Mittheilung, ov die Abtragung der „Halleſchen Zeitung“ jetzt pünkt-
lich erfolgt. Für gefl. Nachrichten über Unpünktli keiten ſind wir
ſtets dankbar, für Abhilfe werden wir nach allen unſeren Kräften
ſtets Sorge tragen.

Vermiſchtes.
Zu ſtürmiſchen Scenen bei enkeit kam es in der belgiſchen Gemeinde Schaerbek. Dort hatte

ein junger Mann ein Liebesverhältniß mit einem Mädchen unterhalten,
dann aber die Geliebte verlaſſen und eine andere Dame geheirathet.
Am Tage der Hochzeit, als das junge Paar vom Standesamte kam,trat ihm die Verlaſſene mit ihrer Rutter und den drei Schweſtern

entgegen, und ehe es jemand hindern konnte, hatten ſich die empörten
Frauen auf den jungen Ehemann geſtürzt und ihn arg zugerichtet.
Die Polizei befreite den Mann ſchließlich von ſeinen wüthenden
Angreiferinnen, und das Paar begab ſich zu der kirch-lichen Trauung. Jn der Kirche aber ſpielten ſich ſo turbulente Scenen
ab, daß die Polizei wiederum einſchreiten und die Ruheſtörer mit Ge
walt aus der Kirche entfernen mußte. Die Hochzeitsgeſellſchaft konnteerſt nach 31 Stunden unter polizeilichem Schutze den Peimweg von der

Kirche antreten. Damit hatten jedoch die Leiden keineswegs ihr Ende
erreicht. Vor dem Hauſe des neuvermählten Paares wartete eine aus
mehreren hundert Perſonen beſtehende Menge, welche von der verlaſſenen
Geliebten aufgeſtachelt worden war, und nahm eine ſo drohende Haltung
an, daß wiederum die Polizei einſchreiten und mit der Waffe das Haus
vor Angriffen der Menge ſchützten mußte.

Ein Abenteuer auf der Eiſenbahn. Der „Kleinen Preſſe“ wird
aus Bilbao folgende abſcheuliche Geſchichte mitgetheilt, die von der
ſpaniſchen Zeitung „La Union Republicana“ erzählt wird „Jn einem
Badeort an der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze ſtarb ein Herr, deſſen letzter
Wille war, in Madrid begraben zu ſein. Eine Verwandte begab ſich
deshalb zur Station, um ſich zu erkundigen, was der Transport der
Leiche nach genannter Stadt koſten würde. „Dreitauſend Peſeten.“
Das war der Frageſtellerin ein bischen zu viel. Als ſie ſich danachzum Gehen gewandt hatte, näherte ſich r ein Jnſpektor der Bahn,

welcher zu ihr ſagte: „Jch habe gehört, daß Sie einen Todten ver
ſchicken wollen und man hat Jhnen dreitauſend Peſeten abverlangt.
Für viel weniger regle ich dieſe Sache. Ziehen Sie den Todten
an; bringen Sie ihn zwiſchen zwei Perſonen, als ob er gelähmt ſei,

auf den Bahnhof und nehmen ein Billet für 70 Peſeten nach
Madrid. Sie geben mir ſowie dem den Zug begleitenden Schaffner,
der den Kadavaer auf der Reiſe zu bewachen hat, ein
Trinkgeld, und die Geſchichte iſt in Ordnung.“ t gethan.
Am anderen Morgen brachte man den Todteo, eingehüllt in einen

oßen Mantel, die Reiſemütze tief in den Augen, zur Bahn undFole ihn in einem Coupee 1. Klaſſe in eine Ecke. Auf der Reiſe

kam der Schaffner von Zeit zu Zeit und warf einen verſtohlenen
Blick auf den Verblichenen Jn Miranda de Ebro,
als der Schaffner einen Augenblick nicht aufpaßte, ſtieg
ein Engländer, der von Bilbao kam, wo er ſchon

Jahre anſäſſig war, in das Coupee zu dem Todten
ein. Der Engländer, der gern ſeine Pfeife rauchte, bat ſeinen
Reiſegefährten böflich um Erlaubnitz; dieſer ſagte aber kein Wort.
Er wird ſchlafen dachte der Engländer. Da er aber ein Fenſter
öffnen wollte, damit der Rauch hinauezöge, ſagte er zu ſeinem

kitreiſenden „Erlauben Sie, daß ich das Fenſter herunterlaſſeDer Reiſegefährte mit der Mütze über den Augen antwortete kein
Wort. „Scheint ein ſonderva er Heiliger zu ſein!“ dachte der
Engländer. Bei Venta de Bannos geſchah etwas Uner-
hörtes. nfolge der vielen Stöße, die der Zug erhielt,als er über die Weichen fuhr, fiel der Reiſegefährte von
ſeinem Sitze auf den S Der Engländer war ſehr
überraſcht, als ſich der Gefallene nicht erhob, und wie er ihm auf-
helfen wollte und bei der Hand nahm, merkte er, daß ſie eiskalt
war. „Es iſt ein Reiſender, der geſtorben iſt,“ ſag ſich der Eng
länder und dachte dabei „Jn dieſem verfluchten Lande hier wird
man ſagen, ich hätte ihn üumgebracht. Jch muß mich aus dieſer
peinlichen Lage befreien.“ Und roſch entſchloſſen machte er die
Thüre auf, nahm den Leichnam und warf ihn hinaus! Jn
Valladolid kam der Schaffner wieder und ſah erſchrocken auf den
leeren Platz, wo er „ſeinen“ Reiſenden gelaſſen hatte. Er faßte ſich
aber ein Herz und ſagte zu dem Engländer „Die Fahrkarte, mein
Herr.“ Und dann, wie zerſtreut: „Fuhr in dieſem Coupee nicht noch
ein Reiſender „Jawohl, gewiß antwortete der Engländer
nicht minder gefaßt, „der iſt auf der vorletzten Station
ausgeſtiegen.“ Der Schaffner ſtand wie verſteinert.

Große r Jn der chemiſchen Fabrik zu Agram
explodirte ein Keſſel, in welchem ſich mehrere tauſend Liter Benzin
befanden. Die Fabrik wurde vollſtändig zerſtört.

Wetterbericht vom 5. April 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
2

8 z s3 s 2 92 7 eS Name der S S S 3Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

2 -55323 2 25 ſtation 832 S5 S
1Stornoway 760,81 N friſch wolkenlos 3,90
2Blackſod 758,8) NO mäßig wolkig 6,10
3Sbhields 758,6 W N W leicht wolkig 3,30
4Scilly 760,0 S W friſch bedeckt 8,995Josle d'Aix J 3 e 2 e6 Paris e 2 v 27 Vliſſingen 762,2 W W ſchwach bedeckt 6,30
8Helder 760,1 W leicht halbbedeckt! 6,309
9 Chriſtianſund 759,7 oONO leicht wolkig 3,00

10 Skudesnaes 758,6 WVindſt windſtill Schnee 1,20
11 Skagen 756,7 ONO ſchwach bedeckt 1,80
12 Kopenhagen 756,81 N leicht Schnee 1,69
13Karlſtad 758,5 NO leicht bedeckt 0,2014 Stockholm 755,1 NO ſtark beiter --2,20
15Wisby 752,0 NO ſtark Schnee 0,9916 Haparanda 760, a W mäßig wolkenlos 19,19
17 Borkum 759,6 WN W ſehr leicht wolkig 4,69
18 Keitum 758,0 N W leicht wolkig 4,0019 Hamburg 758,9 W W mäßi heiter 3,6020 Swinemünde 756,2 NW ſchwa Regen 2,509
21 Rügenwalder

münde 754,5 NNO mäßig bedeckt 1,40
22 Neufahrwaſſer 751,4 NN W ſtark Schnee 1,60
23 Memel 742,6 NN W friſch Schnee 1,00
24 Münſter (Weſtf.) 760,9 WSW leicht wolkig 6,00
25 Hannover 760,4 Windſtill] windſtill wolkig 4,69
26 Berlin 758,8 W N W mäßig wolkig 4,00
27 Chemnitz 761,7 88 W leicht wolkig 4,5*
28 Breslau 758,2 W friſch bedeckt 4,8029 Metz 764,5 ws Wwl leicht bedeckt 4,85
30 Frankfurt a. M. 762,8) W ſchwach Regen 5,80
31 Karlsruhe 764,1 W ſchwach bedeckt 6,20
32 München 764,3 W friſch Regen 6,40
33 Holyhead 755,71 0 ſtark Regen 9034 Bodö 758,81 0 mäßig heiter -—5,80
35 Riga 741,8) 80 ſehr leicht bedeckt 1,80

Hamburg, 5. April, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 mm) liegt über Südweſt und Südoſteuropa, das Minimum
(unter 742 mw) über Weſtrußland, unter 755 mm beträgt es über
Südirland. Jn Deutſchland meiſt kälter, veränderlich, geſtern von der
Nordſee bis Schleſien ſtellenweiſe Gewitter. Niederſchläge, im Nord
weſten und Süden Erwärmung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. April.

Wetterbericht vom 5. April, Morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluß einer Depreſſion, die geſtern Vormittag über der
Nordſee lagerte und die dann im Laufe des Tages nördlich
vorüberſchritt, herrſchte geſtern in Deutſchland veränderliches,
jelfach ſtürmiſches. zu Regen und Regenſchauern geneigtes

etter. Mit der Ausbreitung hohen Druckes iſt jetzt Beſſerung
eingetreten, die aber nicht von langer Dauer ſein wird.

Voransſichtliches Wetter am 6. April Zuerſt kühl
und ziemlich heiter, ſpäter Trübung und wärmer, zuletzt Regen,
windig.
Vorausſichtliches Wetter am 7. April Ziemlich

trübe, windig, Nacht und Morgen wärmer, Tagestemperatur
wenig verändert.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 5. April. Nachdem bei dem Abbruch des Hauſes
Roßſtraße 6 bereits dieſer Tage einzelne Menſchenknochen ge
t waren, fand man heute Vormittag an derſelben Stelle
ie Knochenreſte einer Frau und eines Kindes, die

Sohle eines Frauenſtiefels und den Beſchlag einer Säbelſcheide.
Möglicherweiſe liegt ein vor Jahrzehnten begangenes Ver-
brechen vor.

Leipzig, 5. April. Jn Rötha drückte, wie das „Leipz.
Tgbl.“ meldet, plötzlich auftretender heftiger Sturm den
Giebel einer im Bau z Feldſcheune ein. Der Giebel
durchſchlug das Dach der Baubude, in welcher die Arbeiter
Schutz vor dem Sturme geſucht hatten. Ein Maurerlehrling
wurde getödtet, ein Maurer und zwei Arbeiter ſchwer verletzt.

n ſeinem Teſtament errichtete Cecil
Rhodes für deutſche Studenten 15 Stipendien in O W
indem er darauf hinweiſt, daß der deutſche Kaiſer den engliſchenar P reht in den deutſchen Schulen ablgetoriſch ge

macht habe.
Konſtantinopel, 5. April. (Meldung des Wiener Korr.

Bur.) Eine Depeſche aus Ueskueb berichtet über Ruhe
ſtörungen in Jpek. Albaneſen hätten den Konak und das
Telegraphenamt angegriffen, alle Beamten gefangen genommen
und an das Wiljes-Palais ein Telegramm gerichtet, in dem
fa verlangen, daß die gefangengehaltenen Albaneſen in Frei

eit geſetzt werden.

London, 5. April.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Börſenlage.

Rückblick auf die Berliner Vörſe vom 30. März bis 5. April 1902.
(Von unſerem Berliner -ech-Korreſpondenten.)

Von der kräftigen Hauſſe, die noch am Sonnabend vor dem
Feſt an der Börſe Platz griff, war nach dem Feſte nichts mehr
übrig. Es verſtimmte, daß die Lage der Eiſeninduſtrie trotz
der glänzenden amerikaniſchen Eiſenberichte und einer entſchiedeneren
Jnlandsfrage es heute noch gebieteriſch fordert, daß bei
ſpielsweiſe das Siegerländer Koblenſyndikat ſeine Produktion
um 30 5 einſchränken muß. Das klingt wenig vertrauensvoll, denn
man hatte angenommen, daß auch Roheiſen wieder beſſer gehen
würde, wenn ſich erſt für Halbzeug und Fertigfabrikate die Nach
frage mehren würde. Jn der Kohleninduſtirie ſchreitet man in
zwiſchen z Lobhnherabſetzungen und S von Feierſchichten,
um den. Abſatzſchwierigkeiten und geringeren Preiſen ein Paroli zu
bieten. Jmmerhin mutz man, wie in den Generalverſammlungen
verſchiedener Bergwerksgeſellſchaften bemerkt wurde, mit recht geringen
Erträgniſſen für das laufende Jahr rechnen. Die Spekulation läßt
ſich von einer mißmuthigen Stimmung um ſo leichter beherrſchen,
als ſie vom Privatpublikum nicht die geringſte Unterſtützung empfängt.
Offenbar will man erſt markante Zeichen von Beſſerung haben, be
vor man ſich wieder den Jndunriewerthen zuwendet. erkwürdiger
Weiſe leidet aber auch der Bankenmarkt unter der gegen
wärtigen Geſchäftsſtille an der Börſe. Weder der glänzende Erfolg
der ruſſiſchen 4 Staatsanleihe, noch die großen bevor
ſtehenden Konverſionsgeſchäfte der Rothſchildgruppe vermögen dem
Markt eine beſondere Anregung zu geben. Die vorübergehende Feſti
keit Wiens, ſowie höhere New-Yorker Notirungen blieben ohne Einfluß.
Am Bahnenmarkte ſtanden Kanada-Pacific-Aktien im Vorder
runde des Jntereſſes. Daneben fanden auch italieniſche Werthe,DertpnndeGronauer und Prinz HenryAktien einige Beachtung. Der

Montanmarkt hat von ſeiner vorwöchentlichen Feſtigkeit wieder
einen Theil eingebüßt, da die Geldflüſſigkeit nach Beendigung der
Monatsabwickelung ſich wieder verſtärkt hat. Unter den
fremden Fonds nimmt die neue 49 ruſſiſche Rente
hinſichtlich des Umfanges des Geſchäftes den erſten Rang ein. Der
Kurs hob ſich um ca. 12 über den Emiſſionskurs. Auch für Portu-
gieſen erhält ſich Kaufluſft. Dagegen waren türkiſche Werthe abge
ſchwächt. Der Jnduſtriemarkt bleibt ſehr ſtill. Unter Angebot
litten Schifffahrtsaktien, beſonders Norddeutſcher Lloyd auf die vor
geſchlagene Kapitalserhöhung. Auch in den Aktien der Großen Berliner
Straßenbahn wurden Realiſationen ausgeführt. Der Geldmarkt
iſt wieder ſehr leicht, ſodaß der Privatdiskont ſich auf 18/, ermäßigte.

Kurzbericht der Bankfirmen zu Halle 9. S.

ß DividendeBörſe vom 5. April 1902, ar Z. Couresnotiz
Ueſce conv., 33 Stadt Anteide von 1882. 7 2 33 5 S
eſche 31 TheaterAnleide von 1884 7 2 8 850BNeſche 32 Stadt Anleide von 2886 2 29.75Halleſche 32 Stadt-Anleide von 1392. 3 9 3 50BHalleſche 4“ StadtAnleihe von 1900. a 103,756

tener 33 StaotAnteide aErfurter 31 o St at-lnleide von 1888 a n 3 7Erfurter 42 StadtAnleihe III von 1893 4E furter 490 Stadt Anleide von 1901 4 aHaiberitädter 33 Stadt Anleibe z 2 3 506Naumourger 31 Stadt-Anieide von 1889 8,00Naumburger 4 ſo StadtAnleihe von 1906. 4 SLZanoſcdaftliche 31 CentratBianodrieſe e 299,506Sächſiſche 4 (andſchaftliche Pfanobriefe, n 4 103,505
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfanöbriefe v wo 2 hSächſiſche 32/0 landſchaftl. Pfandbriefe h 90,00 v
Säcdſiſche 33 Provinzial Anleihe
alleHettſtedter 3 2 Eb. Obl. 3 6,00 valleHettſtedter 41 5 Eb. Obl. e e wen 4 103 00daneſg Straßenbahn 4 9 Obl. 2 4 97,00

Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 6 105 00 vKnappſchaftsderuksgenofſenſchaft 49 Anleide. 4 102,650
Knappſchaftsderufsgenroſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1904... 4 102,50 GAnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nedra) 2 3 97.25 G
Bernburger 43 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 4Cröllwiger Pavpierfadrit, 49 0 Hopotrd.Unieide. 4 100,006
Eiſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 o h e e 2 4 100,506Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HopotdetenAnleide. 44 100,506
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Die Kurſe der mit bezeichneten Paplkere verſtehen ſich in Mark für ein Stück
7 Ohne Dividende vro 1001/02.

Vom Hypothekenmarkt.

Wochenbericht der Hypotheken Abtheilung des
Bankhauſes C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſt r. 11.

Schon ſeit der Woche vor den Feiertagen iſt das Geſchäft auf
dem Hypothekenmarkt wieder ein ſehr lebbaftes. Beim Frühlings-
Quartalwechſel machten ſich diesmal zum erſten Mal die Folgen des
geſunkenen Zinsſatzes intenſiv bemerkbar, indem Darlehnsſucher, die
während der letzten Jahre zu wenig günſtigen Bedingungen Gelder
auſgenommen, jetzt ihr Kapital wieder kündigten und ſich billigere
„Hände“ ſuchten. m Hinblick auf das beſtimmt zu erwartende
weitere Sinken des Hypothekenzinsfußes kann allen Kapitaliſten eine
baldige Belegung ihrer hypvothekariſchen Gelder nur ſehr empfohlen
werden. Für erſtſtellige hieſige Hypotheken mußten noch durchſchnitt
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Sonntag, 2. BVeilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung 6. April 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nachdruck verboten.

Nach Amerika.
Nach dem Ungariſchen von Armin Ronai (Hätſzeg)-

Der Generaldirektor unſerer Bank ließ mich eines Tages in
ſein XHyairabinett rufen und richtete die ganz überraſchende Frage

an mich:
„Hätten Sie Luſt, nach Amerika zu reifen?“
Zur Erklärung muß ich bemerken, daß ich ſchon vierundzwanzig

Jahre lang Angeſtellter der Allgemeinen Handelsbank bin, mich
jederzeit als tüchtiger und verläßlicher Beamter erwieſen habe und
dementſprechend auch das volle Vertrauen der Firma genieße. Da
nun unſere Bank drüben im Dollarlande ſtark engagirt iſt (in
Northern Pacific und Texas and Arizona Railway Co. ſo ergiebt
ſich oft die Nothwendigkeit, daß einer unſerer Direktoren übers
große Waſſer fährt, um perſönlich etwas geſchäftlich Wichtiges in
Ordnung zu bringen.

Daß der Generaldirektor für eine ſolche Tour nun mich ins
Auge faßte, ſchmeichelte mir rieſig. Das war ja ein Zeichen außer
ordentlich feſten Vertrauens, vielleicht auch ein Vorläufer der be
ſonderen Ehrungen, die mir zu meinem ſilbernen Bankjubiläum zu
gedacht waren. Aber auch ſonſt machte mir die Ausſicht, nach
Amerika fahren zu können, rieſige Freude. Jch hatte mein Leben
lang davon geträumt, einmal die Wunderwelt jenſeits des großen
Meeres kennen zu lernen. Zur Zeit der Weltausſtellung in
Chicago war ich ſchon nahe daran, den Sprung über den Atlan-
tiſchen zu wagen, nur die für einen Bankbeamten in geordneten
Verhältniſſen ziemlich hohen Koſten hielten mich damals zurück.
Und nun ſoll ich als Vertreter eines ſo hervorragenden Geldinſtituts
und auf deſſen Koſten, im Genuſſe aller raffinirten Bequemlich-
keiten der Luxusklaſſe nach NewYork veiſen
Natürlich ſagte ich mit großem Vergnügen zu und verſprach,

den Reiſepaß ſchleunigſt zu beſorgen, um ſchon mit dem nächſtens
fälligen „Kaiſer Wilhelm“ abdampfen zu können.

Auf der Treppe erſt fiel mir meine Frau ein. Was wird
Flora zu meiner Amerikafahrt ſagen? Sie iſt ja ſo nervös und hat
ſo große Angſt vor dem Waſſer. Wenn ich nur eine Dampfer-
partie für einen Sonntagnachmittag vorſchlage, wird ſie ſchon von
Entſetzen erfaßt. Jhretwegen mußte ich ja, wenn auch ſchweren
Herzens, aus ſämmtlichen Rudervereinen austreten und dem
Waſſerſport für alle Zeiten entſagen.

Und nun will ich gar eine Ozeanfahrt unternehmen! Es unter
lag keinem Zweifel, daß ſie die Sache nicht ohne weiteres zugeben
Berg denn Schiff und Schiffbruch waren für ſie nicht zu trennende
Begriffe.

Flora mußte ſchonend vorbereitet werden. Jch begab mich
daher zu unſerem Onkel Philipp, der ſtets in ſchwierigen Familien
Angelegenheiten zu interveniren pflegte. Vor der Tante wollte ich
die Sache natürlich nicht vorbringen, ſonſt wäre ja Alles vor der
Zeit bekannt geworden, bat ihn dager, auf einige Minuten in ſein
Bureau zu kommen, da ich ihm etwas Wichtiges mitzutheilen hätte.

„Lieber Onkel,“ begann ich dort, „ich möchte Dich bitten, von
mir eine etwas heikle Kommiſſion zu übernehmen

„Um was handelt es ſich denn?“
„Jch reiſe nämlich nach Amerika m
Der Alte gerieth bei dieſem Wort in eigenartige Bewegung

die Pfeife ſchien ihm aus dem Munde fallen zu wollen.
„Was der Tauſend nach Amerika?“

„Jawohl, in geſchäftlichen Angelegenheiten Na, und
Du weißt ja, trotz aller moderner Erfindungen hat eine Seereife
immerhin ihre Gefahren. Jch mache mir ja nichts daraus
Aber meine Frau, die arme Flora, iſt ſo nervös ſie ahnt ja
noch gar nichts
v v blicke zu Onkel Philipp auf und bemerke, daß er ganz
bleich iſt.

„Um Gotteswillen, Onkel, was fehlt Dir? Soll ich Dir ein
Glas Waſſer holen?“

„Nein, nein, es iſt nichts z Und für wie lange willſt Du
hinüberfahren?“

„Jch weiß noch nicht beſtimmt, glaube aber, in ſechs bis acht
Wochen fertig zu werden.“

„So, ſo.“
„Nun, nicht wahr, lieber Onkel, Du übernimmſt es, Flora vor

zubereiten, aber bitte recht ſchonend, damit ſie nicht erſchrickt.“
„Sie nimmſt Du alſo nicht mit?“ ß
„Nein, ich denke nicht daran. Flora und über den Ozean

Befreunde ſie nur mit dem Gedanken, daß ich die Reiſe mache.
Willſt Du ſo gütig ſein?“

„Gewiß, gewißl“
Jch drückte dem alten Herrn dankbar die Hand und rannke

eiligſt aufs Bürgermeiſteramt, um mir den unerläßlichen Reiſepaß
zu beſorgen.

Der Beamte, zu deſſen Reſſort das Ausſtellen der Päſſe ge
hörte, tauchte die Feder bereitwillig ein und nahm mir das Signale-
ment ab. Name: ſo und ſo, geboren: dann und dann, Stand: ver
heirathet, Beruf: Bankbeamter, Reiſe geht nach

„Amerika!“ rief ich mit volltönender Stimme
Der Mann machte förmlich einen Luftſprung und blickte mich

dann eine Weile ſtarr an.
„Dann geht es nicht,“ ſagte er dann mit Beſtimmkheit.
„Was? Es geht nicht?“
„Sie müſſen erſt ein Atteſt von der Polizei bringen, oder

kann jemand vom Bürgermeiſteramt für Sie eintreten
Jch hatte zwei gute Freunde im Rathhaus. Ein alter Stadt

rath und ein junger Sekretär. Der Stadtrath war mir ein Freund
und Gönner, dem Sekretär war ich ſeit vielen Jahren Gönner und
Freund. Da konnte es doch nicht fehlen!

Jch ſuchte erſt den Stadtrath auf.
„Grüß Gott, lieber Freund,“ rief er herzlich und freudig

aus, als er mich in ſein Büreau eintreten ſah, „haben uns ja ſo
lange nicht mehr blicken laſſen. Geht es gut? Frau Gemahlin
auch wohlauf? Schön. Womit kann ich dienen

„Nicht der Rede werth. Herr Rath, nur eine kleine Gut
ſtehung für meine Perſon. Jch will nämlich einen Auslandspaß,

und da wird Feſtſtellung meiner Identität gefordert. Wollen Sie
ſo liebenswürdig ſein

„Aber natürlich, ohne Weiteres.
Damit nahm er ſeinen Hut, und wir begaben uns hinunter

wach der Paßabtheilung.
Unterwegs richtete der Herr Rath ſo ganz nehenbei die Frage

znich:
„Und wohin wollen Sie denn eigentlich reiſen, lieber Freund?“
„Nach Amerika.“

„So HmlDamit blieb er ſtehen, knöpfte ſeinen Rock bis oben zu, ver
ſenkte die Hände in die Hoſentaſchen und ſagte mit eigenthümlicher
Betonung:

„Das iſt ſehr weit.
„Freilich, rieſig weit l“
„Ja, haben Sie auch ein Polizei Atteſt?“
„Nein, wozu denn
„Nun, dann bedauere ich lebhaft, ich kann nichts thun, da

müſſen Sie erſt auf die Polizei gehen.“
Damit ließ er mich ſtehen. Erſtaunt blickte ich ihm nach,

zuckte dann aber gleichmüthig die Acheln. Jch hatte noch meinen
Sekretär, der würde ſicher gefälliger ſein als der alte Hypochonder
und die Sache raſch in Ordnung bringen. Jch begab mich zu ihm
und wurde mit aller einem Gönner gebührenden Zuvorkommenheit
empfangen. Der junge Mann war ja auch mindeſtens ein Dutzend
Mal bei mir zu Tiſch geweſen und ſchuldete mir noch von der
letzten Skatpartie ſechs Mark. Die Angelegenheit ſchien ſich auch
ohne jede Schwierigkeit abwickeln zu wollen, bis ich ſo weit kam,
zu ſagen, daß ich nach Amerika will. Da ſprang der Sekretär auf.

„Herr,“ rief er mit bebender Stimme, „bedenken Sie, ich
ſtehe noch im Anfang meiner Karriere; haben Sie ein Einſehen,
gehen Sie zu anderen Bekannten, zu wem Sie wollen, zur Po
lizei. Jch will Sie gar nicht geſehen haben ich bin noch
j meine StellungMit dem jungen Menſchen war es anſcheidend nicht ganz richtig,
aber ich hatte keine Zeit, lange über ſein ſonderbares Benehmen
nachzudenken, und verließ das ungefällige Rathhaus, um bei der
Polizeidirektion die nöthigen Schritte zu thun.

Jrch wurde von einem alten, grimmig ausſehenden Polizei
inſpektor empfangen, der mir die Generalien abnahm.

„So, Bankbeamter und nach Amerikal“
Damit drückte er auch ſchon auf einen Knopf, und es kam ſo

fort ein anderer Herv hewein, nicht ſo alt, wie der Jnſpektor,
aber mit einem noch grimmigeren Ausdruck im Geſichte. Die
beiden Herren ſprachen eine Weile ganz leiſe und eindringlich
mit einander, wobei ſie ein paarmal zu mir herüberblickten, was
mich aber weiter nicht genierte. Darauf ging der jüngere
hinaus, und nach ein paar Minuten, während welcher Zeit er
eifrig Akten ſtudirt hatte, ſagte der Jnſpektor zu mir, ich könne
nun gehen, die Paßangelegenheit werde bald erledigt werden.

Beim Fortgehen traf ich auf der Treppe mit zwei Herren
zuſammen, die mir auffielen, weil ſie mich beide mit ungewöhnlich
lebhaftem Intereſſe betrachteten. Auf dem Wege nach Hauſe be
gegneten mir die Herren wieder, und als ich ſpäter zum Fenſter
hinausblickte, wahrhaftig, da ſpazierten ſie vor unſerem Hauſe auf
und ab. Was die nur zu bedeuten haben? dachte ich

Den Reſt des Tages verbrachte ich in größter Ruhe und
Regelmäßigkeit. Flora wußte noch nichts von der Sache, Onkel
Philipp hatte wohl noch keine Zeit gehabt, zu uns zu
kommen, und wird es gewiß morgen thun, wenn ich auf dem
Bureau bin. Sehr vernünftig von ehm, dachte ich mir, legte mich
früh zu Bett und ſchlief prächtig. Natürlich träumte mir nichts
wie Amerika. Seeſturm, Freiheitsſtatue, Broodwah, Brooklhn
brücke, Nicgara Eben wollte ich im Traume natürlich
im weißen Hauſe zu Waſhington dem Präſidenten Rooſevelt die
Bürgerhand drücken, da ertönt heftiges Geklingel ich fahre auf,
draußen an der Thür großer Lärme, Rufen, Klirren; kurz,
wir hatten Gäſte bekommen. Floras Eltern Schwiegerpapa
und Schwiegermama, waren mit dem Frühzuge ganz unvermuthet
eingetroffen. Natürlich gab's ein herzliches Umarmen, Schwieger
mama drückte mich ungewöhnlich lange an ihr liebendes Herz und
vergoß auch, was ſie ſonſt nie that, etliche Thränen.

Nachdem wir hübſch familiär das Frühſtück eingenommen hat-
ten, zog mich der Papa ſofort in mein Arbeitszimmer, deſſen Thüre
er mit allen Zeichen der Vorſicht ſchloß.

„Robert,“ begann er ohne weitere Einleitung, „um wie viel
handelt es ſich?“

Wie meinſt Du, Papa?“
„Nun, es wird doch noch gut zu machen ſein!“
„Jch verſtehe nicht

Ein paar tauſend habe ich gleich mitgebracht, wenn nöthig,
mache ich mehr flüſſig, Du weißt, ich habe bei der EskompteBank
ein ziemliches Konto

„Aber was ſoll denn das Alles bedeuten? So erkläre Dich
doch näher, Papa, ich verſtehe von alledem kein Sterbenswörtchen.“

Papa griff darauf in die Taſche und zog ein Telegramm her
vor, das er mir hinhielt. Die Depeſche lautete:

„Robert will nach Amerika Kommt ſofort helfen, Gefahr
dringend. Philipp.“

Wie ein Blitz fuhr mir's jetzt durch den Kopf. Alles, was
ich ſeit geſtern geſehen, gehört und erfahren, erhielt im Moment
die richtige Beleuchtung. All die ſonderbaren Mienen und Worte
v a Alſo, ein Bankbeamter darf nicht nach Amerika
vollenl

Und wie hübſch Onkel Philipp meine Frau vorbereitet hatte.
Jch konnte nicht anders, ich mußte lachen und lachen, daß mir die
Thränen aus den Augen rannen. Mein Schwiegerpapa blickte mich
einigermaßen beunruhigt an.

„Nun, nun, ſo lächerlich iſt doch die Sache nicht.“
„Aber, Papa, es iſt ja Alles in beſter Ordnung, auf mein

Ghrenwort
„Auf Dein Ehrenwort,“ rief Papa und betonte dabei das

Wort C.„Aber natürlich, es wird ſich ja ſofort Alles aufklären.“

In reichster Auswahl und nur soliden Oualitäten, bei billigsten Preisen

Hardinen, Stores, Jeppiche.
hestickte u. applicirte Uebergardinen u. Portieren

Serge un 4.00, Plüsch un 6.00, Tuch 10.00.
Lekzte Neuheit: Zonne Femme Stores u. Frises Hises.
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Gr. Steinstrasse 86 S7.

Fch lief beluſtigt im Zimmer auf und ab, und dabei bliich zufällig auf die Straße r Herrgott, da i i
wieder, die beiden Herren von geſtern, die Augen unverwandt auf
meine Fenſter gerichtet. Nun wurde mir auch das klar: Zweifel
los waren es Geheimpoligiſten, die mich, den Amerikafahrer, in

d r r d o mir's doch zu bumten. r Sache mußte unbedingt erdächti idenen werde gt der verdächtige Beigeſchmack
„„Unverweilt begab ich mich zu unſerem Generaldirektor, dem icherzählte, welch' ſonderbare Wirkung meine Abſicht

nach Amerika zu fahren, hervorgerufen hatte. Er nahm die
Sache ſehr heiter auf. Denn ein Bankdirektor hat für Derartiges
das richtige Verſtändniß. Dann gab er mir einen mit allen Siegeln
der Bank verſehenen Geleitbrief, mit dem ich mich zuerſt nach Hauſe
begab, um meinen Schwiegeveltern ein paar Mühlſteine vor der
Seele zu wälgen, dann zu Onkel Philipp, um mich für ſeine gute
Meinung zu bedanken, und ſchließlich auf die Polizei, wo ſie mir
die beiden Detektive ſofort vom Halſe ſchafften und den Amerikapaß
ausfolgten.

Nun war ich auch in Amerika geweſen und hatte die Geſchäfte
zur allſeitigen Zufriedenheit abgewickelt. Das Bemerkenswerthe
an meiner Reiſe iſt aber, daß meine Flora ſich im letzten Moment,
trotz aller Waſſerſcheu, ebenfalls für europamüde erklärt hatte. Sie
wollte durchaus mit; ſie traute mir offenbar nicht über den Atlanti
ſchen Ozean. Drüben wurde ſie aber ſehr raſch amerikamüde, und
da ſie auf der Reiſe permanent ſeekrank war, ſo konnte von einem
richtigen Vergnügen kaum die Rede ſein. Ueberhaupt, hinüber mag
ich nicht mehr. Ein Bankbeamter hat am beſten gar keine ameri
kaniſchen Beziehungen. Mein früherer Gönner, der alte Stadt
rath, blickt mich auf der Straße immer ſo eigenthümlich an, als
wäre er erſtaunt, mich in Europa zu ſehen, und mein Freund, der
Sekretär, der mir die ſechs Mark ſchuldig iſt, hat uns ſeit damals
nicht wieder beſucht. Er fürchtet offenbar, ſich gründlich zu kom
promittirte

Gerichtszeitung.
z. Halle, 4. April. (Strafkammer.) Blinder Eifer ſchadet

nur. Die Wahrheit dieſes bekannten Satzes mußte der Steiger Oskar
Arthur Hähnlein aus Groß-Möhlau an ſich ſelbſt erfahren. Der
ſelbe war angeklagt, am 25. Februar auf dem Braunkohlenbetriebe bei
GroßMöhlau aus Fahrläſſigkeit den Tod des Arbeiters Schmidt
verurſacht zu haben. Der Schacht war, nachdem er eine lange
Reihe von Jahren unbenutzt gelegen, Mitte Februar, ungefähr zehn
Tage vor dem in Rede ſtehenden Vorfall, wieder in Betrieb geſetzt
worden. Jnfolge der langen Zeit war die darin lagernde Braunkohle
ſtark von Feuchtigkeit durchtränkt, was beim Verarbeiten derſelben eine
öftere Verſtopfung der Maſchinen und Anhalten des Betriebes zur Reinigung
verurſachte. Um ein Stillſtehen des ganzen Werkes zu verhüten, hatte die
Grubenverwaltung zwei Elevatoren aufſtellen laſſen. Während über
den ganzen techniſchen Betrieb der Grubenmeiſter Feutſch geſetzt war,
hatte Höhnlein die Aufſicht über das Arbeitsperſonal im ſogen. Naß-
dienſt, d. h. in dem Theile, in welchem die Kohle zu Briketts ver
arbeitet wird. Am 25. Februar, alſo einige Tage nach Eröffnung des
Betriebes, hatte F. den ausdrücklichen Befehl gegeben, den zweiten
(Reſerve) Elevator nicht in Gang zu e Einige Stunden danach,
es war in der zehnten Stunde des Vormittags, mußte der erſte
Elevator in Folge Verſtopfung der Maſchinentheile ebenfalls ange
halten werden. Damit die Arbeiter nicht vollſtändig pauſiren ſollten,
ſtellte H. den zweiten Elevator an und ſetzte den Betrieb in Gang.
Kaum aber hatte er ſich entfernt, da wurden laute Hilferufe aus dem
Jnnern des angeſtellten Elevators hörbar, und man ſetzte den Betrieb
wieder in Ruhe. Jn dem Jnnenraume des Elevators hatten ſich zwei
Männer befunden ein Schloſſer, welcher den Trichter verlängern
wollte, und der Arbeiter Schmidt, welcher Handreichungen dabei that.
Der Schloſſer beſaß ſoviel Geiſtesgegenwart, ſich ſofort aufzurichten
und hochzuziehen, ſodaß er von den Trichtern nicht erfaßt werden
konnte. Er kletterte alsdann unbeſchädigt aus dem Jnnern heraus.
Dabei ſah er, wie Schmidt an dem rechten Arme in die Tiefe gezogen
wurde und vor ſeinen Augen verſchwand. Man fand den Verunglückten
als Leiche am Boden des Schachtes, er war von den Trichtern
zerdrückt. Das Gericht erkannte gegen den Steiger H. auf drei
Monate Gefängniß unter Anrechnung eines Monats als
verbüßt.

Silb. Medaille

2 Weltausst. Paris eeidenstoffe von 75 Pfg. per Meter an.
AMauaster portofrei.

Deutschlands grösstes Speoiaigeschaft
MiGMELS Cie BERLIM sw. 19-

Leipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgrafonstrasse.

e PFigene Fabrikin Crefeld

Stande der Wissenschaft
nachweislich das beste
I Nittel zur Pflege

der Zähne und des Mundes.
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Stores, Spachtel-Vitragen,
grosse Auswahl schöner neuer Muster,

sowie

und Rouleaux-Stoffe,
weiss und crème, glatt und gestreift-

empfiehlt

zu biülligsten Preisenm

T
Gr, Ulrichstr. 52.

Hochfeine Rheinweine,
Flasche von 75 Pfg. an bis zu den feinsten

Hochgewächsen.

Alte

Durch Waggonladungskauf stets

grössto Vortheile und billigste
Preise für unsere Abnehmer.

Frische blumige Mosel,
Bowlen- und Tischweine von 50 Pfg. an,

feine Tafelweine von Mk. I. bis 6.

nur beste Jahrgänge, 2--3jähr. Flaschenlager,

Flasche von 80 Pfg. an bis Mk. 7.

Pottel Broskowskei,
W'eingrosshandlung

Deutsche und französische

Champagner
zu besonderen Vorzugspreisen.

Bordeauxweine
selten billige feine Crescenzen,

Feine Dessertweine,
grossartige Frühstücksweine, ganz alte konven,

Sherry, Madeira, Alalvasier, Ungar- und
Samos-Weine.

W S 4 S J S 4 8I r
ö& les und bestes Kinderpult.

e

d e JS D. ſFutent. S

Gleichaeitige Verstelkeng von Dk Zu n o

fär jede Körpergrösse! Bücherkasten! Lese-
net Schreibtafelt Bequeme Handkabung

emptiebltJ. F. Junker, Poststrasse b

Naether's Niederlage.

Maschinen, Formen,

Geräthe

Korporationsrechte.

bietet mit ſeinen Verſorgun
Berufsarten die günnigſte

Relikten.
Nähere Auskunft und

ignytrervaliogy piagun,
Staatliche Oberaufsicht.

400 Zweigvereine und Verwaltungsstellen im Reiche,
Vermögen 6 Millionen Mark,
skaſſen und Wohlfahrtseinrichtungen für die Angeſtellten aller
elegenheit zur Penſionsverficherung und Sicherſtellung der

SHanptrerwaltung des Deutſhen Privat Beamten Vereins,

Ca, 20 000 Witglieder,

orientirende Druckſachen koſtenlos durch die

Magdeburg.

zur Binrichtung für Bäelkerei,
Conditorei und Küche

liefert dio Fabrik vonW. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7.

Kutſchwagen,
auch als Jagdiwagen zu benutzen,
iſt billig zu verkaufen 5161

e 7.

er

M ſchule am 11. April, 8 Uhr.
Schüler verſammeln ſich am 11. April, 9 Uhr in der Aula.

Krieger-Verein zu Halle a. S.
Montag, den 7. April er., Abends 8 Uhr im Vereinslokal

R. uartalVerſammlung.
Tagesordnung: 1. Entrichtung der Vereinsbeiträge. 2. Aufnahme

neuer Mitglieder. 3. Geſchäftliche Mittheilungen uſw.
Zahlreiches Erſcheinen der Vereinskameraden dringend erwünſcht.

Der Vorſtand. W. Drischmanm, Vorſ.

Krieger-Begrähniss-Verein.
Montag, den 7. April, Abends 8 Uhr im Vereinshauſe „Hotel

Kronprinz“
Be Ordentl. GeneralVerſammlung.

Tagesordnung 1. Feſtſehung der Beihilfen in Sterbefällen.
2. Sommerpartie mit Tänzchen. 3. Stiftungefeſt e.

Zahlreichen Beſuch erwartet Der Vorſtand.
A. Timpoel, Vereinshaupimann.

Stadtgymnasium zu alle a. S.
Anmeldungen für Gymnaſium und Vorſchule werden

täglich von 12--1 Uhrin meinem Amtsan e entgegengenommen.

Das Schuljahr beginnt für das Gymnaſinum am 10. April,
7 Uhr mit Aufnahmeprüfungen (auch für Vorſchüler); für die Vor-

Die nach O 3 neu aufgenommenen

Dr. F. Friederedorff.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt am

Donnerstag, den 10. April, früh S Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen nehme ich wochentäglich in meiner Sprechſtunde
(11--12) entgegen.

Die Berechtigungen der preußiſchen Oberrealſchulen haben weitere
Ausdehnung erfahren.

Halle a. S., im Februar 1902.
Direktor Dr. Schotten,

Städtiſche höhere Mädchenſchule
zu Halle a. SDer Unterricht im neuen Schuljahre beginnt

Donnerstag, den 10. April, S Uhr,
für die 10. Klaſſe Freitag 10 Uhr. Anmeldungen i alle Klaſſen
nehme ich am Montag, Dienstag u. Mittwoch, den 7., 8. u. 9. April
von 11--12 Uhr im Amtszimmer der Schule, Alte 21,
entgegen. Dr. Biedermann, Direktor.

W staatlich concessionirte
Handelssohule zu Halle a, S. er

(Dir. Mertig.)
Vorzügl. Prfolge. Bewübrte, zumeist akademiseh gebild. Lebrkräfte

Ostern Beginn des neuen Sehuljahres!
Im Dachkurs 45727 t. Aufuahmeprükung am 9. April. pecce.

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
voll anuhä,
Sicher wirkend

Der aaraus fall ist e nach o. reonontitohem Gebrauon t et beseitigt.
Alleinige Fabrikanten: Thyrtee Co., Frankfurt a. M. Aeratlioh empfohlen Goesetatich geschüegt.

Alleinverkauf: Georg Niedermann, Leipzigerſtraße 70/71.

ſ. Rechert,

cr Vrielstr 62 h
empfiehlt: u bill. Preiſen.Frühbjahrsartikel für Garten und Lanäwirwwsehaſt

Pa. Stahlspaten, Sehaufeln, Düngergabeln, Düngerharken,
Gartenrechen, Baum- und Ieckenscheeren, Pflanzen- und

Rasenstecher, Guanostreukasten ete,

P Verzinkte BPrahtegeſechte W
zu billigſten Preiſen.

S W 2388 S 8

Zottstollen

für
Arheiter-Schlaf-

e S

in e Tceretegen
Mustern,

gross. Auswahl

e
zubilI. Freien

empfiehlt

Aermann SBiscſio4 Er. Klausstr. 4. Fernsprecher o

Reste besserer Sachen bis 9 Stück steis am Lager.

acheneradeäfen
D. R 59 im Gebrauch

00üver70,0

RoBENS
Gasheizöfen

Vertreter an fast allen Plätzen.

Königl. Preußiſche Stagtslotterie.

hat noch und Fosſe abzugeben
Burchhardt, Königl. Fotterie-Einuehmer,

Leipzigerſtraße 56.

Unbedingt sichere Heldanlage!
Alleinſtehende Damen und Herren, die ihre Einkünfte ver

dovpeln oder verdreifa den wollen, mögen ſich Rentenvroſpekte von der
Geſellſchaft „Nordſtern“ kommen laſſen. Die Renten werden ohne vor
herige Beibringung einer Quittung und eines Lebensatteſtes pünktlich
am Verfalltage durch die Poſt zugeſandt.

Vermögensbeſtand et ra 76 Millionen Mark.

Zu ſchreiben an den Generalagenten [3127
Herrn Alfred RuttKe in Halle a. S-, Albrechtſtr. 3.

Zur Hauptzichung, 4. Slaſſe, 12. April bis 5. Mui,

zur Vorbereitung für das Rinj. Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inel. Abiturium)

en Dr. Rermann Krause m e
4493) Pension. Programm. Schulanfang 0. April.

tIandelvwisvensehaftl. Abendhurse

für Kauſlente, Beamte u. Gewerbetreibende.Mit Mentag, den 14. April Beginn en Tolgenden Kurse und Vorlesungen

Doppelte Buchſührung, VorlesungenHandels Korrespondenz Geld-, Bank- u. Börsenwesen,
(deutsehe, französische, englische), Prakt. Wechselkund-, Handelsrecbt,

Kaufmänn. Rechnen, Fabrikbetriebskunde.
Stenographie (Honorar pro Vierteljahr je 5 II.)a) für Anf., b) Satzkürzungskursus, Prospekte und Auskuntt e 1 und

schöuschreiden u. s. w. 3-—5 Uhr in der Schulexpedition.
Staatlich konzessionirte

Handelsschulo zu alle a. J. (rett Serivere Dir. Iertig

Staatlich genehmigte höhere Privat -Kuabenſchule
zu Halle a. S. (Friedrichſtraße 24

Unterricht in Klaſſen von geringer Séülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial und RealAbtheilungen, bis Unterſecunda incl.

Beſter Uebergang vom Gymnaſium oder der Mittelſchule
zur Realſchule. p. mere Curſus für das CEinj.-Freiw.-Cramen.

Penſion. DE C Propeit.Beginn des neuen Schuljaures Tonnerstag, den 10. April.
Fr. Hütter. vechulvorſteher.

Arbeits u. Nachhilfeſtunde für Schüler der Anſtalt unentgeltlich

Dr. Brehmer“s
welthekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersciorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

lange Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch die Verwaltung-Ki r ch t h or See e Parterrer immer und ſehr reichl.

udehör
Linetnd Plättſiube, groß.

Veranda, ca. Morgen groyer Hintergarten, 1./10. zu vermiethen.
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, I.

J
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Neufteiten in Seidenstoſfen.

o c c c c TDurchbrochene, halbkilare Gewebe für Besätze, Blusen und ganze Roben
Halle a. S.

S Café und Conditorei

S Hohenzolt mrS „FiOmeneonernV Geiststrasse 40. Fernrur 1011.
S

S
Grosse Auswahl exquisiter Torten, Eis

2 Apollo Fſieater.8
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.8 Das völlig nene großartige April- Programm.

Die ſenſationelle Neuheit:

8 Phantom Guards e
(die Geistergarde),

großes phantaſtiſches Damen-Enſemble,.
Direktion Jean Priver.

8 Damen? Pompöse Ausstattung! S Damen

3 Trevally
excentriſche TrambolinAkrobaten.

W Großartige Tries ganz neuen Genres. De
Theo three Sisters Merkel, Gokeecen.

Barnum's Goliath-Hundemeute,
Original-Dreſſur-Akt von Prachtexemplaren von

Rieſendoggen.
die hervorragendſten Bravour-turner a. d. hängenden Seilen. G

7 ächſ. Humoriſt m. ſeine8 Richard Hungar, S See Pro H
à Mr. Br ooks, Luftkünſtler am Trapez.

G Marga Louison, bringe nei rette

e 5 3 Seri ächti8 drös ologreph, benden Hehocsagraphee en

nfang r. Ende gegen 11 Uhr.

TITDI
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65 Sonntag, den 6. April, Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr

große Vorſtellungen.
Zur Nachm. Vorſtellung haben Eltern u. Vormünder 1 Kind frei.

Auftreten ſämmtlicher engagirten Kräfte.
on 8-8 Uhr

G Großes Concert des geſammten Theaterorqhecſters. G

r Nur 7 TageLircus Drexlier
alle Rossp'atz.Dienstag, den 8. April 1902, Abends 8 Uhr:

Grosse Gala-Eröffnungs- Vorstenung
mit einem in Holle noch nie vorber geſehenen Programm.

Mittwoch, den 9. April, Nachmittars 4y und Abends 8 Uhr:
Zwei groſze brillante Vorſtellungen.

Bei jeder Vorſtellung neues Programm.
Nen! Das Groartiaſte was bisher in Zeltcircuſſen geſehen wurde! Neu!

WalderseesguadrillIe,die verbündeten Cavallerien in Chinag,
geriffen in Original- Uniformen von 8 Damen und S Herren.

Die Non pins ultra Beister Dressuren vom Direktor
n W. rexler, ſowie in jeder Abend Vorpellang

en Du Nen?Senſationell! Olympiſche Spiele Senſationell!
aus der Zeit des römiſchen Kaiſers Nero.

Großes Ausnattungsſtück mit Aufzugen und Evolutionen zu Fuß, zu
Pferde und zu Wagen in großartigen Koſtümen mit Ballet,

arrangirt und in Szene ge'etzt vom Direktor Drexler.
Preiſe der Pläße: Logenſitz 3 Mk., nummerirte Fauteuils 2 Mk.

J erier Platz 1,50 Mk., zweiter Platz 1 Mt.
Galerie (erhö ter Stehvlatz) 50 Pfg. Vorverkauf von Billets für
Logen, nummerirte Platze, Fauteuils, erſten und zweiten Platz von
10 Uhr Morgens an ununterbrochen an der Circuskaſſe. Tie Billets
ſind nur zu der Vorſtellung giltig, zu welcher ſie gelöſt werden.

Zu allen Vorſtellungen neues P ogramm.
Zu den Vormittags von 9 Uhr ab ſtattfindenden Proben iſt der Zutritt
gegen Zadlung von 20 Pfa. für Erwach ene und 10 Pf. für Kinder

geſtattet. AF Sonn und Feiertags keine Probe. W
Hochachtungsvoll

W. Drexler, Direktor u. alleiniger Eigenthümer.

im gehley, lSergehirge,F j n S h S r9 524--970 m voch.

Gebirgskurort mit bedeutenden Stablquellen. Rinden- und
Moorbäder. Inhbalationen. Angezeigt bei Bleichsncht, Frauen-
krankheiten, Nervenleiden,. Gicht, Herzfehblern, Brustschwäche.

Versand von Ober- und Niederbrunnen à Flasche 40 Pfg.
Hoerrlihes grosses Kurhans, Wandelhalle, eleetr. Boleuchtung.
Besuech 9000 Pers. Saison Mai- Oct. Bahn PFriedeberg a. Qu. 18td.

Prospeete frei durch die Badeverwaltung.

S Clegantes, vornehmes Verkehrslokal. e S

und Gebäcke.

Pilsener. Hallesches Act.-Bier. Spatenbräu.
Inh. Curt Gruneberg-

e

Vom 1. April d. Js. an halte ich
weins Sprechstunden vor
10 12 und 3--4 Ubr ab, Sonntags
nur Vorwittags.
Dr, mod. Seeligmüller,
Spezialarzt f. Nervenkrankhbeiten,
Gr. Steinstr. 34, p. Fernspr. 2168.

Stadt Thenter
alle a. S.

Direktion: Richards.
Sonntag, den 6. April 1902,

Nachmittags 3 Uhr.
40. FremdenVorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Erſtes Gaſtſpiel

des Fräulein Maria EKeblad-
Der Freiſchütz.

Romantiſche Oper in 4 Akten von
Fr. Kind.

Muſik von C. M. v. Weber.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapelliſſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Ottokar, böhm. Fürſt A. Friede.
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter Theo Raven.Agathe, ſeine Tochter Ekeblad a. G.
Aennchen, eine junge

Verwandte Anna Groß.
Kaspar, erſter Jäger- C. Brandes.
Max, zweiter burſche F. Gruſelli
Samiel, der ſchwarze

„Jäger. O. Engelke.
Ein Eremit E. Guth.Kilian, ein reicher
Bauer G. Förſter.

1. Elſe Seidel.2. Brautjungfer M. Lübben.
3. A. Hartmann.I. E. Lübben.2.
3

Jäger. F. Amberg.
Alois Naß.

Jäger und Gefo'ge, Landleute und
Muſikanten, Erſcheinungen.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 75 Uhr.
198. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 2. Wiertel.
60. Vorſtellung außer Abonn.

Letzte Sonntags Auffübrung.
Novität! Zum 19. Male Novität!
Alt- Heidelberg.

Schauſpiel in 5 Akten von Wilh.
Meyer-Förſter.

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Carl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erd
prinz von Sachſen-
Karlsberg H. Traeger.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz C. Schmalz.

Hofmarſchall Freiherr
von Paſſarge, Erc. C. Scholling.

Kammerherr von
Breitenverg G. Förſter.

Kammerherr Baron
v. Metzing M. Schjiefer.

Dr. phil. Jüttner ges Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Staulberg.

Graf von n E. Kunath.
Karl Bilz H. Beckow.
Kurt En elbrebt O. Engelte.

[vom Corvs „Sachſen“]
von Wedell, Saxo

Boruſſe M. Schiefer.
Rüder, Gaſtwirth. Eugen Guth.
Frau Rüder E. Roſen.
Frau Dörffel, deren

Tante Paulmann.
Kellermann. F. Amrerg.
Käthie Steinſchreiber.
Ein Muſikus A. Dalwig.
Schölermann G. Jungk.
vlanz Lakaien E. Luboen.
Reuter Zinnſchlag.Reinicke, Student Max Pohl.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo e Voruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Rhenania“, „Sueria“, Kammer-

herren, Offiziere, Muſikanten,
Lakaien.

Kaſſenöffn. 68/, Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Moutag, den 7. April 1902, W aool. Harten, Halle a. S.
Seidenhaus Georg Schwarzzenbergen,

e e Abends 74 Uhr:
199. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. Z. Viertel.
139. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: blau.
10. Vorſtellung im

Shakespegro-Oyelus.
er

Kaufmann von Venedig.
Luſtſpiel in 5 Akten von William

hakeſpeare.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Schülerbillets für Parquet à 1 Mk.
werden an d. Abendkaſſe ausgegeben.
Kaſſenöffn. 62,, Ubr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr.Vallalla- Theater.

Direktion: Richard Uubert.
Ab

00Gänzlich neuer Spielplan!

Fernando-W'iüliuhe-Trio,
Matadore der Kraftturnkunſt.
Mr. Hermany mit ſeiner
Pantomime: „Der Thierfreund“.
Großart. Dreſſuralt. Caesaro-
Belli-Truppe, Parterre-Gym-
naſtiker mit akrobatiſchen Spielen.
Franz Man de Würth,Soubretten Jmitator. Thee
Tho ms, Excentrics: „Spaß in
einem Reſtaurant“. SoeursEmilia, Jnſtrumental-Excentrics.

Hr. Caesaro, Champion-
Equilibriſt auf der Stuhlpyramide.

Maxi Walden Geſangs
Soubrette. Willy Zimmer-
mann, Origin.Geſangs-Humoriſt
und Komponiſten Darſteller.
American-Bioscope, ſenſat.
lebende Photographien.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag, den 6. d. Mts.,
von 11 Uhr

GCroßer Frühſchoppen

mit Frei- Concert
S große VPorſtellungen.

Zu den Nachmittags Vorſtellungen
haben Eltern, Vormünder, Erzieber
u. ſ. w. das Recht, auf je ein
Billet ein Kind frei einzuführen.

Auswärtige Theater.
Sonntig, den 6. und Montag,

den 7. April 1902.
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer. Montag
Carmen.

Leipzig Altes Theater): Nachm:
Toktor Klaus. Abends Das
EwigWeibliche. Montag: Alt-
Heidelberg.

Weimar (vof-Theater): Lohengrin.
Abonnemen's-Concert.

Erfurt (Stadt Theater): Nachm.:
Lumpaci Vagabundus. loends:
Lie Hugenotten. Montag:
König Lear.

Conclitorei

u. Café

C. Zorn
Baumkuchen

e z

Reſtanreut Groß-Admiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
emvfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt

P Strelitz
(Mecklenburg)

Ingenieun, Technik u. Meſsterrarveo

Mascohlneobdau und Elektrotechnſ
Geeamint. Hoch und Tlefdau, Tiochlorel

Taäglicher Eintritt

Preuß. Garde.
Sonnabend, den 5. d. Mt8.,

Abends 8 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“
Wonatsverſammlung.
Um zahireiche Betheiligung wird

erſucht. Der Vorstand.

Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr

Foinste Torten, Eis

Welt-Panorama.
San Remo, Riviera.

Gr. Steinstr. SS.

e Entree 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.e ESrounntag, den G. April 1902,
Nachmittags 4 Uhr:rossesmiiitar-Goncert,

ausgefübrt von der Kapelle des Füſ.-Regts. GeneralFeld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unier perſönicher Leitung

des Königl. Muſikdir. Herrn Wiegert.

intergarten,-
Morgen (Sonntag) Abend S Uhr:

Grosses Concertder Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

re O e 9

Morgen (Sonntag) Abend, Anfang 7 Uhr

8 Großer Ball.
W

669609606060 0888
Saalscehlossbrauuerei.

Sonut ag, den 6. April, Nachm. 3 Uhr:
Grosses Extra Militär Concert,

ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn

PF Stade. Entree 30 Pfg.

Ammendorf
Gaucdiiceh's Restaurant

Sonntag
Geselischaftstag.

Conditorei )Mermann Pfantsch,
Gr. Steinſtraße 7, Fernſprecher 2100,

empfiehlt
ff. Matzkuchen, Kaffeekuchen, Bienenstich Napfkuchen.

Altdeutsehe hochfeine Frankfurter Kränze.

Bruno Heydrich's CGonservatorium
Für Musil und Thenter.

Unterricht von Beginn bis zur künſtleriſchen Reife in allen
bekannten Fächern. Aufnahme Erwachſener und Kinder täglich.

Wiederbeginn des Unterrichts 7. April.
Chorgeſang, Uebungen Donnerstags 7--9 Uhr, mäßig. Jahrespreis

Proſpette, Satzungen, Lehrerverzeichniß in den Sprech ſtunden
Marienſtraße 21 von 12- 1 und 3--4 Uhr.
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S Iofticferant,
e Veingrosshandiung

Rannische Strasse 23.
Fernsprech- Anschluss No. 500.

Specialität:
HZordeaux-Weine

von den ersten Firmen in Bordeaux bezogen

Rheinweine,

Mosel- und Saarweine,
direkt von Produzenten eingekauft.

Depöt und Alleinverkauf der Marke

Aenſtell Jrodſcen.
Preislisten gratis und franeo zu Diensten.

re

Schreivb- u. Kaufmüännisches Unterrichtsinstitut
von Franz WVehmer, Halle a. S., Ponſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch e.
Vertried von Dr. jur. L. Huberti's „Medernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig.

e
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Ziehung l17. u. 18. April 1902
Königsherger

Geld- Lotterie
6241 Gelugewinne Mark

200 000
1 Gew. 50 000 50000

Aufschlüsse üher alle Anfragen unentgeltlich vom

Baci Kissingen (Bayerm)-
Saison: I. Mai bis 1 October (RBäder schon vom 15. April bis 20. OKtober.)

Weltherühmte eisenhaltige Kochsalzquellen, Rakoczy und Pandur, mit reichstom Kohlensäuregehalt
für rin und Badekuren,

Gebr. Bethmann

Pension Mächter,

Sechülerpensiongat,
Ualle, Gütchenstrasse 19.,

Besteht seit 1885
und hat vielo hocherfreuliche Er-
folge aufzuweisen. Regelmässige
Arhbeitsstunden unter steter Aufsioht

Surv rein Bad

zu 20000 20 000 u. thatsächlioher Familienansehluss.1 zu 1I10009 10 000 m e r Anzu 5000 5000,, sb l F b 2 meldungen baldigset erbetenG. Wächter, Krnst Wäehbter2 r 2888 S 1802 T O e a rik Pensionsvorstever. cand. phil.
4 zu 1000 4060 Halle a. S., Grosse Steinstrasse No. 79. Klavierunterricht
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Asthma

Jecle Stilart Prompte Bedienung Solide WMaaren.
Dekorationen nach eigenen Sntwürfen.

Musterbücher stehen gern zu Diensten.
Lieferung franko durch eigene Geschirre.

3 ür das FreiVorbereitung Wnn an
rich, Primaner und Abiturienten
xamen, raſch, ſicher, billigſt.

Dresden N. 8. Moesta, Direktor.

Inſtitut Jlmenau (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen.

Gründliche und ſchnelle Ausbildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr. Nation. Penſ. u. Progr. gratis.

Dir. II. Boltz.
Bronohiol-Cigaretten“

geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in viel.
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General Depot für Halle a. S.

Apotheke
zum Deutſchen Knuiſer,

Glauchaerſtraße 1.
Bronchiol- Geſellſchaft in. b. H.

Berlin N W. 7.
Beſtandtheile

Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium,n Anisöl,Salpeter.

BRosem
extra ſtarke und ſchöne, ſofort reich

zu gleichem Zwecke für meinen

Kpozialgogehuft für

neben meinem bisherigen

Blätter der

lieben Kunden und

blühende Hochſtämme u. Buſchroſen
i. d. herrlichſten Farben u. reichblühend

Sesch äſts- ung.
Mit heutigem Tage übernahm ich die bisher von Frau Joh. Nietzsehmann als

Kunſtmagazin innegehabten Parterre-Räume

Geiststrasse 15 (Adlerapotheke)

Fapiergeschäft und Kunstmagazin, Hr. Ulrichstr. 24
welches ich auch fernerhin beibehalte.

Freunden herzlich danke, bitte ich höflichſt, mir dasſelbe auch in meinem
neuen Unternehmen freundlichſt bewahren zu wollen

Indem ich für das langjährige Vertrauen allen meinen

Hochachtungsvoll

ſten Prachtſorten, laut Preisbuch. v zDie ersandtgeschäft 2 Sſten Klett erro ſen: für sämmtliche technische g. U mon,
„Crimſon Rambler“ dunkelblutroth.
„Die drei Grazien“ gelb, roſa u. weiß.
VBaumſchulPreisbuch enet

Ed. Poenicke Co.
in Delitzſch Nr. 31.

e

Zeichenutensilien.

Telephon No. 1968.

Kunstmagazin und ws
Geiststrasse 15 (Adlerapotheke) und

Grosse Ulrichstrasse 24.
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de erste aller Sohweizer Milch Choooladen.
Wenig geauckert reigt sie nicht 3um Durst. Fabrik in Veveif (Schveig).

Angros-Fertreter: Otto Ouant2z, neue Rothofstr, 26, Frankfurt a, I.

Alle Gattungen Shune e für Seen,Teiche und Flüfſfe fix i. auch

Reuſen u. Flügelrenſen, alles mit
Gebrauchsanweiſung, Erfolg garautirt,
e H. Blum, Retzfbk. in Eichſtätt,

ayern. Preisliſte üb. ca. 300 Netze franco.

n Rohessen Urin-Untersuchung

chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbacillen
J fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeourgerſtr
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Das Burean der Handelskammer
befindet ſich jetzt im eigenen Geſchäftsgebände
der Kammer

Franekestr. 5.
Slau, y Halle a. S.

Röserstrasse Boke
No. A. S Iarienstrasse.
Prämlirc geossau 1901.

Alle Arten Jalouſten und Parquettfußboden, ſowie
deren Reparaturen billigſt.

endes G
Bisen- Sonate besteht aus Somatosewit 23 Bisen in organischer Bindung.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer K Co. Elberfeld.

Wichtig bei r ist die
S w. Hatenplatz 4 III. Janrgar

best informirtes, dreimal wöonentlien orsoheinendes Finanzblatt.
Anfragen der Chendgnisg aber in- u. auslündische Werthpapiere

werden im „Briofkasten“ beantworteta Abonnewentspreis Mark 5.00 pro Quartal.
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf

Verlangen gratis und franco zugesandt.

i
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alle ins
Ziethenſtr. 17 ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Näh. daſelbſt.

Hr. Wiihelm Raseh, Halle (Saaſe), Albrecbtstrasse 38.
Ver treter der Gotha er Lebens-VersicherungsbaukK

Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Special- Abtheilung
Für
schwarze
Kleiclerstoffe

enthält alle Venheiten in glatt u. gemustert,
Meter 70 80 90 1 A. bin 7 M.

Reichhaltigste Auswall.
Nur vorzüghch tragbare Qualitäten.

Theodor Rühlemann,

Halle a. S.

Worte
Färberei und Reinigung

von Damen- und Herren-Kleidern, sowie von
Höbelstoffen jeder Art.

Wasch- Anstalt
rür Gardinen aller Art, echte Spitzen ete,

Reinſgungs-Amstalt
für Gobelins, Ssmyrna-, Velours- und

Brüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe.

IIALILE a. S.
11 Am Markt 11,

Bernburgerstr., Ecke Albrechtstr.
Annahmestellen

Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65; A. L. Weise,Steinweg 25; Anna Wormuth, Königstr. 18; Geschw.
Oehme, Gr. Steinstr. 29; Paul einiexe, Bern-
burgerstr. 10. Otto Kammann, Ludwig Wachererstr. 734.

Faänrbenrei.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Eckartsburg.

pacht gegeben hat.
ab, und es war

bequemer Platz zu ſein ſchien. r dieſer Plan genehmigt,

ſo war es um die
ereſſen der Denkmalspflege ein für alle Mal geſchehen. Jn

l

ab, beſchloß für den Fall, daß jene in

ung und Pflege der Baudenkmäler in der Provi en ſo verne der St Doe ing. welcher die Faſſung dieſes Beſchluſſes
beauftvagt,

das Burgterrain mittelſt Ausgrabungen näher zu rſchen und
insbeſondere den Verlauf der Grundmauern der verſchwundenen
Burggebäude aufzuſuchen. Nachdem die Genehmigung der König
lichen Regierung ſowie der Stadt Edartsberga hierzu erlangt
und nach Schwierigkeiten auch die Beſchaffung von Arbeitern ge
lungen war, konnte im Frühjahr 1901 das Werk beginnen. Dr.
Doering beginnt ſoeben in dem neueſten Hefte des „Burgwart“
einen Ueberblick ſeiner Arbeiten zu geben. Wir entnehmen dem vor
liegenden Artikel folgende Angaben über die Geſchichte und den
gegenwärtigen Zuſtand der intereſſanten Bu indem wir uns
vorbehalten, ſpäter auf die etwaigen Doeringſchen Vorſchläge zur
Erhaltung dieſes alten, hiſtoriſch ſo werthvollen Baudenkmals
ebenfalls näher einzugehen.

Die Eckartsburg liegt auf dem langgeſtreckten Bergrücken der
Finne unweit der Rudelsburg, etwa hundert Meter über dem nord
wärts vorgelagerten Städtchen Eckartsberga, Schutze einer
Stelle, wo der Bergzug durch ein ſchmales ſionsthal durch
ſchnitten wird, hart an der weimariſchen Grenge, mit weitem Aus
blicke und beherrſchender Stellung nach der breiten Ebene, welche
von hier bis gegen die nördlich von Weimar ſich hinziehende
Hügelkette überſehbar iſt. Gegen Südoſten blickt man das
Schlachtfeld von Auerſtädt. Zwei mächtige Bergfriede, ein
größerer am nordweſtlichen, ein kleinerer am ſüdöſtlichen Ende,

Anlage nach beiden Seiten, oder zur beſſeven Ueberſichtlichbeit,
bleibe dahingeſtellt. Von einer Ganerbſchaft iſt nichts bekannt.
Die Burg ward der Ueberlieferung nach gegründet vom Mark
grafen Eckart von Meißen (ermordet in Pöhlde 1002), welcher in
jener Gegend begütert war und ſeinen Beſitz gegen die Nachbarn zu
ſchützen hatte. Während des 11. Jahrhunderts fand ſich die Burg
in kaiſerlichem Beſitze; Heinrich IV. und Heinrich V. ſind wieder
holt dort geweſen. Jm 12. und 13. Jahrhundert gehörte ſie den
Landgrafen von Thüringen und hatte zu jener Zeit mancherlei
Kviegsdyangſale zu beſtehen. Wiederholt wurde die Burg be
lagert, aber nie völlig zerſtört. Jn der Mitte des 13. g gr“
ging ſie in Wettiniſchen Beſitz über und war Anfang des 15. vor
übergehend an Brandenburg verpfändet. Schlimme Erinnerungen
knüpfen ſich an die Jahre 1457——62, wo die Gemahlin Herzog
Wilhelms von Sachſen, Anng, die Tochter Kaiſer Albrechts II., von
ihrein Gemahl auf der Eckarksburg eingekerkert gehalten wurde.

Verwaltet wurde die Burg im früheren Mittelalter durch die
Marſchälle von Eckartsberga. Jhren Beruf als Feſtung hörte ſie
in der Mitte des 15. Jahrhunderts zu erfüllen auf und es trat ſeit
der Zeit der Verfall ein, beſonders durch die Schuld des churſächſi
ſchen Amtsſchöſſers von Hoff, der zur Reparatur ſoiner Amts
wohnung die Kapelle verwüſten ließ, welche ſeit 1516 nicht mehr
zu gottesdienſtlichen Zwecken benutzt wurde, jedoch 1546 noch ihve
ganze Ausſtattung beſaß; auch eine Stube am oder im Pallas
wurde zewſtört, Schornſteine und Fenſtergitter beſeitigt uſw. Das
weitere Zerſtörungswerk übernahm eine am 11. März 1562 in der
Stadt entſtandene Feuersbrunſt, welche ſich auf die. Burg aus
dehnte, und der u. A. das am Thore gelegene Backhaus
zum Theil zum Opfer fiel. Der Pallas diente bereits 1562 als
Schüttboden. Jm 17. und 18. Jahrhundert wurden umfaſſende
Ausbeſſerungen, insbeſondere an den Ringmauern, vorgenommen,
wie man noch jetzt deutlich ſehen kann, und wie es auch durch an
gebrachte Jnſchriften beglaubigt iſt. Am Anfange des 18. Jahr
hunderts hatte das innere Burgthor noch ein ziemlich erhaltenes
Oberſtockwerk, im Jnnern der vorderen Burghälfte gab es nach
Norden ein großes Gebäude, welches damals verfiel; mit ſeinem
Dachmaterial wurde der in der zweiten Burghälfte belegene, da
mals als Kornhaus dienende „lange Stall“ eingedeckt. Außer-
dem gab es andere ſtattliche Gebäuve in dieſem Theil. Der
kleinere Bergfried war damals ſtark beſchädigt, hatte auch ſein
Dach beweits eingebüßt. Der große Bergfried wurde an ſeiner
Nordweſt Ecke 1823 ausgebeſſert, auch die Mehrzahl ſeiner Zimmer
wieder hergeſtellt. Rings um die Burg gab es noch Anfang des
18. Jahrhunderts eine Mauer, die jedoch damals beveits zum Theil
„eingegangen“ war. Der Vorwurf, die Burg zur völligen Ruine
gemacht zu haben, trifft erſt unſere Zeit; am 26.--30. Nov. 1849
wurden die letzten Gebäude ihrer Dächer beraubt und ihr Jnneves
verwüſtet; nur die Ri uern, die beiden Bergfriede, die Ddor
gebäude und weniges andere entgingen dem Untergange. Seitdem
wurde die Burg bis in neuere Zeit ihrem Schickſale überlaſſen;
erſt jetzt ſorgt man für die Erhaltung der Ruinen. Unter anderem
iſt, um das weitere Ausweichen der Pallasmauer an der Südweſt
ſeite zu verhindern, ein Strebepfeiler errichtet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 4. April. Vor 700 Jahren,) im Jahre

1202, war es, als Markgraf Konrads des Großen Enkel Konrad
von Oſterland, ein Sohn des Grafen Dedo von Wettin, aus
Rom zurückkehrte, wo er mit dem berühmten Propſt Walther bei
dem damaligen Papſt Jnnocenz III. die urkundliche Erneuerung aller
Privilegien des hieſigen berühmten Stiftes (Auguſtinerkloſter), ſowie
für die Kanoniker desſelben zugleich die Erlaubniß, an einigen Tagen
Fleiſch zu eſſen, erhielt, letzteres wie die Kirche auf dem Gipfel eines
hohen Berges gelegen und weit entfernt von fiſchreichen Orten ſei,
weshalb ſie ſich daſelbſt nicht genügend mit Fiſchen verſehen könnten.
Jn demſelben Jahre (1202) erhielt Propſt Walther vom König Philipp
für die guten Dienſte, die er ihm geleiſtet, das Verſprechen ſeine
(Petersberger) Kirche unter ſeinen beſonderen Schutz zu nehmen, und
beſtätigte alle ihre Beſitzungen und Rechte. a rkunde iſt datirt
Halle, 22. Januar 1202, und befindet ſich im Dresdener Archiv.

(Saalkreis), 4. April. (Auszeichnung.)
Dem Maſchinenwärter Karl Gebhard hierſelbſt iſt vom Könige das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Herr Gebhard ſteht ſeit
ca. 50 Jahren im Dienſte des Kgl. Amtsraths und Rittergutsbeſitzers
von Zimmermann Salzmünde.

g. Weſenitz (Saalkrs.), 4. April. (Aus der Thierwelt.)Auf einem Ackerplane in bieſiger Feldmark hatten zwei Raben ein
Häschen vom erſten Satze aufgeſpürt und gingen auf dasſelbe los.
Der Haſe ſprang aber in haſtigen Sätzen bald auf den einen, bald
auf den anderen Räuber los, die ſich nur wenige Schritte entfernten,
um von neuem ihren Angriff zu wiederholen. Plötzlich ertönte ein
Klageton des Haſen, der durch einen Schnabelhieb ſchwer getroffen
war. Jn der Rähe beſchäftigte Arbeiter eilten herbei, infolgedeſſen
die Räuber davonflogen.

g. Döllnitz r 4. April. (Erhängt.) Die Ehefrau
des hieſigen Einwohners W. wurde in ihrer Behauſung erhängt auf
gefunden.

g. Lochau (Saalkrs.), 4. April. (Jäher Tod.) Der Jn-
valide Fritſche wurde beim Abendeſſen von einem Schlaganfall be
troffen, ſodaß er mitten im Eſſen todt auf dem Stuhle ſitzen blieb.

g. Rabutz (bei Gröbers), 4. April. (Schüler zahl.) Von
der im allgemeinen auf dem Lande herrſchenden Ueberfüllung der
Schulklaſſen macht unſer Dörfchen eine rühmliche Ausnahme, hier
beträgt die Schülerzahl durchſchnittlich etwa 15. Auch im nahen
Pritſchöna iſt die Schülerzahl nicht viel höher, indem etwa
20 Schüler durchſchnittlich die Schule beſuchen.

g. Pritſchöna (Saalkrs.), 4. April. (Frühlingsboten.)
Geſtern wurden hier unſere erſten echten Sommervögel, die
Schwalben, beobachtet.

r. Bennſtedt (bei Teutſchenthal), 4. April. (Schulſparkaſſe.
Straßenſperrung.) Die hieſige Schulſparkaſſe hatte im ver-
floſſenen Jahre unter 310 Schülern 252, d. ſ. 84 Proz. Sparer. Es
wurden von ihnen 4931,55 Mk. eingezahlt, zurückgefordert 2840,55. Mk.,
ſodaß 2097 Mk. in der Eisleber Sparkaſſe zinstragend angelegt werdenkonnten. Die Höhe des Guthabens der 196 Spores beträgt 6368,66 Mk.,

alſo 32,50 Mk. im Durchſchnitt auf einen Sparer. Die Annehmlich
keiten der Schulſparkaſſe werden beſonders von den Eltern der Konfir-
manden dankbar anerkannt, während die Einrichtung für die Lehrer
keine geringe Laſt bedeutet, zumal die Verwaltung unentgeltlich ge
ſchieht. Die Straße von Bennſtedt nach Langenbogen iſt wegen
Pflaſterung des Theils der Straße öſtlich Langenbogen geſperrt. er
Verkehr wird über Teutſchenthal geleitet.

m. Mühlberg a. E., 4. April. (Bei dem letzten Sturme)
wurde in Kleinrügeln der hohe Schornſtein der dortigen Dampfziegelei
umgeworfen. Die Trümmer demolirten ein Schuppengebäude und die
Schmiede. Der Schaden iſt bedeutend. Auf der Elbſtromſtrecke
Dresden Magdeburg ſind acht Havarien zu verzeichnen geweſen. Die
Fahrzeuge wurden theils durch den Sturm verdrückt und auf Grund
geſetzt, meiſtens aber durch den hohen Wellengang auf Grund geſchlagen.

Weißenfels, 5. April. Vom Sommerfahrplan.) Auf
der Strecke Weißenfels Zeitz wird mit dem 1. Mai ein neuer
Perſonenzug 1.--3. Klaſſe eingelegt, der Weißenfels Morgens
4 Uhr 10 Min. verläßt (ab Halle 3 Uhr 24 Min.), 5 Uhr 38 Min. in
Zeitz eintrifft und dort 5 Uhr 47 Min. Anſchluß an den zug 364 nach
Gera c. findet. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird Zug 333 der Strecke
Zeitz Weißenfels um 42 Minuten früher gelegt. Er verläßt Zeitz dann
9 Uhr 18 Min. (bisher 10 Uhr), erreicht Weißenfels 10 Uhr 6 Min.
(10 ühr 51 Min.), Halle 10 ühr 48 Min. (12 Uhr 35 Min.) und
ſindet in Halle Anſchluß an Schnellzug 84 Hannover HamburgBremen.
Damit in Zeitz der Anſchluß von Gera nicht verloren geht, wird Zug 367
bereits 9 Uhr 3 Min. Vorm. (bisher 9 Uhr 17 Min.) in Zeitz an

ebracht.8 Ouerfurt, 4. April. (Die jüngſte Nachkommin
Dr. Martin Luthers) iſt die 10 jährige Tochter des Lehrers
Friedrich Günther hier. Herr Günther iſt der Schwiegerſohn des
Kantors Nebbe in Rothenſchirmbach bei Eisleben. Deſſen Familie
ſtammt von Dr. Paul Luther, einem Sohne Dr. Martin Luthers, ab.

S Querfurt, 4. April. (Steuern.) Jn hieſiger Stadt
werden laut Magiſtrats- und Stadtverordnetenbeſchluß für das
Etatejahr 1902 von der Einkommenſteuer 140 Prozent, von der
Grundſteuer 190 Prozent, von der Gewerbeſteuer 190 Prozent,
von der Gebäudeſteuer 190 Prozent erhoben. leſen von
der Kommunalſteuer ſind die Einkommen unter 300 Mk.

S Freyburg a. U. 4. April. (Goldene Hochzeit.) Der
Kantor ew. Noa feierte heute im Kreiſe ſeiner Kinder und Kindeskinder
mit ſeiner Frau das Feſt der goldenen Hochzeit.

W Naumburg, 4. April. (Die Unterſuchung) hat ergeben,
daß der gemeldete Zuſammenſtoß zweier Güterzüge bei Köſen dadurch
verurſacht worden war, daß von ruchloſer Hand ein Einfahrtsſignal
auf „Freie Fahrt“ geſtellt war. Der Hebel war gewaltſam verbogen.

W. Erfurt, 4. April. (Die 100 jährige Zugehörigkeit)
Erfurts zum Königreich Preußen ſoll, wie in heutiger Stadtverordneten
ſitzung mitgetheilt wurde, am 21. Auguſt d. Js. feſtlich begangen werden.

Erfnurt, 3. April. (Mitten im Kreiſe froher Zecher)
machte geſtern ein Photograph im Reſtaurant „Zum Kaffeetrichter“
einen Selbſtmordverſuch. r Lebensmüde trank plötzlich Gift und ſank
vom Stuhle. Der Schwerkranke, den man zu retten hofft, wurde im
Krankenhauſe untergebracht. (Leipz. N. N.)

Helmſtedt, 4. April. Wegen Steuerhinterziehung)
iſt ein hieſiger Privatier angezeigt worden. Es wurde bei ihm eine
Summe von 100 000 Mk. mit Beſchlag belegt. (Leipz. N. N.)

Langenſalza, 4. April. (Vergiftet.) Auf dem hieſigen
alten Friedhof vergiftete ſich am Grabe ihrer Mutter eine junge Dame
mit Karbolſäure. Sie wurde noch lebend in das Krankenhaus gebracht.

Schönebeck, 3. April. (Generalbefahrung.) Am Dienstag
befuhren hier Finanzrath Dr. Bonſe aus dem Finanz
miniſterium in Berlin, Berghauptmann Dr. Fürſt Halle und Geh.
Bergrath Böttcher Halle den Salzſchacht und beſichtigten einzelne
Siedehäuſer, die Centralbohrſchmiede, die Salineſchmiede, das Gradir-
werk in Elmen c.

Aſchersleben, 3. April. (Unglücksfall.) Der Arbeiter
Biegansky, der im Tagebau der Braunkohlengrube zu Froſe in Arbeit
ſtand, wurde von einem Kippwagen umgeworfen und ſo ſtark ge
z daß der Tod auf der Stelle eintrat. B. war noch unver

eirathet.
Deſſau 3. April. (Der anhaltiſche Landtag)

erledigte in der heutigen vierzehnten Sitzung in dritter Leſung denHauptfinanzabſchluß ſue 1. Juli 1900 1901, genehmigte hierauf in

dritter Leſung die Vorlage wegen anderweitiger Regelung der Ver-
ſorgung des Dorfes Hohenerxleben mit Waſſer aus dem Leopolds-
haller Waſſerwerke, in zweiter und dritter Leſung die Vorlage wegen
Veräußerung landesfiskaliſcher Grundſtücke und in zweiter
Leſung den Geſetzentwurf wegen gingen weiterer
Geldmittel zum Betriebe des Kaliſalzwerkes Aſſe bei Wittmar. Auf
eine von dem anhaltiſchen Lehrerverein in Köthen eingegangene Petitionwegen Aufbeſſerung der Volksſchullehrergehälter wurde auf Antrag der

Petitionskommiſſion beſchloſſen, mit Rückſicht darauf, daß für das
nächſte Jahr eine Erhöhung der Gehälter in Ausſicht genommen iſt,
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. Eine Erhöhung in
dieſem Jahre würde eine weitere Vermehrung der Zahl der Steuerein
heiten im Gefolge haben.

W Weimar, 4. April. (Pfarrvereine.) Vorausſichtlich im
Juni wird in Weimar die alle zwei Jahre ſtattfindende Verſammlung
des Weimariſchen Pfarrvereins tagen. Profeſſor L. Thümmel Jena
hat den Hauptvortrag übernommen, Die Frühjahrsverſammlung des
Weimariſchen Kreisprediger-Vereins fällt mit Rückſicht auf die Pfarr
vereinstagung aus. Jm September wird das CentralJahresfeſt des
Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins in Weimar ge
feiert werden.

W. Eiſenach, 4. April. (Unſchädlich gemacht. Gerüſt-
einſturz.) Der gefährliche Einbrecher Theodor Schleſinger in
Bernſtadt, welcher in verſchiedenen Städten Thüringens, ſo in Weimar
bei dem Schloſſermeiſter Glaſer, ſchwere Einbruchdiebſtähle verübte und
hier feſtgenommen wurde, wurde heute von der hieſigen Strafkammer
zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. Bei dem heftigen Sturme,
der heute früh zwiſchen 9 und 10 Uhr hier wüthete, brach das Gerüſt
an dem Burſchenſchaftsdenkmal zuſammen. Die auf demſelben befind
lichen Arbeiter retteten ſich durch einen Sprung auf die Kuppel des
Denkmals.

W. Greiz, 2. April. (Landtag.) Der Fürſt hat die Land
tagsabgeordneten des Fürſtenthums zu einem außerordentlichen Land
tage zum 8. April nach Greiz berufen.

W. Gotha, 4. April. (Miniſterialberathung.) Auf Schloß
Friedenſtein fand heute Vormittag eine Sitzung des Geſammtminiſte
riums ſtatt, zu der die Koburger Mitglieder, Wirklicher Geheimer Rath
v. Wittken und Staatsrath Meßmer, bereits geſtern Abend hier ein
getroffen ſind.

Zeulenroda, 4. April. (Jn der ſtädtiſchen Forſtan
pflanzung) ſind von ruchloſer Hand etwa 6000 Stück junge Fichten-
pflanzen aus dem Boden geriſſen und vernichtet worden.

Chemnitz, 4. April. (Tödtlich überfahren.) Am Don-
nerstag Abend gegen 6 Uhr wurde das zwei Jahre alte Mädchen des
Grünwaarenhändlers Dietrich überfahren. Das Kind war in ein Laſt
geſchirr hineingelaufen und von den Pferden umgeriſſen worden die
Räder des ſchwerbeladenen Wagens gingen dem bedauernswerthen Kinde
über Bruſt und Kopf und zermalmten den letzteren, ſo daß der Tod
ſofort eintrat.

Rieſa, 4. April. (Mutter und Sohn ertrunken
Am Mittwoch Abend ſollte hier der 11 jährige Sohn des Bahnbeamten
Jähnichen, da er eine Frau verhöhnt, von ſeiner Mutter gezüchtigt
werden. Er lief in den Stadtpark, wo er ſich an der geſchwollenen
Jahna hinter einem Strauche verſteckte. Hier iſt er, da das Erdreich
am Ufer nachgegeben, in die angeſchwollene Jahna geſtürzt. Jn der
Dunkelheit ſcheint er die Aeſte der Sträucher nicht haben erfaſſen
können. Die Mutter des Knaben, die dieſen in den Fluthen plätſchern
hörte, ſprang, um ihren Sohn zu retten, raſch entſchloſſen in die
Jahna, konnte ihn aber, der herrſchenden Dunkelheit und des Hoch-
ganges des Fluſſes halber, nicht ans Ufer bringen. Der Sohn hatte
die Mutter feſt umklammert; Letztere ſcheint vom Schlage getroffen
worden zu ſein. Beide, Mutter und Sohn, wurden als Leichen
aus dem Fluſſe gezogen. Der bedauernswerthe Vater war im Dienſt
und kehrte erſt Nachts zurück er hat noch drei kleine Kinder.

Rötha, 4. April. (Ein recht folgenſchwerer
Unglücksfalh)) ereignete ſich heute Morgen im hieſigen Orte
beim Bau einer Feldſcheune. Jn Foige des herrſchenden heftigen
Sturmes fiel plötzlich die ziemlich vollendete Giebelwand der Scheune
ein und ſchlug das Dach der in der Nähe befindlichen Arbeiterbude
durch, woſelbſt drei Arbeiter ſaßen und ihr Frühſtück einnahmen.
Während einer der Arbeiter, der Maurerlehrling Hickel, auf der
Stelle getödtet wurde. erlitt der in hieſiger Stadt wohnhafte
28 Jahre alte Maurer Theodor Reinhold Schramm außer einer
Kopfverletzung einen komplizirten Bruch beider Beine, ſo
daß er nach dem Stadtkrankenhauſe zu Leipzig überführt werden
mußte. Der dritte Mann war nur leichter verletzt. Er konnte in
häuslicher Pflege bleiben. Für Schramm iſt das Unglück um ſo
tragiſcher, als er ſich erſt vor wenigen Tagen verheirathet hatte.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Deutſchland“, von Hamburg über

Southampton und Cherbourg nach New-York, 4. April 7 Morgens
Dover paſſirt. „Phönicia“, von Genug nach New-York, 3. April
1 Nachm. von Neapel abgeg. „Caſtilia“ 3. April 9 Uhr 20 Min.
Abends auf der Elbe angek. „Nauplia“ 3. April 5 Morgens von
New-Orleans über Havre nach Hamburg abgeg. „Dortmund“ 3. April
8 Morgens in NewOrleans angek. „Ascania“, von St. Thomas nach
Hamburg, 3. April 5 Morgens Dover paſſirt. „Aſſyria“ 3. April
5 Nm. v. Philadelphia über Emden n. Hamburg abgeg. „Brisgavia“,
v. Baltimore n. Hamburg, 3. April 6 Uhr 20 M. Abds. Eaſtbourne
paſſirt. „Dacia“ 3. April Queſſant Craech (Heimreiſe) paſſirt. „Hellas“
3. April 2 Nm. St. Catherines Point (Heimreiſe) paſſirt. „Karthago“,
v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 3. April v. Funchal abgeg. „Silvia“,
v. Wilhelmshaven n. Oſtaſien, 3. April 5 Nm. v. Colombo abgeg.
„Aragonia“ 4. April v. Shanghai (Heimreiſe) abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Darmſtadt“ 2. April 10 Uhr Abends
Reiſe v. Neapel n. Port Said fortgeſ. „Helgoland“ 2. April 5 Uhr
Nm. Reiſe v. Funchal n. Antwerpen fortgeſ. „Hohenzollern“, von
NewYork kommend, 3. April 11 Uhr Vm. in Neapel angekommen.
„Karlsruhe“, v. Baltimore kommend, 2. April 12 Uhr Nachts
Lizard paſſirt. „Bremen“ 3. April 12 Uhr Mittags Reiſe von
Port Said n. Negpel fortgeſetzt. „Prinzregent Luitpold“ 2. April
11 Uhr Vorm. Reiſe von Genua nach Neapel fortgeſetzt.
„Köln“, von Galveſton kommend 3. April Vm. St. Catherines
Point paſſ. „Sachſen“, v. Oſtaſien kom., 3. April 11 U. Vm. in Genug
angek. „Trave“, n. NewYork beſt., 3. April 7 Uhr Morgens Vellas
paſſ. „Barbaroſſa“ 3. April Vm. Reiſe v. Fremantle n. Colombo fort
geſetzt. „Mark“ 3. April v. Southampton n. d. La Plata weitergeg.
„Wittenberg“, v. Braſilien kom., 3. April in Bremerhaven angek.
„Hamburg“, v. Oſtaſien kom., 4. April in Bremerhaven angek.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittelt
e Aereatlich glänzend begutachtet.

Forman (Schnupfenäther)
kliniſch erprobt und ärztlicherſeits mehr

fach als geradezu idegles Schnupfen
mittel bezeichnet! Bei leichtem Schnupfen

Forman-Watte (Doſe 30 Pf.). In
hartnäckigen Fällen Forman Paſtillen

zum Jnhaliren 50 Pf. Wirkung
frappant! Jn allen Apotheken. Man
frage ſeinen Arzt.

J er e S arfFeinschmeckero Kenner

Cnocorar

Damen Slousen, Damen-Unterröceke,6

Kinder-Blousen und Unterröcke
empfehlen in großer Auswahl, reizenden Neuheiten

und allen Preislagen
Geschue Jüciel,

101 Leipzigerſtraße 101.,
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nebst Atelier befindet sich jetzt nicht mehr Geiststr. 15 (Adler-Apotheke),N. e in V 24 2 ma in sondern nur G Vlrichstrass e D. Joh. Nietzschmann.
Amtliche Sekanntmachnugen. Rechnungs Ergebniſſe An die Inhaber von Schuldverschreibungen

ver LandFener.Sozietät des Scrzogthums Sachſen Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft,

e

e

h Städtiſche Kommtfſionen. für das Jahr 1901. ge Einnahme Ausgabe. Aktiengesellschaft (sämmtlicher Serien).h Sitzung am Dienstag, den S. April 1902, Nachm. 5 Uhr im Verſicherungs Bei Brandvergütungen 809209,19 Mk. Wir machen nochmals darauf aufmerksam, dass der nachträgliche
h Kommiſſionezi träge 16510970,63 Mk. Schadenermit Beitritt zur SchutzvereinigangLage gordannge t e telungskoſten. 100950,13

r Mitieldeutſchland er v erfolgen Kann. Nach diesem r ist in Gemussheit des beschlossenenSchützenhof. 2. Drei Petitionen, betr. Fluchtlinien-Feſtſetzung, bezw. erſtattete Brand terer Beitritt unter allenAusvau der Uferſtraße.

nur noch bis zum 10. April 1902 incl.

3. Endaültige Bewilligung der im Haushalts rungs Verband in Reorganisationsplanes eim Wen plan für 1902 bei Kapitel X, Nr. 24 bis 24n eingeſtellten e ſieit: 809208,10 Mitteldeutſchland 1140839,51 Umständen ausgesehlosesen.
m Beträge. 4. Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1902 J ge ar Brandvergütungen Diejenigen, welche der Schutzvereinigung noch beizutreten

bei Kapitel G, V Nr. 3 und VI Nr. 2 eingeſtellten Beträge. Be deſſen u für frühere Jahre, wünschen, haben vor Ablauf des vorangegebenen Dnädterwins ihre
5. Abrechnung des Baucontos über Erweiterung der Kühlanlage auf feg 2 e Jah a 16t02 an denſelben zu Sehuldverschreibungen mit Coupons per 1. April 1902 bezw. 1. Juli
dem Schlachtbofe. 6. Petition, die Zahlung von Straßenausbaukoſten urſt erſt m I rückerſiattet. 1810,24 1902 u. ff. nebst einer unterzeichneten Beitrittserklärung bei einer

n in den Vororten betreffend. 7. Verzicht auf Eintragung eines Vorbe- c a euh 1403,50 Ausgaben für der bekannten Hinterlegungsstellen einzuliefern. Der Beitritt erfolgt
n haltes im Grundbuch betr. der ſogenannten Hulbe. 8. Verzicht auf z S ſt 7 „90 öffentliche und ge kostenfrei. nn Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache. 9. Endgültige S ten ſie meinnützigeßwecke 58712,657 Zu Erteilung von Auskünften ist das Sekretariat der Schutz- n

3 Bewilligung der im Haushaltsplan der Paul Rieveck-Stiftung für un oſchilder g 6291,95 Abſchätzungstoſten vereinigung (Deutseche Trouhand-Geselisehaft, Ber-
m 1902 unter Titel II Poſ. 2 eingeſtellten Mittel. 10. Fluchtlinienfeſt Serſt i i und Koſten der n Französisehestrasse 66,68) gerne bereit.
n ſetzung für die Götſcheſtraße. 11. Abbruch des Armenhauſes in w. e n 3339,55 örtlichen Verwal Berlin, den 4. April 1902.
n Erdllwitz und Bau einer Bedürfnißanſtalt. 12. Umpflaſterung der en giones r n et 986509,75 Der Vorstand der Vereinigung zum Schutze der e
m Kleinen Märkerſtraße gon. der Leirzigerſtratze dis zum Diakonatsgebäude. ietätsvermösgen 17482957 re n, inhabaer von Schuldverschreibhungen der Allgem. Deutschen x
n 13. Kanaliſirung der Weſtſeite der Beeſenerſtraße zwiſchen Hutten und

Buggenhagenſtraße. 14. Eingabe, betr. die Fluchtlinienfeſtſetzung Summe 2507 354,63 Mk.
d und den Ausbau der Uferftraße. 15. Petition wegen Herſtellung des Hiervon ab

direktion und bei
den Kreisdirek
tionen

Kieinbahn Sosellsohat, Aktiengeselischaft.

Justizrath Maximilian Kempner, Vorsitzender.nördlichen Bürgerſteiges in der Delitzſcherſtraße zwiſchen Nr. 13 und Summe der Aus ten 199 194,11
Freiimfelderſtraße. 16. J e Mitteln w. II, 12! gabe 2330289,85 Sonſtige Ausgaben 2154,35 Nordden t ch e h

h R i i 7 Jd We halte re n Jene Herſtelung giebt Ueberſchuß 17706178 Mr. Summe 2390289,85 Mr. meiner Treppe zwiſchen Martinsberg und Poſtſtraße. 18. Regulirung

der Mühlgaſſe. Vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1901:
Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Bekanntmachung. Rückſtändige haben. Feſtgeſtellte uid. Geſchäftsumfang 1901: 137 673 Polizen mit 213 927 Verſicherten
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kauf träge aus dem noch nicht zur Ab und 755 661 333 M. Verſicherungsſumme. Die im Jabre 1901 an die

Mitglieder gezahlte Netto- Entſchädigung betrug 5 868 263 Mk.
Die Norddeutſche, welche ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus

größte aller beſtehenden HagelVerſicherungs-Geſellſchaften iſt, bietet ſowohl
40958,96 durch die Zahl und Verſicherunzsſumme ihrer Mitglieder, durch ihre Aus

406082.06 Ddehnung über ganz Deutſchland und durch die mit Württemberg und Baden
S abgeſchloſſenen Staatsvertäge unbedingte Sicherheit und ſelbſt in

593 460,97 Mk. hagerreichen Jahren Garantie für mäßige Durchſchuitt Beiträge.

Reſerven: 882451 Mk.
En'ſchädigung von 6 ad, bei Verzicht auf die Schäden unter 12 9/ Er
mäßigung der Prämie um 20 Gewährung eines bei 50 ſteigenden
Rabatts für Schadenfreiheit; des z. von jährlich 5 bei fünſjähriger Ver
ſicherung. Wodhlfeile und bequeme Verſicherung der kleinen Ackerwithe
durch die Gemeinde Verſicherungen, von denen im Jahre 1901 5509 mit

Bleibt Vermögen 5607310, Mt. 81 763 Theilnehmer abgeſchloſſen worden. Eiutbeilung des geſammten Ge
Verſicherungs-Summe am Schluſſe des Jahres 1901. ſchäftsgebiets in zur Zeit 102 Bejirke, deren jeder das Recht hat, in den all

1089 937 250 Mt. einſchließlich 386 707 230 Mt. für fortlaufende jährlich ſtattfindenden Bezirks Verſammlungen aus ihrer Mitte Schätzer,
und 8 250 340 Mt. für kurzlaufende MobiltarVerſicherungen. ſowie einen Vertreter zur General Verſammlung zu wählen, durch weiche

Zugang im J hre 1901: 20815 160 Mk. Einrichtung die Intereſſen der Mitglieder ſowohl bei Abſchätzung der

mann Herr Bruno Reinhold Freytag hier, Leipzigerſtraße Nr. 100, zn zum Schiedsmann-Stellvertreker für den hieſigen 14. Schieds r 706833,77 Mt.
mannsbezirk auf eine dreijährige vom 1. d. Mts. beginnende Amts Lige Einnahmen 2112,13
dauer gewählt, beſtätigt und vereidigt worden iſt. Reſervefonds 513831163

Halle a. S., den 1. April 1902. Guthaben bei derDer Magiſtrat. Seehandlung 152272,88
Bekanntmachung. Werth der SozieDie Wittwe des BezirksSchornſteinfegers Fiſcher, die jetzt täts Geundſtücke

den 2. Kehrbezirk verwaltet, wohnt ſeit geſtern Ludwig Wucherer- nach Abſchreidung

ſtraße 7. von 1426 67 Mk. 141 240,56Halle a. S., den 2. April 1902. 77Die PolizeiVerwaltung. s n g. 7

hebung gelangte
Branvergütungen

Sonſtige rückſtän
dige Ausgaben

KaſſenVorſchuß

Summe

146419,95 Mk.

Staude.
629

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 34. März 1902 ſind nach-

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. ange-

meldet worden1 Portemonnaie mit Jnhalt, 1 blaugeſtreifte Schürze, 1 Ober-
rock mit Taille, 1 Jacket, 1 anſcheinend goldener Ring, 1 Stück w Schäden, als auch in der GeneralVerſammlung gleichmäßig und auf diedte n am eigejench ren r r Der Generaldirektor d r Viiſe re r e J vJ Damen-ortemonngre mit ünha r 1 lemaner, z u jeder näheren Auskunft ſind die unten ver eichnete General Agebuch für Schüler (Alfred Richter), 1 Portemonnaie mit Jnhalt, der Land-Feuerſozietät des Herzogthums Sachſen. ſowi die Spepolegentes der Geſellſchaft jederzeit e kereit, gentur, T

Der Saalkreis gehört zum Bzirksverein Halle a. S., dem die
Herren Bezirksdirektoren: Amtsrath R. Ruſche-Halle und
Rittergutsbeſitzer F. Schirmer- Neuhaus vorſtehen. Zu jeder

1 Paar Winterhandſchuhe. Winkler.2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet e1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 Brillant-Hemdenknopf,

1 Portemonnaie mit 63 Mk. Jnhalt. FeldfrüchteAn die unbekannten Eigenthumer der unter Nr. 1 verzeichneten Geſammt-Verſicherungs umme 1901: 1147 079 496 Mt.
Von Landwirihen zur gegenſeitigen Hülfe in der Noih im Johre 1826

gegründet, kinn die Geſellſchaft auf eine 76 jährige erfolgciche Thätigkeit

General-Agent, Halle a. S., Forſterſtraße Z.
ſ können wir ausser anderenZur Capitals- Anlage soliden Werthen auch

h 1 goldene Damenuhr mit Kette, 1 goldene Damenuhr ohne Kette 9 ſich ſch f Sch weiteren Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antrags-Formularen ſind jedern mit Monogramm J. M., 1 Damenporkemonnaie mit 9 Mk.,1 kleine Verſ erungs Ge el u t zu e wedt d. J. eit bereit die Vertreter A. Göltſchke, n en g. 12,

t goldene Broche mit drei Opalſteinchen, 1 kleines braunes Damen auf Gegenſeitigkeit. A. Lorenz, Kaufmann, Magdedbucgerſtriße 56 und Guſtav Berger,
n Se derbortemonnnie init g. r Dantenbortemonns i ewit Die Geſ'llſchaft verſichert in drei getrennt verwalteten Abtheilungen Ke'ſnerſtr. 12 in Halle a. S. C. Zimmer, Kaufmann, Döünit,

e e e e ehe e in en St e e e en un a ren eeite Se en en es l. Eusnann, Saat dw ſttun W Schüize, Amnio, Shwoiis.
n Portemonnaie mit ca. 1,35 Mk. Jnhalt und ein tlerner Doch ufſſfel, 2. G bäude in den Städten und auf dem Lande Exploſionsſchäden Victo o L 1gegen Hagelſchäden r Lohmeyer,

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der

h nächſten 12 Monate erfolgt iſt, nicht rektamirten G gen- zurück l cken. hi 1910 kij abt ſtände nach Maßgabe des 8* der Miniſterial-Dienſtanwei ung In allen ikren Einrichtungen iſt dieſelbe beſtrebt, den Jnter eſſen derh die polizeiſi de Behandlung der Fundſachen vom 27. Olt. 1925 gand dirthſchaft zu dienen und ſind in den Feuerver ſcherungsabtheilungen o s unkun ars

verfahren werden wird. induſtrielle Anlagen, ſofern ſie nicht den kleinen Zubehör einer größeren 4 V b fBezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Landwirih chaft bilden, von der Verſicherung ausgeſchloſſ n. 0 R R G S
Sekretariat IV., Rathbausſtr. 19, Zimmer Nr. 56, ertheilt.

Halle a. S., den 1. April 1902.
vershiedener HypothekenbankKen empfehlen und vomDie Vermaltungekoſten ſind durch die Vereinigung der drei Verſicherungs

Lager je derzeit Kostenrei abgeben. [4990abtheilngen unter einer Verwaltung äußerſt nie diin.

denen einzigen Vorſtandsmitgliedes
des Elektrotechnike s Otto Birſchel
in Artern iſt der Elektrotechniker
Richard Klauß, ebenda als Vor
ſtand und Direitor gewählt worden.

Artern, den 29. März 1902.
Königliches Amtsgericht.

Artern, Jnhaber Otto Köhler,
lautet und auf den Bäckermesſter und
Mate 'a vaarenhändler Otto Köhler
in Arrern übergeganyen iſt.

Artern, den 25. März 1902.

10. Mai 1902, Vormittags 11 Uhr
zu Halle a. S., Hotel „Stadt Hamburg“, oangeſegzt. g

Die Rechtsanwäl.e
S e d

Königliches Amtsgericht. Dr. Keil und von Köller zu Halle g. 6.
Frieſenſtraße 20, I.

r Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,
üche und Zubehör, zu vermiethen. Räh. Deſſauerſtr. 2, Contor.

Die Polizei-Verwalinng. A. Mobiliar-Feuer-Verſicherung. Wn Jm J 901: igs 838 860 Prämien-Bekanntm achnung. Ennren J Wo a wer goſumme 838 860 315 Mk. Prämien S Ernst Haassengier Co.,
m Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte Beſtand des Reſervefonds pro 1902 1544 418,16 Mk. Bankgeschüäft, Gr. Steinstr. 10.
n im Monat Februar 1991 verſetzten und erneuerten Pfänder, PrämienReſ rve pro 1902 1061 u. e r 9n welche die r n bis 52779 c Geſammt R ſerve pro 1902 2 606 129,16 e S eh und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck aus Dividende den Mi gliedern pro 1901 mit 20 der Vorprämiegeſtellt ſind, wird 432 508,90 Mt. r Il V D t h O l e R 5Freitag, den 2. Mai 19092 und an den daran B. Gebäude-Feuer-Verſicherung. vfolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Fer Geſchäſtsbetrieb iſt mit dem 1 Jan a 1894 er ffnet. auf Stadt und Land Grundſtücke

Nachmittags von bis 5 Uhr im Anktionszimmer Jm Jarre 1991 VerſicherungsSumme: 98827 675 Mk. Prämien- werden durch wich unter 9des Leihhanſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten einnazme: 185 209,40 Mk. den cone e dingungen

l werden. e rve pro 1902: 341 081,80 Mk. t.Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold c Hehel-Verſichernng. Da rleiher
i und Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Jm Jahre 1901: Ve ſicherungsSumme: 209391506 Mk. Prämien- An3 Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke einnahme: 1682836,10 Mk. erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
h und verſchiedene andere Sachen. Rerſerve pro 1902: 417 795,62 Mk. jede r r Ansinuft.m Halle a. S., den 3. Ap'il 1902. Bemerkenswe the Ein ichtung n der Hagel Verſicherung ünd i er 72 e t werdenn Das Leihamt der Stadt Halle a. S. Die Prämien werden nach den Fruch gattungen und nach der Hagel mündelſich re c oſtenfre

r gefährlichkeit der einzelnen Feld arken b m ſſen. ygefa untmachung. Namh 8 u J 2 herungzs Verpflichtung und bis II I S O I I A U Ka O 9 u
n 50 der ä r hagelfreie Jabre.d Bei einem Pferde des Gutsveſiters Lummitſch in Wurp iſt e Hwang ar Nilderſibecun des Stroßes. Vank- und h

die Borno'ſche Krankheit feſtgeſtellt worden. Die Rezuſirung der Schäden erfolgt in erſter Linie durch Mit l'eder. Halle a. S. Martinſtraſße 11 (Obere eipzigerſtraße). vo

l Brachſtedt, den 3. April 1902. Prämienbeträge werden gegen We dſel bis 1. Oktober geſtundet. S neDer Amtsvorſteher. Zur E theilung jeder näberen Auskunft ſind gern bereit: ki Der Genorerne 75 1 in e a. S., Hohen- wn 2 zollernſtr. und die Bezirksagenten. kon Pferde-, Rindvieh-, Schweine-, Schaf
Ritterguts-VerkaufZiegen und Krammarkt ittergits-Berkauf. d dein öſſe 8 Erbtheilungshalber ſoll das den Bartels' ſchen Erben ge h el in e am er W. e ds. Js. hörige, im Kreiſe Bitterfeld gelegene en roßer Marktplatz Rittergut Pruſſendorf 4Gute ausreichende Stallungen. itter gu ru en or S uz Für den Markt ſind Früh- Sonderzüge von Straußfurt und im Ganzen oder getheilt verkauft werden. Jn Eckartsberga nach Cölleda wie bisher eingelegt. Das Fut umfaßt I91 na, 10 a, 50 am bierunter 156 ha Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

n Cölleda, den 25. März 1902 erſter und zweiter Klaſſe mit einem Grundſteuer Reinertrag von e 2n Rarz 11825,25 Wir. und 1380 Mk. GevdäudeſteuerNutzungswerth. r t 0 tk Ikn Der Magiſtrat. a 357 r r 7 endigt nach Wahl pu V er 18I en emen a ee er Verpächter zu Johann oderJn unſerem r Ab Jn unſerem Handelsregiſter, Ab 4 r äuetgnſ ertheilen die w. r a deren Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.
theilung B Nr. 5 über die Arterner i t anzlei auch der Pachtvertrag eingeſehen und eine Klafſſenzuſammen-SClekttizitäcswerke A. G. zu r geren Fnt W. ſiellung n Emofang Lenomten werden kann V. Both's Dampkriegelei und Cementlabrib
Artern iſt Folgendes vermerkt göhler, Artern vermerkt worden, Wegen Beſichtigung des Gutes wende man ſich an die Herren M oworden An Stelle des ausgeſchie daß die Firma jetzt W. Köhler, Sebrüder Frandt zu Vrufſſendorf. Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Termin zur Entgegennahme von Geboten wird auf den
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Ein friſcher T
Siebenbürger!

Dem geehrten Publikum von
Halle und Umgebung gebe ich
bekannt, daß mein friſcher
Transvort von ca. 100 Stück
zumeiſt

Siebenbürger,
in allen Farben und Größen,S und zwar gr. eKaroſſiers, kräftige Einſpänner,

c t S
58 2 dDiſtanzJuder, darunter auch

mehrere Traber, eingetroffen iſt. Die Pferde ſind von
mir ſorgfältig ausgeſucht und ſtehen unter bekannter Reellität

lig zum Verkauf.S. Ledere ILeipig.
Berlinerſtraße 22.

Telephon 6369.
NB. Ginige fertig gerittene Reitpferde, ſowie 2ſehr ſchöne Ponnies.

Von nächſten Montag, den 7. April,
halten wir wieder mit einer ſehr großen Aus
wahl erſtklaſſiger däniſcher

WMa

in allen Farben in

Acker
ſowie eomplett gefahrener egaler

gen

ferde,

ferde
den Stallungen des

burgerſtraße, zum Verkauf.

A. Schwabe Söhme.
Nordhauſen.

alle a. S
Delitzſcherſtr. S.

Sonntag, den 6 ds. Mts.
trifft ein friſcher Transport beſter
däniſch. wie holftein, Pferde

bei mir ein.

r. Zwiüglgert.
e

S h J de

GStarke und leichte

Arbeitspferde,
an ſchweren Zug gewöhut, ſtehen preis
werth zum Verkauf.Halle a. S., Gaſthof „Grüner Hof“.

Ein für ſchweres Gewicht paſſendes, durchaus zuver-
läſſiges, abſolut ſtadtſrommes, dabei aber Temperament
beſitzendes (5191

Reitpferd
von 7--9 Jahren, welches nachweislich ſchon längere Zeit
in Privathänden geweſen iſt, wird von älterem Herrn zu
ver kaufen geſucht. L Offe. ten unter U. o. 4000
an Rudolf Moase, Halle a. S.
Spriſe, Saat u. Fukterbartoffel-Berkanf.

General Gordon:
Magn-. bonum Dauerkartoffel
Sag kartoffeln obiger Sorten, à Ctr. 2,00 Mark
Futterkartoffeln à Ctr. 0,90 Mark

(Händler erhalten Rabatt.)

bisquitartig frei Haus à Ctr. 2,00 Mark,
ab Hof a Ctr. 1,75 Mark.

ab Hof.

Gut Puſcheshof, Halle a. S.

Ich beabsichtige mein

Villengrundstück Paradeplatz 5,
bevorzugt, malerisch und gesund belegen, zu verKaunten.

Julius Wagner.
Mein in beſter Lage zw. Torgau

und Wittenberg ge egenes

S Gutvon 212 Mrg. Acker und Lvieſen,
neuen maſſiven Gebäuden, Brand
kaſſenwerto 40 000 Mk., bin ich
willens ſofort freihändig zu ver-
kaufen. Off. unter G. A. 19
voſtiagernd Cöthen, Anhalt.

Gutsn. Mühlenverbauf.
Mein in der Stadt Schlieben

(Bahnſtation) belegenes Landgut
und Mühlenetabliſſement, Hroße

83 ha Acker und Wieſe (Roggen-
und Rübenbau), 13 ba Ha'de, ſoll
preiswerth unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden.

Jnventar 60 Siuück Rindvieh,
10 Pferde, 50--69 Stück Schweine,
vorzüaliches todtes Jnventar.

üble: Gute Kunden und
Handelsmüllerei, Waſſer- un
Dampfbetiieb, drei Mabl- und
einen Schrotgang, Walzenſtuhl,
Schneidem. 1 Gatter.

Brandkaſſe 93 000 Mk.
Bewerber wollen ſich wegen

Ankaufs an Herrn Ametsſekretär
W. Knese in Schlieben wenden.

Tauſch ausgeſchloſſen.
Steigemühle dei Schlieben,

den 3. April 1902.
Marie Steinhardt.

Ritterguts-Verkaul.

Ritte g t in Thüring. Halteſtelle
neuer ahnl. zw. 2. tädich., 440
MRorg. W izendod., Wieſ., Wald, Teich
2c., m kompl. Jnventar z. verkaufen
d. Oskar Barthclomäi. Naumburga. S.

j n bei EiſenbFüllengrunlgtück Pergſenders

mittelbdaärer Nähe ausgedehnten
Waldes gelegen, ſchöne Ausſicht
bietend, 88 rg. groß, kl. Gihölz
u. reichl. Kieslager darauf, iteh. iſt
ſof. preisw. zu verk. Anfragen unt.
G. S. an Haasenstein Vogler
A.-G., Eisenhberg i. Th. erbeten.

Haus-Vorkauf,
In Kelbra (Kyffhäuſer) iſt ein

kleineres Wohnhaus inmitten der
Stadt nebſt Hausplan von 16 ar
(nabe dem Lindenhof) zu ver-
kaufen. Auskuntt ertheilt

J. Karnsitedt,
Lehrer in Weißenfels a. S.

Melassefutter
aus der Schönebeccker Melagſſefuiter-

fabrik off. bi igſt (5196
Carl Matthies, Ruſſiſcher Ho f.

ransport

„Priumnp
er
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Mit dieſer Sorte wird eine Kar
toffel in den Handel gebracht, die dem
längſt gehegten Wunſch jedes Garten
beſiters und Landw'rths endlich ent
ſpricht und unſtreitbar die größte Er-
rungenſchaft in den bis jetzt erzielten
Erfolgen der Kartoffelkultur reſp.
Züchtung neuer Karroffelſorten bildet,
und iſt der dazu gewählte Name
„Triumph“ die richtige Bezeichnung.

Was es zu bedeut n hat, große,
ſchmackhafte, mehlige Kartoffeln ſchon
im Juni abernten und auf den Markt
bringen zu können, b darf keiner
weiteren Erwägung. Die Kartoffel
„Triumph“ bildet ihre Krollen, wie
Abbildung zeigt, dicht wie ein Neſt
um den Stock herum und läßt ſich
deshalb ſebr leicht und bequem ab
ernten. Die Knolen ſitzen in großer
Zahl, 20--30, an der Pflanze, ſind
groß und mit lireß. Das Fleiſch
iſt gelblich, die Schale gelb und flach
mit glaiten Augen. Sie kocht ſich
ausgezeichnet und dürfte als die
wohlſchmeckendſte Frü,kartoffel zu
bezeichnen ſ. in.

Enorm iſt der Erkrag; einer meiner
vorjährigen Abnehm'r theilte mir mit,
daß er von 25 Pfd. Triumphtar-
toffeln 72 Gr. geerntet hätte.
1 Ctr. 15 Mk., Ctr. 71 Mk., Ctr.41/, M., 10 Pfd. S 1 Poſtkolli 3 Mk.

Verſandt nur beifroſtfreiem
Wettex.

Constantin Ziegler, Erfurt,
Hauptkatalog auf Verlangen gratis

und franko.

Prima Thür. Wiesenheu
in Waggons und Fuhren ver-
kanft zu Tagespreiſen (5201

U. M usel, r vFernſprecher 2603.
Gut erhaltener halbverdeckter

2 und Aſitziger (5199
Kutſchwagen

(Halleſches Fabrikat) zu verkaufen.

Richard Finger. Würflau.
Kartoffel-Verkaur.

1000 1500 Ctr. aghum bhonum
à Ctr. 1,30 Mk., 209-—-300 Ctr.
Prof. Maercker Ctr. 1,40 Mk.,
nit der Hand verieſen, verkauft
Rittergut Bün“orf b. Merſeburg.

Saat Gerste,
Chevalier, ver Cent. 8 50 Mk.

Saat-Hafer,
Heines Nachzucht, vorzüglich im E trag,

per Cent. 9 Mk. (4611
ab Domäne Lettin bei Halle a. S.
oder nächſte Enenba nStu ion.

Magnum bonum,
qut ve leſene Saatkartoffeln, pro
Cent. 1 50 extl. Säcke, ab Leuin,
desgl. Speiiet ttoffeln in Fuhren von
ca. 40 Zent. à 1,75 rranko Halle,
in größeren Poſten b lliger, liefert
4612) Königl. Domäne Lettin.

Für Landwirthe,
Wegen Kraftanſchluſſes an das

ſtä tiſche Elektri-itötswerk iſt cire ſerr
gut erhaltene 4—-5 pferd. Dampf-
maſchine wit ſtehendem Lachapelle
Kiſe ſofort äußerſt pr. iswerth ab
zugeben, ev. mit komvl. Dampf-
heizungsanlage Ripp nheikörper).
Gleichzeing eine kompl. elektriſche
Beleuchtungsanlage für 40
Flammen mit Manchener-Dynamo-
maſchine (65 Voits) billigſt zu
verkaufen. (5144Brunn'“ſche Buchdruckerei,

Heiligenſtadt (Eichsfeld).

3--4000 CEtr.

Speiſekartoffeln

aznum bonnm veriauft
G. Delhne,

Rittergut Eythra bei Leipzig.

Prühlcartoſſel

Prof. Maercker

mit Materialwaarengeſchäft,
er. Geſchäfts- Umſatz 48- 50000
Mark iſt wegen Familienangelegen
eiten ſofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 15000 Mk. er
forderlich. Off. u. S. M. 333 an
Haasenstein Vogler A.-G., Magde-
burg erbeten.

P ianz-
kartoffeln.
Dr. Loges

à Otr.Imperator I. 150.
Silesia
Magnum bonum,
Bruce
Topas i 175WeisserSschwan)
Up to date à Ctr. M. 2,25.

Abgabe geschieht in
Käumſers Säcken ad Hof
oder Station Nanendorr
(SaalKreis).
Fr. Günther,

Deutleben bei Wettin a. S.

Zwei hochtragende

K ünh e
zu verkaufen in

Schönnewitz Nr. 2.
Habe 20 Stück tragende

Färs en
abzugeben.

Guksbrſiher Könnemann,
Wegeleben bei Halberſtadt.

Gutgenährto Pferde

zum Schlachten kauft jedes
Quantum und erbittet Offert. direkt

R. Thurm,
Roß- Großſchlächterei
Halle a. S., Glauchgerſir. 79.

Telephon 518.

Zuchtſchweine,
Yorlſhire u. Berkhire, liefert preis
werth in allen Ahtersklaſſen franko
j der Bahnſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.
beſte Waare, in großen und

on kleinen Poſten off. bidigſt

Carl Matihies,
5195) Ruſſiſcher Hof.
Stroh- Verkauf.

1000 CEtr. Weizen -Preſzſtroh
400 Etr. Gerſten-Preßſtroh

in geſunder Waare, verkauft (5193
Kittergat Bündorf b. Me'ſeburg.

Kartoffelverkauf.

Schöne Speiſekartoffeln mit
der Hand verl ſen und wee ſie der
Stock aiebt, Magnum honnm,
Macreker und Cyzpals
Zwiebel verkauft viligſt frei
Station Wur en

R.ttergut Groß Zſchepa
bei Wurzen.

Saatkartoffeln
BRruce (verb. Magnum bonum)
à Ctr. 1,50 Mark, event. frei
Oſchersleb en.

Schlüter,
Freigut Schermcke.

Abbruch
Kirchthor 3 ſind billig zu ver

kaufen 30 090 Da hziegel, 150 000
Mauerſteine, 50 Fuhren Stiücken,
Sandſteinſtufen, 40 Schock Latten,
100 St. Sparren 10 Mtr. lang,
350 Stck. Balken, 10--14 m lang,
3500 Meter Bietter u. Bohlen,
gerade Treppen, 350 Fuhren
ſtarkes gutes Brennholz 20 Stck.
eiſerne Fenſter, Haus- u. Glas-
thüren u. a. m.

3 bl. u. gehämmerr,F eldflüchter, jed. Poſten kauft

zu höchſten Preiſen F. Scohuhert.

Eſel-Stute
zu verkaufen auf
Rittergut Pfersdorf h. Auenſtedt.

Ein Grundſtück

[4936

Hermann Ganswindt,
zu Schöneberg bei Berlin

hat endlich technisch gesiegt;
J denn sein früher schon nach theoretischer Darlegung von unserem
I Ohef des Generalstabes der Armee und von dem berühmter

hysiker, Excellenz Prot. v. Helmholtz s. Z. anerkennend beurtbeilter
Flugapparat ohne Ballon ist jetzt schon im Stande, mit Menschen

in die Luft sich zu erheben, so dass der Zeitpunkt seiner gewerblichen
Verwerthung beute schon abzusehen ist und der Erfinder daher jetzt,

wie es auch bei anderen soliden Unternehmungen mit zweifellos
erscheinender Gewinnaussicht zu geschehen pflegt, neu hinzutretenden

j Theilnehmern auch sofort 5 Verzugszinsen und ausserdem

für je 100 Mark bis zu 300 Mark
für je 000 Markhbis zu3000 Mark
von dem zu erwartenden Reingewinn zurückzahlt, oder bei spüterer

Umwandlung des Unternehmens in eige Handelsgesellschaft diesen
Gewinnwerth beim Ankauf von Aktien oder dergl. schon in An-

rechnung bringen lässt. Das unterzeichnete Comité hat am 23. 2. 02
J in corpore dio Ganswindt'schen Flugexperimente mit drei fertig-
gestellien Flugapparaten verschiedener Grösse se'bst geprüft und

J ausserdem auch noch die Kraft-, Hebe- und Gewiehts- Verhältnisse
dieser Apparate genauestens untersuehen lassen und ist nunmehr

von dem Erfolg des Ganswindt'schen Flugapparates vollstäündig
überzeugt, auch Kann dasselbe alle anderen Ganswindt'schen

Erfindungenv, insbesondere die von verschiedenen Mirgliedern selbst
I gofahrenen Drahtachsenfahrräder als praktisch sehr

vortheilhaft brauchbar, namentlich auch Fabrikanten zur Entnahme
von Licenzen bestens empfehlen. Sollte also angesichts solcher

unzweifelhaften Beweise dennoch Jemand über diese Erfindungen
etwas Herabwürdigendes behaupten, so beruht das entweder auf

Irrthum oder Böswiiligkeit. t
Betheiligungssummen

für Antheilsehuidseheine zu à 100 Mark oder
à 1000 Mark sind in runden Hunderten anfolgende Zahlstellen einzusenden: entweder an

die

„Firma Hermann Ganswindt 2u
Schöneberg bei Bevlin,“ oder an die
„Deutsehe Bank, Depositen Casse

Berlin, Potsdamer Str. 98, TürRechnung Hermann Ganswindt in
Sehöneberg bei Berlin,““ worauf die Pinsendong
der entsprechenden Anthbeils-huldscheine mit Zinsconpons erfolgt.
Vorläußges Anlagekapital 300 000 Mk. Auseser Comitémitgliedern

haben sich in letzter Zeit auch schon eine ganze Reihe anderer
l'ersonen unter den vorstebhen den Bedingungen mit Kapital be-
theiligt, so 2. B. foigende: Herr O., Kaufmann in Neustadt i.
Westpr. 200 A. Frl. R. in Hirschberg in Sehl. 1400 Mk.
Frau R. in Berlin 100 Mk. Frl. v. B. in Cassel 100 Mk.
Herr N., Regierungsrath in Mainz 1000 Mk. Herr M., Pastor

in Kösen 100 MK. Frau v. H. in Remagen 100 Mk. Herr
M. in Cochem 100 Mk. Frau S. in Friedrichshagen b. Berlin
h 1000 MK.; Herr Dr. MI., prakt. Arzt in Rommerskircen 200 Mk.
Firma I Bamegeschüft in Berlin 100 Mk. Herr 8. in Iangen-

salza 100 Mk. Herr D., Pastor b. Stargard i. Pom. 100 MK.
J Herr G., Gutsbesitzer in Grunau Bez. Liegnitz 200 Mk. Herr
F. in Friederickenhof b. Dieckow Neumw. 100 K. Herr R. in
S hböneberg b. Berlia 1000 Mk. Frau v. D., Baronin Kevelaer
100 M. u. s. w. u. s. W. Nüheres siehe in den bedeutendsten
Berliner Zeitungen vom 9. und 16. Aürz von welchen Herr
Ganswindt einen Separatabdruck auf Wunsch gratis zusendoet. h

Die Luftschiff-lndustvie nimmtjetzt einen ge waltigen Auf-sehwung; man betheilige sienalso rpecnkhtzeitig an der geelg-netsten Stello:Das Comité zum Schutze und zur Förderung der
Erfindungen von Hermann Ganswindt zu Schöne-

herg bei Berlin:
Georg Bär, Hanptmann der Londwebr, Fabrikbesitzer, Zschovau,
Hugo Brüniog, Kedakteur und Mitinhaber des „Schöneberger Tage-
blatt“, Schönegerg b. Berlin. Richard Dost. La idwirth und Schrift-
ſteller. Berlin. G. Fischer, Königl. Baurath, Breslau. Dr. Carl Fachs,
Sehri tstoller, Danzig. Carl Freiherr von Gersdorff, Königl. Kammer-
herr, Rittergutsbesitzer und Majoratsberr, Ostrichen bei Seidenberg 2,
Ob. L. Dr. phil. Mark Gunsburg, Berlin. Ernst Haas, Kaufmann.
Wertheim a. Main,. Georg Heygeter, Apothekenbesitzer, Schöneberg
b. Berlin. Dr. Paul Jacob, p akt. Arzt, Charlottenburg. Gotthit
Konietzko. Pastor. Lüb-ck. Friedri h Kürschner, Professor, Unter-n
felden b. Aarau. Franz l'Ilöttner, Architekt, Heimgarten-Bülach Graf

von Roedrn, Ostrowo. IU-inrich Schmidt, Geri htssekretär, Berlin.
Angust Karl Schröder, Forstassessor, Oldenburg i. Grh. Sudeck,
landwirth, Inhaber des Ansiedelungsbrreau der Landbank für die
Provinz brandenburg, Berlin. Gebr. Utermöhlen, Obstplantagen-
besitzer, Heiwgarten-Bülach. Willamowski, Pfarrer, Borchersdorf e

bei Soldau. Dr. jur. Richard Wrede, Heransgeber der „Kritik“, J
Vors. der Ortsarupps Berlin des Woelt-Vereins“, Berlin. A. Zollinger,
Ing-nieur, Egisau und viele Andere.

4

Elegante Parterre-Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und Zubehör, in herrſchaſtl. Hauſe, Nähe
Riebeckv'atz, iſt ſofort oder ſpäter vom derzeitigen Miether Umſtände
ha ber für den Miethspreis von 800 Mk. pro anno abzugeben. Ecfl. Off.
unter Z. 5133 an die Exp. d. Ztg. (5133
L verrſchaftliche Wohnung,
X Gr. Steinſtr. 74, die halbe II. Etage, beſtehend aus 5 großen
X Zimmern, Küche, Bad, Mädthen und Schrankkammer und ſonſtigem
X Zupehör, 1. Oktober für 1650 Mk. p. a. zu vermiethen.

iſt in der III. Etage eine hochherrichaftlichPoſtſtr. 21 eingerichtete Wohnung, Salon, 6 meiſt große

ſonſtigem Zubehör, 1. Oktober zu vermiethen.
Stuben, Bad, Balkon nach dem Garten und

ſtattet. Näbere Mittheilungen Wettinerſtraße 11, pt.
Beſichtigung gern ge

(5189

Diemitz, Berlinerſtr. 19, im Ganzen 100 Mk. oder in
Garten ca. 800 qm, mit alten, tragbaren Obſtbäumen,

Schmiedemeiſter Sohueh.Parzellen zu verpachten.

d
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üttner
Gross wasserraum-Kessel

ſverbesserter Mac Nicol Kessel)

3esterKessel für grosse u. plötzliche Dampfentnahme, J
für Walzwerke, Zeohen, Färbereien, Brauereien ete. Do

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co em. H.Vercdingen am Rhein
S Wasserrohrkesselſabrik Deutschlands.

ittmar“ Möbel-Fabrile,
Molkenmarkt 6. Gegründet 1836.

Einfache, wie reiche Möbel jeden Stils,
Berlin C.

Besichtigung erbeten.

per kg
Kohle

8 9 kg
trockener

ocler

überhitzter

Gasmoloren-fadri Deutz, öln-Deutz.

S Ar h h e

d v l

T

Et. e S S

Otto's neuer Motor
für S am g g ain Grössen von 4--150 Pferdestärken. e in allen Ländern.

Betriebskraſt 3--4 Mal billiger wie Dampf,
I--3 Pfg. pro Pſerdekraftstunde, je nach Grösse der Anlage.

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, keine Concession,

billige AnschaſfungsKosten.
Kostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die

I Gasmotorene- Fabrik DBeutz,
Druterer Verkaufsstelle Leipzig, Georgie Ring 19.

e Paris 1900: Grang Prix. 171

Drucksachen kostenfrei.

S c ee idee. eu u

das Beste, was es 2zum Hacken und Roden von Hackfrüchten a Kkomplett

II. 45.
pelräcderhandhacelkem,

genau wie das amerikanische PFabrikat,

M. 20.bei Entnahme Von drei an mehr Stück

II. I8.gegen Kasse frei Bahnhof Aschersleben.

S Gebe gern obige Maschinen auf Probe.Otto 51 ust, Aschersleben.

ſlebtrisehe

Halle-Mersehburg.
Mit Beginn des Schuljahres werden für

die Ammendorf IIalle
S Schülerkartem

Preiſe von 4 Mark pro Monat aus
gegeben.Ammendorf, den 5. April 1902.

Die Direktion.

heschäfts-Verlegung.
Mein Geſchäftslokal hade ich von Kl. Klausſtr. 18 nach

Barfüsserstr. 8, I
verlegt. [5156von Hühnern à 15 Pfg., von Enten

à 25 Pfg., von Gänſen à 50 Pfg.,
Verpackung z. Selbſtkoſtenpreis, giebt

ab G fläügelzuchtanſtalt Cröllwitz. Brennmaterial ersparende

mit zusziepe Röhrenkessel
von 4- 300 Pferdekraft,

Up to (date-Saatkartoffeln

liefere für 2 Mk. den Centner,
bei größeren Poſten billiger.

W Betriebsmaschinen

5 76 eS S,ß n e

BUCKAUD.

L ocoMOBILEN u
R. Wo L. r MAGDEBURG-

e S dauerhafteste und zuverlässigste z e
tür Inclustrie ung

Anton Scohoenersteclt,

J J. Schröder Naohſo,
Große Steinßdraße 82, früher 20 Jahre Poſtſtraße

gegründet 1855 W
älteſte feinſte

T PutzhandlungBehm,Dom. Querfurt u. Weidenbach.

—èDZ

h eAusziehbare Röhrenxessel, Centrifugalpumpen, e bester Spleme.

Vertreter Hermann Gereke. Friſur Jrharnorststr

Thüring. Weiss Kali
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
e zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Schrader. Halle a, S. Komptoir: Alte Promenade la.

Eisernes Baumaterial:
Prima gewalzte J-Träger, 80--550 mm hoch, in Längen
bis 165w, gebrauchte Eiſenbahnſchienen, 100--130 mm
hoch bis 7,5 m lang, gußeiſerne Bauſäulen, guß- u. ſchmiede-
eiſerne Fenſter, Verankerungen 2e., eiſerne Viehbarrièren
(Kuhringe), Waſſerleitungen und Pumpwerke liefert als

B. od. Baer, Bankgeschäft,o oeoec]zc-— JIa. I O tlamncd-Cement, beſter Bau und Dünugekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfoblen,

II. Kalls.Gvps, Gypsdiäelen,
Thonrohre ete.,

ſowie ſämmtliche

S Baunbedarfsartikel De

bringt ſeine erſten Neubeiten für die Frühjahrs-Saiſon zu ſehr
ſoliden Preiſen in Empfehrung..

Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.
Capitals- Anlage in mündelsicheren Werthen;

Provinzial und Stadtanleihen etc.
stets vorräthigypotheken- Vermittlung

für den Geldgeber völlig Kostenrreilr f Tagespreiſe
Adolf Gorsmann, Halle a. S.,

Verlängerte Krauſenſtraße. Tel. 2367.

langjährige Spezialität zu billigſten Preiſen frei jeder Station

W. Lentert, Halle a. S.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,

Staliſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

Coupons-Cinlösung.
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